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jtom mternationalen Frauenkongreß.
p s . u. H . Berlin , 15. Gum.
Die zweite öffentliche A b e n d v e r f a m m-

iung,  die unter dem Vorsitz von Mce Solomon im
:n Saale tagte, bchandelte die Frage d̂es Lohnes

der Arbeiterin.  Die Lohnfrage kann aber auch
nit Recht als der Mttelpunkt der Frauenbewegung be-
jrachtet werden, denn in .den meisten Kulturstaaten be¬
zeichnet dies Problem der Frauenarbeit den ersten Anlaß
zur ganzen Frauensrage. Es handelt sich heutzutage
nicht mehr darum , ob die Frau in den verschiedensten Be-
ms-arbeitm fähig sei zu arbeiten, sondern es komme da-
Wf an, daß gleichwertige Franenarbeit auch gleichwertig
entlohnt wird, und es gilt festzustellen, welchen Einfluß
Fivuenarbeit für das Wirtschaftsleben hat . In gewisser
M sei sie sicherlich eine schwere Gefahr, denn weil die
ssrou, um zu leben, ebenso wie der Mann arbeiten muß,
ckr schlechter bezahlt wird, würde sie dadurch zur Lohn-
drülkerm, die Folge davon wäre die Behinderung der
virtschaftlichen Entwickelung unseres Landes Darum
wß der Niederen Bewertung ihrer Arbeit entgegeuge.
wlm werde,: und dabei gleichzeitig die unbewertete Ar-
ieit der Hausfrau nicht unerwähnt bleiben. Zu diesem
Ama sprach dann auch Frau Märie Lcmg-Wien, die
Mhere Herausgeberin der „Dokumente der Frauen"
sie behandelte die Frage mit einem gewissen Humor.

^Arch diese Arbeit der Hausfrau habe die Welt sich an
w Gedanken gewöhnt, daß Frauenarbeit eine Tugend
puud einer Umwertung in barer Münze nicht erfordere

ber Ingenieur des Hanfes, habe in der Mehrzahl
ter yalle für sich keinen Pfennig zur Perfügung , wen::
f- richt von dem zum Haushalt bestimmten Gelbe für
Ichverwende; und dadurch entstände dann die ewige Un-
ruhe der Hausfrau , bie nach Schillers Worten „nimmer
51 .. öum ,Ausdruck gelangt. Auch Lady Werdeen
Mch sch dafür aus , daß gleicher Lohn für gleiche Arbeit
p. M Ursache erblickte sie in der unsachgemäßen Aus-
WMg der rzrau und der mangelnden Organisation Nur
m  billigere Entlohnung glaube die Frau in den Er-
ffr ^ uemzukommen und die mangelnde Ausbildung
M» e Tatsache, d:e eine geringere Leistung zeitige gegen-
Mrderfmlgen ihrer männlichen Mitarbeiter . — Das
ul " ^Zkeitsproblem  stand im Mittelvunkt der
MM Perh>andlnngeii, die vor Taufenden von Frauen

°bgehalten wurden. Das einleitende
Katharina Scheven-Dresden . Re ein-

^sselben , ein Begrüßungstelegramm der „Teur-
Gesellichaft zur Bekämpflmg der Geschlechtskrvnk-

helten verlas . Daran schloß sich die Mitteilung , daß im
Heroste meses Jahves ein internationaler Kongreß zur
Bekämpfung der Föderation in Dresden stattfände und
bat dann, durch Beifallsbezeigungen nicht das Verständ--
nis der Vorträge zu entwerten. Zum Thema selbst schickte
sie voraus , daß es wohl das schwierigste der gesamten hier
zu behandelnden sei, da der Gegenfiaird, der bekämpft
werden soll, so uralt sei und so weitverbrcilere Wurzeln
habe, daß die Ausrottung ungemeine Schwierigkeiten
biete. Auf allen anderen Gebieten sei die Kultur fort¬
geschritten, nur allein Ms diesem sei sie noch im Zustande
wie vor Hunderten von Jahren . Nicht die Sittlichkeit
habe sichm irgend einer Weise gehoben, anstelle der Roh¬
heit sei nicht größere Dezenz getreten, sondern lediglich
eine geschicktere Heuchelei. Don praktischem Wert für
diese Frage waren sodann die Ausführungen der Nor-

Frau Professor Eichelet durch die Mitteilung,
daß die Aufhebung der Reglementierung keinen wesenr-
lichen Fortschritt in der Hebung der Sittlichkeit bedeute,
Wohl aber sei es die Arbeit, dem Volke eine gute Unterhal¬
tung und eine bessere Literatur zu geben. Sodann betonte
sie, daß allerdings vom Standpunkte der Frau die Moral
desMansies eine mindere sei, aber die Frauken der vorigen
^ahrhuiiderte nicht 'daran behindert habe, ihre jungen
Tochter einem solchen Manne zum Weibe zu geben. Das
iei^ ja auch damals fast entschuldbar gewesen, da dem
Mädchen nichts anderes blieb 'als die Ehe. nun fei dies
aber anders geworden, da die Frau außer der Ehe auch
andere Lebenszwecke haben müsse. Gegen das Bordell-
wesen wendete sich in wenigen Worten Frau Wynaendis-
Franken Die energische junge Holländerin referierte
über die Fortschritte, die man in Holland dank der Mktter-
nachtsmlsston gemacht habe. Bordellwesen und Prosti-
tution könne nur da gedeihen— führte sie aus — , wo die
d.rau noch nicht die genügende ihr gebührende Achtung ge¬
nieße iind mit der Förderung der Bestrebungen auf ande¬
ren von der Frau unlersrützten Gebieten wurden die Wur¬
zeln 'dreier alten Institutionen schon von selbst stark ge¬
ackert. 2>te Schilderungen der holländische Reform-
bestrebungen zur Beeinflussung der Gesetze waren außer¬
ordentlich interessant. Daß in Holland bei der Bekamp-
fung der Prostitution sowohl Männer als Frauen mit
großem Erfolge tätig gewesen seien, wurde mit lebhaftem
Beifall ausgc.wurmen. über die Aufgaben der Föde-
ratton verbreitete sich dann ihre eifrigste Vorkämpserm,
Anna Pappritz-Berlin . Sie weist den Vorwurf , daß ihre
Ziele nur negativer Natur seien, auf das energischste zu-

usid verwerft aus das Gchiet der Jugendfürsorge und
toT? „ Zwangserziehung auch auf alle erblich belasteten,
aus alle Kinder von Trinkern , Verbrechern usw. âuSqe-
dchnt wissen, da sie schon von vorncherein nicht in ae-
nugender Weise moralisch gefestigt seien. Wohnungs¬
reform yt das wettere, das mit aller Erlernte anzustreben
sec, die Bekämpfung des Schlasstellenwesens. — Als bestes

Die Zahrt ums  Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

<17. Fortsetzung.)

Sechstes Kapitel,
sw ” n5V an  gestaltete sich der Verkehr zwischen Hans
wicber Hause Capitant immer herzlicher und

Capitant war keiner sentimentalen Regung fähig.
^ .Eifersucht war ihm bis jetzt etwas Unbekanntes.

275 ^ ^ vielmehr, iofe alle Welt seiner schönen,
« kapriziösen Frau den Hof machte.

W fs ganz allein deren Charme, ihrem Ge-
5 ^ ex ™ w Kreisen Ausnahme ge-

^ ^ ren Umgang für chn in jeder Hinsicht nur
sein konnte.

jrii/MMch hatte er bei der Wege dieses Verkehrs
^Leschaftllchen Vorteile im Sinn.
,̂ enn Marion sich aus den Rennplätzen von den

Erratischem Vertretern d̂es neuen Sports als BeautS
7° so3 sie damit reiche Leute in sein Haus , die

fleni- a r§c^ ^ h^ auch für seine Fabrikangelegen-
g  wteressieren mußten.

-r E offenbare Bewunderung und Verehrung , die
^Esche seiner Frau zu Füßen legte, duldete

ihm geradezu unersetzlich.
GlirBl̂ ĉ ^ ^ ^hgkeit und Uneigennützigkeit in ge.
di iE sie Donat an den Tag legte, war

Praxis noch nicht dorgekommen.
IxEge Offizier hatte nur den einen Zweck im Auge:

. Ausnutzung des neutcn Systems , die
itzO^ lg. weiterer Modelle und deren Verkauf über-

wollig der Firma.
Seien und ganzen war es ein iausvegendes

Donat während dieser Wmtermonate führte
"«er u6er  ? ar er in ber  Fabrik tätig . Unter

^arung wunde von mehreren Monteuren , die in
m  Zum Teil eingeweiht und gegen Zusicherung

Kampfmittel gegen die venerischen Krankheiten wünschte
sie dann den Kamps gegen die Prostitutton . Sollte es
gelingen, die Prostttutivn auf ein Minimum zu beschrän-
ton, so wurden den venerischen Krankheiten von selbst
Schrankm gezogen. Die wichtigste Ausgabe aber sei, das
Odium von den Geschlechtskrankheitenzu nehmen. Der
Arzt habe rn dem Kranken lediglich, den Kranken, nicht

Schuldigen zu sehen. Sie verlangt unentgelt-
tiche Behandlung aller derer, die nicht die Mittel besitzen,
zu ihrer Heilung selbst beizutrasien. Der öffentlichen
JJcetmntg, Äem Publikum aber müßte es emueimpst wer-
dm , m liefen Krankerchäusern keine Zwangsanftalten zu
]5 ,eni Der einzige Unterschied zwischen solchen und den
Krankenhäusern für Tuberkulose usw. köime uur darin
Estchen, daß neben Arzt und Ärztin auch ein vädagoai-
sches Element tattg sei. Denn bei keiner Krankheit tritt
eE derartige Gemütsdepression ein und dadurch auch

«ner Beeinflussung zur Hebung des mora-
lischen Bewußtseins des Kmnken. Eine weibliche Auf.
sicht eine Anordnung von Beschäftigung solcher kmnken
weiblichen Wesen sei auf jeden Fall wünschenswert, um
dm Einfluß schlechter Elemente auf bessere zu unterbin.
E -„ Dft komlnie ein jugendliches Opfer der Ansteckung
Zsir Behandlung und verlasse die Anstalt äußerlich viel-
leicht gebessert, aber moralisch in schlimmster Weise infi.
znrt . _ Krankenversicherungmit der Ausdchnung aus Me
die e:n geringeres Einkommen als 3000 M jährlich
habM, üt ein weiter anzustrebend.es Ziel . Zuletzt wies

Pappmtz . noch auf den studenttschen Verein
„Ettros , der die Keuschheit seiner Mitglieder bis Mr
Ehe verlangt Es werden die .Mütter gebeten, ihre zum
^kumum ttctd) Serlirt kommLNibön Sö -bln.6 icnuf‘btcfsu 6c»
mtZ &ieU  Mitglieder zählenden Verein binzuwetsen .—.
©rofm Hogendorp verbreitete sich dann über die Fort,
tchntte « s Kampfes gegen den Mädch!snh.an>d>el. — Die
Frage des Vereinsgesetzes bchandelte Frl . HeymanwHam.
bürg . Sie gab eine Auslegung des deutsch.en Vereins-
gesetzes, insonderheit, so weit es in Beziehung zu den
Frauen tritt . Vereine zu gründen und Versammlungen ^
abzuhalten gibx dem einzelnen die Möglichkeit, seine An-
sichten und Gesinnungen in weiten Kreisen bekannt zu
machen. Das Vereinsrecht sei geradezu ein Schutz gegen
die Allgewalt des Staates , barmn hätte man auch immer
und immer wieder auf ein freiheitliches Vereinsrecht ge-
halten. War reden von einem einheiüichen Deutschland,
können aber leider noch nicht von einem einhettlicheii Ver-
emsgesetz reden und leben nunmehr seit 34 Jahren in
einem verfassungswidrigen Zustande . Frl . Seymann
gab sodann noch verschiedene Beispiele, wie das Gesetz,
das Frauen an der Anteilnahme aii politischen Berfamm.
langen und Gründung eines polittschen Vereins aus-
chließt, zu umgch.en ist. In schärfsten Worten w«ndete

sie sich dann gegen die Überwachung von polizeilicher
Seite , die  sie -als unwürdig zurückweist, zumal in den

v'M Tantiemen zum Schweigen verpflichtet waren , das
erste Modell des neuen Alkohol-Automobils gebaut. Der
Mend uiid ein Teil der Nacht gehörte dann den dich
fachen gesell)chaftlichen Verpflichtungen.

Man hatte sich dararr gewöhnt, ihn bei diesen Ge-
«herten meist in der Gesellschaft von Capitants zu

Die schöne Frau Marion übte einen mächttgen Ein»
druck aus ihn ans , dem er sich, wie es schien, nicht mehr
zu entziehm .vermochte.

Er war chr ständiger^Gast bei ihren Empfängen , er
ttUs ft6 iit b0r 2ĉ 6Ll't6Aog6, heute iti b€r (Äroßen Oibcr
morgen bei der Sarah Bernhard , ein andermal im
Kvlonnekonzert. dann wieder in dem, in jenem Varickt6.

gmoß^ die rauschenden Vergnügungen in
vollen Zugem ^ Sw lebte nur für Feste und Geselligkeit.
L dlesAN Wlnrer hielt sie sich endlich schadlos für die
ersten ^ ahre ihrer Ehe, während deren sie mit so knappen
Geldmitteln hatte Haushalten müssen.

Ter Capitantsche, Haushalt verschlang jetzt Un¬
summen. Marion wußte es ebenso genau wie ihr Gatte,
daß sie über ihre Verhältnisse lebten. Aber sie trösteten
sich berd-e bamrt, b-aß bas Kahital , b<rs sie jetzt in so
amüsanter Weise anlegten, bald reiche Zinsen tragen
werde. Dvnn . schon wandten die aristokratischen Kreise
in denen Marron durch ihren Charme, ihre Schönheit,
ihr in großem Stil geführtes Haus und ihre faszinieren¬
den Toiletten Beachtung gesunden hatte und in denen
nun auch ihr Gatte mit seiner geschäftlichen Klugheit und
stinem spekulattven Kombinattonstaleitt Fuß zu fassen
wußte, der jungen Firma chr Interesse zu.

fieberhafter Spannung erwarteten beide Capi-
tants die Fertigstellung des ersten Modells nach Donats
neuem System!.

.In Foyergesprächen, in Andeutungen auf Jours , in
Gesellschaften, auf Festen sind besonders bei den sport¬
lichen Zusammenkünften, die auf der Bersuchsbahn statt-
sanden, hatten sie bereits die Neugier von maßgebenden
Persönlichkeiten aus den großen „Schlager ", den die
Firma Capitant vorbereitete, zu erregen gewußt

Täglich stellte sich Marion in der Fabrik ein, um sich
vom Fortgang der Arbeit selbst zu überzeugen. Sie lebte
für nichts anderes mehr.

Donat war seiner Sache ziemlich sicher gewesm Als
er aber die nervöse Spannung der schönen jungen Frau
sah> uberkam chn doch eine gewisse Unruhe

Sie wollte nicht dulden, daß er auch nur eine Sekunde
lang am Gelingen zweifelte.
. „Meine Schwester hat mir geschildert", sagte sie in

einem, solchen Augenblick einmal zu ihm, „wie Sie da-
mals :n Chateau-Lanney für Ihre Erfindung eingetreten
^ • vw will sw hier ebenso siegesgewiß sehen. Hören
Sie , Donat ?"

. Die Episode, jener Brandnacht war fast schon aus
seinem Gedächtnis geschwunden. „Ach — damals stand
ja Tiia)t jo t)isl aus bem Stzjol", jagke st,  tDitfirsnb sr ibt

Erregung ins Antlitz sah. „Ich tat meine
Pflicht, mehr nicht."

Sie war sich der Wirkung ihrer Schönheit voll be-
Es war auch nicht unbemerkt von ihr geblieben

dag die Verehrung , die ihr der junge Deutsche enrgegen^
brachte, von Tag zu Tag wuchs. Sie ließ all ihre Künste
spielen, um sie noch zu steigern.
^ «un aber meinen Stolz , meinen ganzen
weiblichen Ehrgeiz daremsetzte", sagte sie in nur halb-

BVÄifdSif ÄS
mr. atmete hastiger unter dem Eindruck ihres warmen

. »Die Gefahr, in die ich mich hier begeben habedie ist viel großer als gene damals ." '
Eine kleine Panse, während deren sie fortfuhr , ihn zu

beobachten Wenn ich recht berichtet bin . haben Sie A
mals Ihr Leben aufs Spiel gesetzt. - Gibt es für Sst
einen noch groyeren Einsatz?"

Er hatte ihre weiche, warme, schlanke Hand erfaßt
^ kurz, fast tonlos hervor, „Ihre — Fremid^

Sie lachte. „Din ich nicht immer nett zu Ihnen?

i
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meisten Fällen dis damit betrauten Beamten kaum im
stände seien, dem Laufe der Verhandlungen m  folgen.
Art . Zietz-Hamburg fügte noch hinzu, daß selbst in Ham¬
burg früher alle Versammlungen, die der „Verein für
Frauenstimmrecht" abhielt , selbst solche in Vrivathäufern,
stets polizeilich überwacht wurden, während dieses nicht
mehr geschehen sei, seitdem Frl . Heymann Hamburg ver¬
fassenh-cche. Frl . Heymanns Propaganda sei der Ham¬
burger Polizei doch gar zu gefährlich vorgekommen.

vb . Berlin , 15. Juni . In den Sektionen  des
Krau -en-Kongresses sprachen heute verschiedene Rednc-
rinnen über die Aufgaben der Müdchen-Fortbildnngs-
schuien und Bolksschulbildungsbestrebungen der Frauen,
über >öie Grau im Handel und über bie Bahn -, Post - und
Tclearaphenbeamtinnen , über die Bestrebungen zur
Hebung der Sittlichkeit , über Arbeiterinnenschutzgesetzc,
über Alters - und Invalidenversicherung und über die
Vereinsgesetzgebnng . _ >_ _ _

Politische Übersicht.
Der „Friede " in der Sozialdemokratie.

Bebel und die Seinen mahnen zum Frieden ! Die
Erklärung des Parteivorstandes im „Vorwärts , in der
gefordert wird , daß die bisherige Kampsev-wieise der per¬
sönlichen Gereiztheit und Gehässigkeit, der gröblichen
Versündigungen hüben und drüben , nunmehr aufhorcn
müsse, tut zwar so, als würden die Revisionisten ebenso
kräftig beim Ohr gepackt wie die Radikalen , aberin d . r
Sache kommt diese Erklärung daraus hmaus , daß der
Radikalismus den Streit einzustellen begehrt . Man null
in Bremen , wo der nächste Parteirag stattfindet , das Bild
möglichster Geschlossenheit geben , und so sollen denn tue
Tiger eintrüchtiglich bet den Lämmern lagern . Diesen
Verzicht auf weitere Verfolgung des verhaßten Revisio¬
nismus haben die Bebel und Genossen sclbstver,tandlicy
nicht ihrem guten Herzen abgerungen , sondern erne harte
Notwendigkeit hat sie bezwungen . Die Schiedsgerichte
gegen Göhre , Heine und n>unmehr aucy Braun haben
sämtlich damit geendigt , daß öiese Männer rn der Partü
belassen bleiben sollen . Dem mup sich BebeNngen .̂ Aber
manstelle sich vott "wie Herrn Mehring und Herrn Dia di
Hagen bei der Erklärung des Parteivorstandev zu Mute
ist , namentlich Herrn Mehring , dem Holden Knaben,
dessen Mund von Süßigkeit trieft , der immer die Wahr¬
heit liebt , der sie immer in mildeste Form zu kleiden
weiß , der , mit einem Wort , «in Weiser unter den sozial¬
demokratischen Führern , ein Führer unter , dem Weisen
ist. Nichts als eitel Freundschaft und sanftest« Duld,am-
feit «wirb man jetzt von  Mehring erleben , unb der pol-
ternde llberradikale , Herr Stadthagen nun gar , wird tu
Bremen wohl Braun und Heine als Brüder an sein
Herz drücken . Wenn das keine Komödie ist, so weih man
nicht , wie eine politische Komödie aussehen soll. , Tue
Sozialdemokratie hat sich selber keinen Gefallen erwiesen,
als sie ihre schmutzige Wäsche vor aller Welt auskramte,
sie tut sich jetzt erst recht keine Liebe und Güte an , wenn
sie besagte Schmutzwäsche in einen Schrank verschließt
und laut behailptet , es sei alles sauber , schließlich aber
wird in Bremen der Wäschekasten doch wohl nicht so dicht
halten , daß nicht hier und da ein verräterisches 2-tnck
hcrvo.rlugte.

Freiherr v. Mirbach und die Pommernbank.
Freiherr v . Mirbach hat seine Zeugenaussagen im

Pommernbank -Prozeß im wesentlichen in einem Zuge
macken können (siehe Gerichltssaal ), ohne tnel durch
Fragen unterbrochen zu werden . Der Ltaawanw -alt
zeigte kein Interesse daran , weitere Mitteilungen zu er¬
halten , und daß die Angeklagten und ihre Verteidiger
kein Bedürfnis nach einer Verlängerung dieser Zeugen-

aussage hatten , ist wohl selbstverständlich . Aus den Er¬
klärungen des Freiherr » v . Mirbach ergibt sich, daß er
für den Kirchenbauverein vom August bis -zum Dezember
1960 zuerst 150 000 und dann 25 000 M . von den Herren
Schulv und Romeick erhalten hat . Hierzu kommen noch
60 000 M . aus dem Jahre 1899. Da Freiherr v . Mirbach
versichert , daß die Herren Schultz und Romeick auf seine
wiederholten Fragen stets bestimmt geantwortet hätten,
diese Gelder stammten aus ihren Privatvermögen und
die Pom 'mernbank habe nichts damit zu tun , so ist diese
Aussage natürlich nicht anzuzweifeln . Ob aber Herr
Schultz jetzt noch behaupten möchte, daß er das unver¬
änderte Vertrauen des Oberhofmeisters genieße , dies
allerdings ist zu bezweifeln . Denn es stellt sich heraus,
daß der Kommerzienrat Schultz dem Oberhofmeister eine
grobe Unwahrheit gesagt hat , als er ihm versicherte , die
Gelder seien nicht dem Bankvermögen entnommen . Von
den 850 000 M . hat Freiherr v. Mirbach nur 25 000 M.
abgehoben , worauf er die Löschung des größeren Restes
verlangte . Warum ist das alles nicht sogleich gesagt wor¬
den ? Warum haben es die Angeklagten nicht selber ge¬
sagt , da ihnen doch daran gelegen sein mußte , nicht durch
das zu erwartende Zeugnis des Freiherrn v . Mirbach
bloßgestellt zu werden ? Warum konnte Herr v . Pod-
bielski , nachdem er mit dom Geheimrat Budde über die
Sache gesprochen hatte , nicht durch eine kurze Unterredung
mit Freiherrn v . Mirbach feststellen, daß die Gelder sehr
wohl zurückzubekommen sein würden , wenn man sie nur
haben wollte ? Denn Freiherr v. Mirbach sagt jetzt ja
ausdrücklich , daß die Rückzahlung erwogen worden war,
daß sie nur unterblieb , um verdächtigenden Auslegungen
vorzubeugen , und daß sic nach Beendigung des Prozesses
doch stattfinden würde . Warum ferner setzte sich Freiherr
v. Mirbach nicht seinerseits mit Herrn v. Podbielski in
Verbindung ? Es sind so arge Ungeschicklichkeiten in
Neser Angelegenheit begangen worden , daß Freiherr
v. Mirbach sich nicht wird wundern dürfen , wenn die
öffentliche Kritik auch jetzt nicht zum Schweigen kommen
will . Sie richtet sich ja nicht gegen seine persönliche
Ehrenhastigkeit , sie richtet sich gegen ein System , das da-
rum nicht schöner wird , daß der Oberhofmeister rein aus
dieser Affäre hervorgeht . Es ist schließlich doch nur ein
quantitativer Unterschied , ob der Kirchenbauverein von
den Herren Schultz und Romeick 285 000 M . empfangen
hat , wie Freiherr v. Mirbach angibt , oder ob er noch
weitere 325 000 M . erhalten hätte . Das Entscheidende
für das Werturteil der öffentlichen Meinung bleibt es,
daß der Kirchenbauverein die Gelder von Personen
nahm , von denen er sie überhaupt niemals hätte nehmen
sollen , und daß er es auf die , im Falle der Rückzahlung
befürchteten verdächtigenden Auslegungen nicht ankom¬
men ließ . Er hätte nur ruhig zurückzahlcn sollen , das
wäre schöner und klüger gewesen, als daß er es nicht tat.

Der ruIsisch-jaMnische Krieg.
Das Wladiwostok -Geschwader.

Köln , 16. Juni . Die .Köln . Ztg ." meldet aus
Tokio  vom 15. Juni : Drei russische Kriegs¬
schiffe,  die in der Straße von Tschuschima kämpften
«vielleicht das Wladiwostok - Geschwader ), wurden von
Admiral Kanimura aufgebracht.

l,d . Tokio , 15. Juni . Schisse, von denen man glaubt,
daß sie dem Wladiwostok -Geschwader angehören , sind vor
der Insel Colnet gesichtet worden . Kanonendonner
wurde , wie verlautet , nördlich von Tschuschima Strait
gehört . (L.-A.)

hd . London , 15. Juni . Nach den neuesten Depeschen
anS Tokio  ist das vordringcnde Wladiwostok -Geschwa¬
der in der Nähe der Tschuschima-Jnseln bereits von einem

wv
-»

«iajapanischen Geschwader aufgehalten worden,
schweres Gefecht im Gange ist.

hd . London , 15. Juni . Verschiedene Meldungen
stätigen , daß die Wladiwostok -Flotte ans dem Hafen eäd
kommen ist. Bei der Richtung , welche die Flotte genom,
men hat , steht es außer Zweifel , daß sie die Absicht hat
die Port Arthur -Flotte zu verstärken . ''

wb . Tokio , 15. Juni . «Reuter -Bureau .^ Eine noch
unbestätigte Meldung besagt, daß der japanische Kreuzt
„Nitaka " unweit Ser Insel Trutima mit dem russisch^
Wladiwvstok ^Geschwader in Kampf geriet . Bei der Insel
J 'ki begegneten heute zwei nach Japan zurückkehrende
Transportdampfer russischen Kriegsschiffen , Letztere ver¬
folgten die Dämpfer und gaben 16 Schutz auf sic ab, doch
gelang es ihnen , den Hasen von Katsumoto auf Jki gu
erreichen . Ferner trafen heute früh drei japanische
Transportdampfer , die von Schimonosoki Japan ver.
ließen , außerhalb der Straße von Korea auf russische
Kriegsschiffe . Die Russen feuerten 18 Schuß aus di«
Dampfer ab . Ein Transportdampfer entkam , das Dchiz,
sal der beiden anderen ist noch unbekannt . Die Marin«,
kreise von Sascho halten eine Seeschlacht für nahe bevor,
stehend.

hd . Paris , 16. Juni . Nach einer Meldung dez
„Herald " aus Söul  wurden in der Nähe einer kleine»
Insel drei Stunden von Shimonose 'ki gestern morgen
5 Uhr Schüsse gegen das amerikanische Handelsschiff
„Ohio " abgegeben , an dessen Bord sich der japanische Ge.
sandte Hayaschi befand . Der Kapitän des Wladiwostok-
Geschwaders , welches diese Insel passierte , scheint von der
Anwesenheit des -Gesandten gewußt zu haben . W

hd . Kobe, 16. Juni . Gestern nachmittag hörte nw»
hier fortwährend starken Kanonendonner . Mehrer«
japanische Dampfer sind seit einigen Tagen überfällig
und -man befürchtet , daß sie den Russen in die Hände g«,
fallen sind. Das Erscheinen des russischen GeschwAttrz
hat hier große Aufregung hervorgerufen . Die über foa
Zusammenstoß umlaufenden Gerüchte widersprechen sich,
Es heißt , zwei japanische Handelsschiffe seien in de«
Grund gebohrt worden.

hd . London , 16. Juni . „Morning Post " meldet au«
Tokio:  Bis jetzt sind noch keine Einzelheiten über -in«
Seegefecht an der koreanischen Küste cingegangen . Tu
Bewegungen der Schiffe sind infolge dichten Nebels tut}
hohen Seeganges sehr -erschwert.

0  1'
B-ser.
ff» 4
(fl! d
Ml

w
einer
d» D
KM

wl
Met'
jlrthw
Stück
liefert«

.ung t

hd
Mldm
Lei Fu
Monn
Wv de
kläfte,
Mckzu!

hd.
chiert,

bei
Ml! 11l
(itä>18

Um Port Arthur.
hd . London , 15. Juni . Aus Tokio wird gemelbei!

Die Hafeneinfahrt von Port Arthur ist vollständig frei.
Die russische Flotte ist ausgelaufen und hatte ein G-esch?
mit der japanischen Flotte , über dessen Resultat noch niiftöj
Bestimmtes verlautet.

hd . Liaoyang , 15. Juni . Hier kursieren Gerüchte,
daß bei Port Arthur ein Seckampf stattgesunden ml
die russische Flotte angeblich die hohe See ge-wonm,
habe . Die Russen hätten ein Kanonenboot , die Japan«,
einen Kreuzer und vier Torpedoboote verloren . Tih
Lage spitzt sich so zu , daß bald entscheidende Ereignis!
zu erwarten sind . «B . T .)

wb . Tokio , 15. Juni . Admiral Togo berichtet,
die japanischen Torpedob -ootflottillen in der Nacht m
18. Juni nach Port Arthur fuhren , wo es ihnen g-clam
an ' verschiedenen Punkten Minen zu legen und w-ohlid
halten zurückzükehren . Am 14. Juni , mittags , als M
zweite japanische Torped -obootszerstörerflottille und iw
Torpedobootsflottillen den bei Schaupingtau am Land«s
kindlichen Feind beschossen, um die Rekognosziem
seitens unseres Heeres zu erleichtern , kam der Kreuzl
„Novik " mit 10 Torpedoboo -tszerstörern plötzlich aus P"
Arthur heraus und wurde ein heftiges Feuer von bei
Seiten gewechselt. Unsere Flottillen versuchten , durch
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Wir sind doch die besten- Kameraden, Donat . Und wer¬
dend Hoffentlich immer bleiben." .. .

„Ich Hoffe es gleichfalls. Ich--darf nur mit unserem
neuen Wert kein Fiasko erleben."

Nun ward sie fast böse. _ „2 , das sollen Sie nicht
sagen. Das ist ganz -abscheulich."

Ich will mir 's ja auch nicht vorstellew daß ich dann
J -Hre Gunst verlieren könnte. Es würde mich zu unglück¬
lich machen." „

Je-tt ihrer gewinnenden Art versicherte st-e rhn rhrer
unverbrüchlichen Freundschaft Wer sie bewahrte dabei
doch-immer eine gewisse Überlegenheit und-Unnahbarkeit.

Hans Donat ' liebte sie. Er konnte -sich's schließlich
selbst nicht nj-ehr verhehlen, trotzdem er sich tausendmal
sagte, daß es ein Verbrechen- sei.

Er wußte auch sehr wohl, daß seine Liebe hoffnnngs-
(öS war.

Marion ward Abend für Abend von einem ganzen
Schwarm eleganter Kavaliere angebetet. Aber sie dachte
wohl selbst nicht daran , daß diese kleine «ilirterei irgend-
welche ernstere Bedeutung haben konnte. Sw führte ein
Gennßleben heiterster Art , sie ward verwohnt von der
ganzen Gesellschaft, sie feierte fortgesetzt Drmmphs —
öß sie nun in einer ihrer wunderbaren Balltoiletten auf
alänzend-en Ballfesten am Arm irgend eines Kavaliers
dahinschwebte, ob sie in ihrer flotten Ch-arrette , die sie so
meisterhaft zu lenken verstand, -auf d-e,r Promenaden , d-w
bewundernden Blicke auf sich zog, ob sie m den Foyers,
in den Logen, an der Dinertafel m,t ihrer koketten
Plauderkunst und ihrem Esprit das Entzücken der Herren-

Jn Donat bildete sich in der Folge eine von Dag zu
Tag wachsende Eifersucht aus.

^Kam sie ein paar Tage hintereinander nicht in die
Fabrik so war es ihm kaum möglich zu a-rbertm . Er
war 'd-aiin unlustig und zersirmt . Immer wieder verließ
er die Werkstatt, blickte nach,ihr aus , ging ms Bureau
hinüber, um zu sehen, ob sie inzwischen-dort emgetro-fsen
sei

' Einmal nahm er auch einen der älteren Automobil-
wagen, der gerade betriebsfähig dastand, und fuhr auf
den Sportvlatz hinaus.

Diese Dersuchsbahn ward erst neuerdmgs von Auto-
mob'ilfahrzeugen befahren. Sie hatte früher dem Reun-
sport der Pferde gedient.

Ädan schrieb jetzt Anfang Januar . Das Neujahrsfest
war mit großen! Pomp im Hause Capitant gefeiert wor¬
den Da nach einer kurzen Regenperiode ein für das
Pariser Klima selten starker Frost eingesetzt hatte , so wag¬
ten sich nur die enragiertesten Sportsleute hinaus . Die
verwöhnte Marion scheute die Kälte und den Ostw'ind,
schon ihres Teints halber , den sie nicht gern Strapazen
aussetzte, linier den regelmäßigen Besuchern der Ver-
sucbsbahn befanden sich aber doch auch ein paar Damen
der eleganten Welt : zumeist Adme. Gobron und ffime.
Lockert. Auch die Tochter Rothschilds, die Baramn
Buhlen, begleitete ihren Gatten , den Klubvorstand des
Automobilsports , trotz der rauhen Witterung.

Ihrer raupenartigen Ausrüstung nach hätte man sie
freilich nicht für charmante Schmetterlinge gehalten, die
Abend für Abend in wahren Meisterwerken der Nadel¬
kunst den Neid ihrer Mitschwestern und die Beivunderung
der Herren erregten. Sie trugen über ihren Pariser
Promenadentoiletten weite, sackähn-lick«e Ledermäntel, die
bis zu den Füßen hinab und bis übers Kinn emporreich¬
ten. Ihre Stiefelchen steckte» in Pelzschuhen und diese in
einem Ledersack, der einen Thermophor enthielt . Ihren
Kops verhüllte eine Lederkappe mit festem Schleier,
Respirator und dicken, großen Brillengläsern.

In dieser fast unheimlich wirkenden Ausrüstung , die
sie aber vor den ünbilden der Witterung vollkommen
schützte, lagen sie dem Sport ob.

Marions Sinn war mehr ans Schönheit gerichtet.
Sie konnte sich durchaus nicht dazu entschließen, sich- der-
art zu verunstalten . Sobald also das Wetter eine un-
fteundliche Miene machte, war sie für den Automvbilfport
nicht zu haben.

Traurig kehrte Donat nach der Fabrik zurück, als er
Frau Marion cms der Versuchsbahn nicht gefunden.

Jn .;wischen war sie dort aber doch noch eingetroffen
— ganz erschrocken, daß ihr Freund die Werkstatt ver¬
lassen hatte und die Rtonteure, die sich ohne ihn nicht an
das Modell wagten, feierten.

„Wo waren Sie , Donat ?" fragte sie fast Vorwurfs-
voll. „Sie werden doch unserm großen Schlager Ihr
Interesse nicht entziehen?"

„Es war mir so bang nach Ihnen ", gestand er ihr.
„Donat , ich verbiete Ihnen . . ."
„Was ? Etwa Sie lieb zu haben?

tFortsetzung folgt .)

Feuilleton.
Das Sordon -Vennett -Kenneri
Die Wolke» zieh» . .! — AusgebliebeneP - tentate». - 3;
Saulburg-Gelände. — Etwas von der Kaisertribüne. - -2
50 Bi.-Platzkarte. — Schulkinder-Begeistcrung. — Im Toil-̂

ans der Rennstrecke.
8 . u . 8 . Aus der Saalburg , 15. Juni.

Nach einer Reihe herrlicher, wolk-enloser Sommeü
ist heute ein bedauerlicher Witterungsumschlag e»
treten . Ein feiner, anscheinend dauerhafter LandH
rieselte seit dem frühen Morgen hernieder und -hüll«
Berge und Täler des lieblichen Taunus in dichte, g«
Wotkenschleier. Am Nachmittag verdichtete er fwfy
zu einem prasselnden Gewitterregen und erst gegen -
hellte sich der Himmel ein wenig auf. Freilich, de»
den Gordon-Bennett -Preis ringenden Autlern muß Wj
Zustand ein höchst willkommener sein. Garantiert -
ein gründlicher Regenschauer einen weit vollkomme«
Stau 'b-schutz als alle Ölsprengungen der Welt, tim
der Staub nicht nur für alte Besucher -des RennenW
arge Plage , sondern für die Rennfahrer auch noch*
große Gefahr -bedeutet, die in der mangelnden Er
nungsschätzung, dem Nichterkennengefährlicher Ssti
Punkte und dem Übersehen der N'entratis-ationen, ,
abgesehen von den gesundheitlichen Schädignngeil
Auge und Lunge zu snchen ist, so nimmt man das W
wie es ist und hofft, daß Petrus es init seiner hM
durchgreifenden Streckenfprengung genug sein läßtJ
mit wir morgen für den Einzug des Kaisers ein
schöneres Hohenzollernwetter haben.

In letzter Stunde wird bekannt, daß König E0
von Enoland nicht auf der Saalburg erscheinen
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Er hat offenbar ebenso wie Kaiser Franz Joses, _
Humbert , Präsident Loubet, König Leopold un-»̂
schweizerische Bundespräsidcnt die an ihn ergangenes
ladung des Deutschen Automobil-Klubs als einW
Höflichkeitso't aufgefaßt und das Fernbleiben aller<
ländischen Staatsoberhäupter nimmt einigen Wy
wesenden chauvinistischen Franzosen, die Lo-ubets hN
Absage -als etwas besonders Bemerkenswertes hinE
suchten, den Wind -aus den Segeln . Nur der allE
in Homburg weilende Sultan von Johore um,
Montenegriner werden das airsländische
-element vertteten . Umso reicher wird -die Kaiserti
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Zurückgehen den Fein - weiterzulockcn , doch
M sich öer Feind um 3 Uhr nachmittags zurück . Ans
Öftrer Seite sind keine Beschädigungen zu verzeichnen.
W i  llhr nachmittags desselben Tages vernahm man
0 * dem Kreuzer „Dschitose " eine Explosion , sowie Ge-
sPtzseuer in der Richtung von Port Arthur.

wb- Tientsin , 15. Juni . (Reuter -Bureau .) Nach
Mr aus russischer Quelle stammenden Meldung sollen
0 t Montag 40 000 Mann , die zum Entsätze von Port
zrthur bestimmt waren , Taschitschao passiert haben (? ?)

vb . Tschifn, 15. Juni . (Reuter -Bureau .) Ein hier
Metroffencr russischer Kaufmann erklärte , daß Port
jlrthur̂ gut verproviantiert sei, es befänden sich 9000
Iaick Schlachtvieh dort . Das Haus , zu dem er gehöre,
lieferte der Regierung kürzlich 90 000 Pfund gesalzenes
ßleisch, auch andere Häuser trugen zur Verproviantie-
nirig der Stadt hei . Der Kaufmann schätzt die Zahl der
Menschen in Port Arthur auf 50 000.

Japanischer Vormarsch.
hd . Tokio , 16. Juni . Wie gestern hier eingelaufene

.Meldungen besagen, hat seit Samstag eine heftige Schlacht
lei Funtschou stattgefunden . Die Russen haben tau !fend
Mnn verloren . Ihre sämtlichen Feldgeschütze wurden
„on den Japanern ^ genommen . Die russischen Streit-
täfte, 7000 Mann stark, haben darauf am Sonntag den
-ckzug nach Norden angetreten . (L.-A .)
hä . London , 16. Juni . Aus Tokio  wird telegra¬

fiert , eine große Schlacht am Motienpatz stehe unmittel-
sar bevor. Die russischen Streitkräfte werden geschätzt
eit! 14 000 Mann am  Motienpaß , auf 30 000 bei Liaoyang
,nd 13 000 zwischen Telissu und Kauchiallng.

Knroki.
wb. London , 15. Juni . (ReuterEurcau .) Das

Mutersche Bureau " empfing von seinem Berichterstatter
in dem Hauptquartier Kurokis heute über Fufan folgende
kein Datum tragende Depesche: Heute wird gemeldet , daß
Ker Feind, der sich vor der zweiten japanischen Armee
befindet, an Zahl zunimmt , und sich die beiden Parteien
rimnder näherkommen . Eine Schlacht wird erwartet.
An der Front der ersten japanischen Armee fand seit dem
12. Juni kein Kampf statt . An jenem Tage wurden zwei
Mische Kompagnien aus Wutaono vertrieben , wobei sie
WMann verloren . Die Russen besetzten wieder mit
kleinen Abteilungen folgende Punkte : Tungjengpu an
der Straße nach Liaoyang , Simingtsu an der Straße nach
Lienschugkstan und Santschiatsu auf der Straße nach
«itslheng.

Russische und japanische Niederlagen,
bd. London , 16. Juni . „Central News " berichtet:
dem Gefecht bei Wafangien waren die Russen 40 000

Mann stark. Sie wurden durch eine japanische Division
«Mgeriffen, welcher alsbald zwei andere zu Hülfe
kamen. Die Russen sollen völlig geschlagen worden sein.

std. London , 16. Juni . Wie aus Tschifn telegraphiert
ln» , ist dort die Nachricht verbreitet , daß die Japaner

itet idlJfeine  ernste Schlappe erlitten haben . Tie
lcht' vm ^ ranstalteten bereits eine große Siegesfeier.

Die russische Ostseeslotte.
Die russische Ostseeflvtte ist, wie der „Magdeb . Ztg ."

ms Petersburg mitgeteilt wird , so weit reisefertig , daß
ne ni den letzten Tagen Probefahrten in die Ostsee unter-

Adn.d-A. . »-b-. i . «Utt. Wies»«»e«er S», « »« . DE » . ,« , i«. zm.r woi.
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ist noch unbekannt , doch scheinen die Russen ihre Position,
wenn auch unter großen Verlusten, behauptet zuyuvtll,

. bO. Tientsin , 16. Juni . 40 000 Russen überschritten
gestern den Fluß bei Taschekao.
c 16 . Juni . Der Kapitän eines
frai .zöst,chen Dampfers , welcher hier einlief , berichtet,
er iei unterwegs am Sonntag vor Taku vier großen
chlnestschen Dschunken begegnet , welche Mannschaften und
beschütze an  Bord hatten . Dre Europäer der Provinz

fcten sehr beunruhigt über die Haltung der
Chineien . General Ma habe sein Hauptquartier in
Tungtzchau und verlange 10 000 Mann Verstärkungen.
Er verfugt angeblich über 40 000 Mann.
. ^ . Petersburg , 16. Juni . (W . B .) Der Komman¬
deur des 10. Armeekorps , Generalleutnant Slutschcwski,
ist nach öcm Kriegsschauplatz abgereist.

Kette 3.

Deutsches Deich.
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Landl» «Men konnte. Die Abfahrt findet zwischen dem 21. Juni

. J öem 8. Juli bestimmt (?) statt.ßziemi
Kreuze
llls Petersburg , 15. Juni . Die Kämpfe bei Wafan-
n 6e:Sa >M»aben gestern wieder begonnen . 20 000 Japaner ver¬
mocht « die russische Vorhut des Generals Ssamsnomo

MNiäzudrängen. Das Resultat des gestrigen Kampfes

und Persona-'-Nachrichten. Gestern, als am Sterbc-
tage Kaiser Friedrichs, besuchte ber Kaiser  unb die
H a,, eit  n das Mausoleum von Charlottenburg und Potsdam,um dort Kranze niederzulegen.

- ? “.? Dresden,  18 . Juni , wird berichtet : Die Genesung
des Königs  v o n S a chs e n ist soweit vorgeschritten, daß er
me ganze vorige Nacht ruhig geschlafen und heute feinen Morgen-
kastee in freier Lust hat einnehmen können.

* Rundschau im Reiche. Die Herrenhaus-
* c de n des Freiherrn v. Man te u ffe l und des
Grafen Mirbach gegen die Sozialdemo-
krarre  sind - wie der „Vorwärts " mitteilt , durch die
sozialdemokratische A g i t a t i o n s b r o s chü r e bis jei-t
in 50 000 Exemplaren verbreitet worden.

Die drei Touristen,  welche in der vergangenen
Woche:mstmpezzo-Tale von italienischen Grenzwächteru
wegen Zeichnens verhaftet  wurden , sind alle
drei aus M ü n che n , nämlich Proviantamts -Assistent

Kalkulator im Kriegsministcrium
Gvth, und der Ingenieur Mayer . Sie waren auf einer
Ferien reise begriffen und führten einen Apparat zu>n
Photographieren bei sich. Sie befinden sich noch in Haft

. Der Truppentransportdampfer „S i l -
v l a mit der heimkehrenden abgclösten Besatzung aus
Ä lau t , chou und einzelnen Mannschaften des Kreuzcr-
geschwaders , Transportführer Hauptmann Eonradi vom
^ ^ eebataillon , ist gestern früh 5 Uhr auf der Reede von
Wilhelmshaven emgetrvffen und vor Anker geaangen.

^Bremen  beschlossen die Maurer  mit 828
gegen <2  Stimmen , in den Aus sta n d zu treten.

Das Reichsgericht  verhandelt am 6. und 7. Juli
über einen Land cs Verratsprozeß.

Ausland.
* Italien . Der „B . L.-A." meldet aus Rom:

Kardinal Respigh : verbot den deutschen katho-
l l scheu P r t e st ent , an der deutsch en pari-
t a 11 ) dy e it & chu l e Unterricht zu erteilen.
r,Ar * Belgien . Die Brüsseler Advokaten  beab¬
sichtigen, nach dem „B . T .", durch eine Generalpctition
des gesamten Barrcans die Abschaffung der
±  o b e g |t r a f e zu beantragen.

* Frankreich . Tic Kommission zur Unter-
u chu n g der Angelegenheit der Kartäuser

trat zusammen und nahm die Aussage des Handels-
mlnistcrs Trvuillet entgegen , welcher bestätigte , cs war
Jöon Ehabrol , der Michel Lagrave erklärte , die
Kartäuser seien bereit , dem Ministerpräsidenten zwei
Mllllonen anzubieten , wenn dieser der Kammer einen
ihnen günstigen Gesetzentwurf vorlege . Die Kommiffion

lehnte sodann den Antrag ab , eine Wordnung nach Havre
Zu entsenden , damit diese Lagrave bei seiner Ankunft per-
nehme . Abenibs hörte die Kommissron sodann noch Com»
bes und Millerand.

. „ * .Serbien . Gestern fand in Belgrad  aus Anlatz
des Jahrestages der Wahl des Königs
> "er  m der Kathedrale ein feierlicher Gottesdienst
statt . Hierauf brachte eine zahlreiche Volksmenge dem
König vor dem Palast eine Huldigung dar . Der Bürger-
S' E dlnsprache , auf welche der König in

tangeren Ausführungen antwortete und versicherte , daß
er bestrebt fein werde , gleich wie im ersten Jahre seiner
G erung so auch in Zukunft für das Wohl Serbiens

/" nzusetzeli. - Wie in Regierungskreifen
h autet hat der nach Cettinje abgereiste Sekretär des

M ' ssloir,  zwischen Serbien und Monte¬
negro ein gleiches Abkommen wie zwischen tSerbien und
Birlgarren herbeizuführen.

, ^ Marokko . Der Gouverneur ließ zwei  S che i k s
Äto ?.:mc8  Beni -Nisuar verhaften.  Die Verbaf-

iNeva lenen Scheiks , welche seiner Zeit die
Verhütung Ratsulis bewirkten . Nun ist wiederum eine
der Bedingungen erfüllt , die Raisuli für die Freilaffung
^E ^ caris und seines Stiefsohnes stellt . - Der amerika-

Generalkonsul von Tanger , Gummere , tele-
graphiert Raisuli beiiche darauf , -daß ihm eine unbe-

Geiwalt uöer nicht weniger als vier Provinzen
Marokkos nbertragen werde , und daß drei Nationen,
darunter die Union,taaten . Bürgschaft für volle Durch¬
führung dessen, was ihm der Sultan versprochen , über¬
nehmen . Diese erweiterten Forderungen Raisulis wer-
den in Washington als durchaus unerfüllbar angesehen,
trotz des Lchicksals, von dem die durch Raisuli entführ¬
ten Personen bedroht werden.

* Vereinigte Staaten von Nordamerika . In C o l o -
r a d o herrschen jetzt « r e d e r geordnete  I u -
IW «*- D -e meisten Zechen sind mit nicht der Union

Arbeitern wieder eröffnet worden . Die
ansgeschlosienen Unlonsarbeiter gründeten in Nen-

r6 osienschaftsbetrieb  auf eigene Rechnung.
General Bell erklärte , ein drakonisches Vorgehen gegen
die anarchistischen Einflüsse unter Aufhebung des ganzen
Verschworernestes sei das einzig mögliche Mittel einer
schnellen « amerung der zerfahrenen Zustände.
o.. . * Dibet . Eine Abteilung der britischen berittenen

s n^ m eiltett Sania  gefangen,  der an-
gab , daß er eben von Lhassa komme, und sagte , wenn sich
die Engländer Lhassa nähern , würden die Tibetan er

m pf/u.  und fügte hinzu , daß der
gttrofsell h7be ^ rbercltungen zur Flucht nach China

Jus Stadt und Kand.
>i e s b a de n , 16. Juni.

Das Begräbnis des Hundertjährige » .
Unser Leben währet 70 Jahre , und , wenn eS

hoch kommt, 80, der alte  B e cht aber ist 100 Jahre,
0 Rionate und 20 Tage alt gowvrden . Er hat lange über
die gewöhnliche Grenze hinaus gelebt , die unserem Leben
ausgerichtet ist, und sein Leben ist dabei etn segensreiches
und bis zu allerletzt ein. glückliches gewesen . Nicht, daß
dieser hundertjährige Greis , dessen Leib wir gestern auf
s •" I» 1e5 ie(t ® ri€^ D) seines Heimatsdorfes Delkenheim

öaolburg von deutschen Fürstlichkeiten -besetzt
^ dem Kaiser kommt Prinz Heinrich, der der.

nM Sr Liebling der Automobilisten, als Protektor des
" ' M en Automobilverbandes. Von seiner Fahrgeschick-
- ff “ und seinen mit gutein Hunior ertragenen

Töji-Ä ^ El -Abenteuern wissen manche Fahrer nicht genug
^erzählen, wobei natürlich anch viel Auto-Latein mit

suni. I *Tr« ren ma9- Mit ganz besonderem Stolze erfüllt
trmertajM uadurgemätz, daß in -den letzten Tagen nun
, eiO ot imsr etnen  eleganten Selbstfahrer bestiegen
iiidttg« iw  ^ l 'r mi1̂ Steuer und Bremse wohl-vertraur,
nM >l bereits ins Döberitzer Lager und bis nach

i £ ?usgedchnt  hat . Auch der Großherzog von
ich fofli»rf-i ■trö-‘aff’ neugewonnener Freund des Auto'Mobil-
,nP ÜTJhpJV 21? 611! Dpel -Wagen am Startplatz erscheinen,

den« des Rennens als Gast des Kaisers zu
Jjitj Die Terlncchme eines weiteren gekrönten

Et D , des Großherzogs von Mecklenburg
mene« SÄ IrMmt angesichts der Hoftrauer im benach-
llntl ich ^ ^ urg -ssst-elitz noch etwas fraglich, dagegen

,ense! rin-,? « den König von Württemberg , den Kwn-
noche« ^ dolf Friedrich, Prinz Joachim Albrecht,

W S “i ? Prlnzessln Frisdrich Leopold von Pveiißen,
Stresi iI l  J 1" '* Friedrich Karl von Hessen und mit

gsMen 9rA^ rQt-e,r d ^ ler klangvoller s>tamen ans der -deiit-
Li taenfrÄ 1!' Jo ben ®' erä°9 0011  Ratibor , den
,g gjjeti or _ Hohenlohe -u . a . m . auf den Tribünen sehen

der Eröe übergeben haben , völlig von allem verschont
geblieben wäre , was nicht schön ist, aber die Zahl der
glücklichen Tage , die er leben dirrfte , haben doch die
^jQyl o-er unfreuEichen bei weitem rrbevwogen , und
ver das von  sich sagen kann , bn  ist schon ein glücklicher

hô e8 Worischen Boden der Saalburg ist beute
1 das Rennen nahezu beendet. Unmittel-

lN den grauen Steinmauern des Kastells erheben
Torbogen, die die beiden riesigen

GdiMzr, ^ zu beiden Seiten der Reiinstrecke initernan:der
* » 5 « « darüber gespannten Sonneiisegel triefen
r -“ogen iind die prächtigen Festons und Fah-nen-

uiß. üterw.W daben alle Mühe, sich in tarn tobenden
lC:|Ir!5 EinE û hehaupten- Die Ausschmückung der

(bw t1t  vollständig im altrdmischen Stile gehalten
iller gAvvltig-e, -von Geheimrat Jacobi entworfene| yyiuH . . . . . t lx

hie«! iWsomit vollständig seiner wundervollen Unn
-der Mitte der Rennstraße, die sich schnür-. 4 _ _ _

-chüew ^ . Wphitheatralisch ' aüfgebauten Raum
liserÄÊ ' lEgt Start iind Ziel für das Rennen. Der

mstF 'virg -den Startrichtern gegenübersitzen.
auf beiden Tribünen kosten je 30 M.. wäh-

** des weiteren Saalbnrggeländes . das in
Rt vor dem Rennen auf c-a. 10 Kilometer in der

Runde mit Stacheldraht eingezäunt werden wird , auch
mir gegen Üöfung einer Eintrittskarte von 20 M . ge¬
stattet ift. Natürlich ist die Nachfrage nach allen ü-iesen
Karten eine ganz^ungeheuere und tatsächlich erscheineii
W angesetzten Preise gar iricht zu hoch, -wenn man einmal
berücksichtigt, daß der Platz an der Saalbnrg der inter-
eslanteste des ganzen Rennens sein wird, und zum andern
die riesigen Unkosten in Betracht zieht, die dem Deutschen
^luto-mobijlklub durch die Vorbereitungen zu dieser
-einzig dastehenden Veranstaltiing erwachsen sind-. Den
Hauptanziehungspunkt auf dem -abgesperrten Gelände
durften zwei Podien bilden, von denen aus maii Geleae-n-^ m r . , ' ificu . i ’cu viyeiuiuji
durften zwei Podien bilden, von denen aus mair Gelegen¬
heit h-aben wird, das Hinaufstüvnien der Reiinwagen auf
der nach der Saalbnrg führenden Straße einerseits und

s'^ Aichvellen Llblanf der Wagen nach der anderen
Seite bis auf eine Strecke von ca. 12 Kilometer weit zu
beobachteii- wer Anblick war schon heute, als Jenvtzty
und zwei Wolseley-Wagen bei einem des Regenwetters
und der heute noch-bestehenden Fahrvorschriften wegen
stW ..9omaßigteir Tempo die Anhöhe hinabfausten, ein
urt höchsten Grade nervenerregender und dabei waren die
Wagen erst irrt Anfang des riesigen Gefälles . Für die-
jenlgen, welche eine billigere Gelegenheit zur Besichtigung
des Rennens wüiischeii. ist -ebenfalls seiteiis des Deutschen
Automobilklubs in liberalster Weise gesorgt worden
Tribunen mit Sitzplätzen bis zu drei Mark -herab und
neuangelegte, durch den Regen -allerdings etwas aufqe-
wslchte Fußwege zu beiden Seiten der Reuustrecke werden
all den vielen Laufenden, die aus den benachbarten
Stadtm -und dem ganzen Deutschen Reiche herbeiströmen
reichlich Gelegenheit zur Beobachtung des interessanteii
Rennens bieten. Automob-ilfreuudlickieKreise erwarten
sogar eine Verfügung der Oberschulbehörde für Len Kreis
Wiesbaden auf Ausfall des Unterrichts am Gordon-
öennett -Tage, dannt die Schuljugend Gelegenheit habe
ven Kampf der Wagen aus nächster Nähe
zu beobachten und sich für den Wettstreit zwischen der
dAitschen und der ausländischen Jndnstrie zu begeistern
Allem angesichts der Tatsache, daß der Kaiser trotz drin^
gender Vorstellungen des Deutschen Automobilklubs nur
1600 Soldaten zur Absperrung bew-illigt hat und der
Klub trotz größter Muhe die noch fehlende Wachnlmin-schaft
nicht ganz heranzubringen vermochte, erscheint es ge¬
ratener , die Schuljugend fenrzuhalten, einmal wegen des
dabei unverhüllt zutage tretenden, unvermeidlichen
.Schiielllgkeitswahnsinns" und wegen der immerhin -mög¬
lichen Unglucksfälle, was kaum einen günstiaen Einfluß

(Dies scheint unsaus das Kindergemüt haben dürfte,
ebenfalls weit richtiger. Die Red.)
■w Wen die Tage vor dem Rennen beschei-
denen Gemütern bereits eine Vorstellung dessen zu -geben
vermocht, was sich am 17. Juni ereignen wird . Eine
eicchrt auf der Rennstrecke, gleichviel in ivelchem Gefährt,
newnoYu-̂ Yein Spaziergang gehörte zu den An-
nehmlichteiten dieser Erde. Alle Augenblicke sauste ein
i& TTYr m0"er  charakteristischen Projektilform vor-
brütend UW höllischeren Gestank der-
breitend. Ge,chwindrgkeiten bis zu 120 Kilometer in der
§ ^den^ d̂ ^ ü>" WWWrros und wie ein Wunder mute:r~ öi-w der die pfauchenden Ungetüme aus uäcbster Nähe
beobachten konute, an , daß a,rßer einem gestern umae-
S & tS 1̂ 0001 l/ n,b  rrner heute von- Sallerons
res angerannten Telegraphenstange kein weite-res llnyeil zu vermelden war.

Nrftüen ^ Thealer.
B Auw , z-wcites Gastspiel C. W
^ ^ » „^ harleyv narrte". Schwank in 3 Akten rmtt
Brandvn Thomas.  Regie : Gustav S chu l tze

Auch öle Übermütige Laune und die drastische Qnnüf
des Lchwan-kes haben ihr künstlerisches Gesetz. Sie müssen
so stark lern, daß sie den Zuhörer besinnungslos mit sich
strtrelßen , ihm keine Zeit lassen, die gcrinac Tie-ie seiner
Heiterkeit auszumessen. Auf dieser Linie war Büllers
«ord Babberley eine Leistung, die man sich nur schwer

eiS(srt ben£'cn £ann - Da jagte ein komischer Ein¬
fall den andern , ein grotesker Trick den anderen daß
kein Bedenken aufkommen konnte. Famos und wirkünas^
sollst in der Maske, die trotzdem nicht alle Wahrschcinlicti
keit ansschloß, war diese Tante Charleys stets vom
gleichen ubersprudelnde-n Humor erfüllt , ob sic nun
mit schaudern Anträge ihrer Courmacher entgeaennabm
oder mit behaglichem Vergnügen die Bekennwisse der
liebenden kleinen Mädchen anhörte . Von einer schier
unbegrenzten Beweglichkeit der Mimik parodierte Viele
komische Tante alle Regungen würdiger Weiblichkeit aufs
schlagendste. Ebenso wirksam die schüchterne BerVaenbeck
vor crnem stürmischen Anbeter, die Entrüstung über eine
Frivolität u. s. f. Der Lorbeer des Komikers ist öie
Heiterkeit des Publikums , und davon holte sich Buller
gestern ,o viel, daß er wohl ebenso zufrieden fein kann
w,e das Publikum, das gestern das Haus wie' b d
winterlichen Premiere füllte.' «wer



Kette 4 . Dorm-rstas . 1« . I ««i 1904 . Wiesbadener Cagblatt . Ak- »d-A«sgak - .1. Klatt. N- . rrrtz.

Wann , zudem aber dann , wenn er das besitzt , was der
alte Becht in so reichem Matze besessen hat : die innere
Ruhe , die Zufriedenheit mit Len Verhältnissen , in denen
man sich bewegen muß . Bor ungefähr zwanzig Jahren
hat mir mein Vater den alten Becht — damals schon war
er der älteste Mann Delkenheims — mit großer Be¬
wunderung gezeigt , denn es war in der Erntezeit und
der Greis gabelte die schweren Roggengarben flink und
kraftvoll wie ein Jüngling auf den Wagen . Zehn Jahre
später sah ich ihn wieder , diesmal in der Traubenlese
— ein ganzer Mann war er noch immer . Und abgesehen
von einiger durch die Abstumpfung seiner Sinne be¬
dingten Schwerfälligkeit , war er bis in seine letzten Tage
von ziemlicher geistiger Frische . Als er fühlte , Latz er
nun auch den dunklen Weg werde gehen müssen , auf dem
es keine Rückkehr mehr gibt und auf dem ihm ein paar
Geschlechter Vorausgegangen sind , meinte er , auf den
Tag seiner Beerdigung hinweisend : „Wann ' s nor schunn
vorbei wär ' , do kumme wirrer su vill Leit ." Es kamen
allerdings viele Leute , trotzdem ihm der liebe Gott ins
Grab regnen ließ , weil es nach einem bekannten Sprich¬
wort dem Gerechten überhaupt ins Grab regnet : auch
das 1. nassauische Regiment Nr . 87 erwies dem alten
Veteranen die letzte Ehre . Oberst v . Strauß  und
einige Herren des Offizierkorps begleiteten den Hundert¬
jährigen auf dem letzten kurzen Wege aus dem Hause
des Sohnes nach dem Friedhof , und die Kapelle des
Regiments spielte einen Trauermarsch vor dem Sarge
Her . Auch Herr Landrat v . H e r tz b e r g war im Trauer¬
gefolge und legte ebenso wie das Offrzierkorps des 87.
Regiments einen Kranz am Grabe des Entschlafenen
nieder . Der Delkenheimer Kriegerverein ging natürlich
in corpore Mit , aber auch der Kreiskriegerverband des
Landkreises Wiesbaden hatte eine Deputation geschickt
und ließ durch Herrn Direktor Albrecht Hummel-
Hochheim einen Kranz auf das Grab Bechts legen . Herr
Pfarrer v . Lindenbein  hatte seine Grabrede auf den
16 . Vers des 91 . Psalms ,„Jch will ihn sättigen mit
langem Leben , und will ihm zeigen mein Heil " ausgc-
baut . Das halbe Dorf schloß sich dem Trauerzug an , und
schier zahllos waren die Kränze und Blumenstöcke , die
dem alten Mann von der mit seinen Verwandten an
seinem Sarge trauernden Gemeinde gewidmet wurden.
So wurde der schlichte , einfache Bauer bestattet wie ein
Großer der Erde , weil er der eine unter Millionen war,
per mehr denn 100 Jahre alt wurde . I.

— Personal -Nachrichten . Der Regierungsassessor vr . Jung
Hann  aus Danzig ist dem Landrate des Rheingaukreises in
Rüdesheim zur Hülfeleistung in den landratlichen Geschäften zu¬
geteilt worden.

— Residenz -Theater . Nach dem außerordentlich großen Er
wla , den Herr Büller beim hiesigen Publikum gefunden , ist es
der Direktion gelungen , den Künstler noch für zwei Abende zu
gewinnen . Derselbe spielt morgen Freitag in Hauptmanns
„Biberpelz " den Amtsvorsteher v . Wehrbahn und wiederholt am
Samstag „Charleys Tante ". Auch diese beiden Vorstellungen
finden im Abonnement statt und haben Abonncmentskarten ohne
jede Nachzahlung Gültigkeit . Die nächste Ausführung von
„Madame X." findet am Sonntag , den 19. d. M „ statt.

— Walhalla -Theater . Die Operette „Der Rastelbinder " wird
vorläufig noch aus dem Repertoire bleiben . Bor gntbesetzten
Häusern wurden bis jetzt allabendlich sowohl die beiden kleinen
«äste Anni v . Babos und Hansi Hauke , wie überhaupt die ganze
Ausführung durch einen seltenen Beifall ausgezeichnet . Freitag,
Samstag und Sonntagabend wird das Werk anfgeftihrt . Sonn¬
tagnachmittag 4 Uhr findet bei ungünstiger Witterung zu Halden
Eintrittspreisen eine Vorstellung statt . Fraulem Malkowska
wird voraussichtlich am Samstag und Sonntag ihre Partie in

Rastelbinder ", Lnza , wieder singen . Die erste Aiiffuhrung der
Operette „Der Mikado " findet Ende nächster Woche statt.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 17.
1. I ., nachmittags 4 Uhr , in den Büvgersaal des Rat¬
hauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung : 1. Pro
jekt für die Regulierung und Tieferlegüng des Salzbach
flutgrabe ns , sowie Befestigung der Mündung des Salz¬
bachs in den Rhein . Kostenanschlag 202800 M ., wovon
vorerst 92 500 M . gefordert werden . Ber . B .-A.
2. Pflasterung der Marktstraße vom Rathaüse bis zur
Friedrichstraße mit Holzpflaster . Ber . B .-A . 3 . Ein
BaudispenSgefuch des Bauunternehmers DH. Schweis-
guth und Antrag des Magistrats auf generelle Regelung
der Baudispense für Neubauten an der Tambach tat st ratze.
Ber . B .- A . 4. Verbesserung des Thermalwafferablanss
in dem Gebäude des Brunnenkontors . Ber . V .-A.
8. Sicherhritsvorkehrungen für das Lokal , in dem die
Höhnsche Münzensammlung untergebracht wird . Ber
B -A . 0. Renovierung der Zifferblätter der Bergkircheu
uhr Ber . F .-A . 7. Veräußerung städtischen Baugelände
an der Mühlgasse . Ber . F .-A . 8. Ankauf einer kleinen
Grundfläche zur Erbreiterung der Sehrstraße . Ber.
F -A . 9. Erbreiterung der Eleonorenstraßc und Be¬
seitigung deren Vorgärten . Ber . F .-A . 10. Bewilligung
von Ruhegehalt für ein Mitglied der Kurkapelle . Ber.
F .-A . 11 . Entwurf zu einer Eingabe an den Herrn
Minister der öffentlichen Arbeiten , betr . die Eisenbahn¬
verkehrsverhältnisse Wiesbaden . Ber . O .-Ä . 12. Neu¬
wahl von Mitgliedern der gemischten Kommission für den
Bahnhofs -Neubau . Ber . W .-Ä . 13. Desgleichen je eines
Mitgliedes des Organisationsausschusses , sowie der
Museums - und der Rathausansschmückungs -Deputatlon
als Ersatz für den verstorbenen Stadtverordneten Sarto¬
rius Ber . W .M . 14. Magistratsvorlagen : a ) die in¬
folge Einführung des Fleifchbeschangesetzes erforderlich
gewordene Änderung der Schlachthausordnung usw . :
b > die von dem Vorsitzenden des Rennklubs Wiesbaden
an den Magistrat und die Kurverwaltung gerichteten
Eingaben , die Rennfrage betreffend : c ) Ausgestaltung
des Platzes an der Gabelung der Aar - und Lahnstraße
und am Zieten -Ring : d ) Erlaß von Umsatzsteuer : <>) Ge¬
währung von Reliktengeld für die Hinterbliebenen eines
Feuerwehrbediensteren ; f ) Anhörung der Stadtverord-
neten -BevsaMmlung über die Anstellung des seitherigen
Obermonteurs A . Lepper als Elektrotechniker.

Gordon -Bennett -Rennen . Der O r d n u n g s -
und S t che r h e i t s d i e n st bei dem morgigen Gordon-
BennettMennen erfordert bei der Länge der Renn¬
strecke nnd dem zu erwartenden starken Andrang von
Zuschauern ein großes Aufgebot von Polizeibeamten,
neben denen bekanntlich auch mehrere tausend Soldaten
an der Strecke postiert werden . Auch die hiesige Polizei
muß dabei aushelfen , sie stellt 35 Schutzmänner , welche sich
heute bereits unter Führung des Herrn

Bochwitz nach Homburg begeben haben , um dort ihre
Instruktion zu empfangen , um morgen zu frühester
Morgenstunde ihre Posten besetzen zu können.

— Das Gordon -Bennett -Rennen hat in einige
Taunusortschaften , die sonst von dem großen Fremden-
und Touristenverkehr weniger berührt worden sind , auf
einmal ein überaus lebendiges Treiben gebracht . Ganze
Scharen von neugierigen .Städtern wanderten in diesen
Tagen aus Wiesbaden hinaus über die Platte oder den
Trompeter nach Neuhof  oder Eschenhahn,  den
beiden nüchstgelegenen vom Rennen berührten Dörfern,
um sich einmal die Probefahrten der Rennwagen anzu-
fehen und wohl auch einen Standort ausznsnchen , von
dem aus am Freitag ein möglichst interessanter Teil der
Rennstrecke zu überschauen ist . Denn diejenigen , die sich
das Vergnügen leisten können , die Festtage in Homburg
v . d. H . und auf der Saalburg mitzuerleben , bilden doch
immerhin nur einen kleinen Teil aller Schaulustigen aus
der näheren und weiteren Umgebung des Renngebietes.
Die Leute , denen nur an dem Rennen selbst gelegen ist,
und die den hochinteressanten internationalen Betrieb,
der die Umgebung des reizenden Taunusbades Homburg
in diesen Tagen so anziehend macht , entbehren wollen,
finden noch an vielen anderen Punkten der Strecke Ge¬
legenheit , ihr Interesse zu befriedigen . Die Neugierde
findet überall ein Plätzchen , hier eine Waldecke ans aus¬
sichtsreichem Bergvorsprung , da einen schattigen Stand¬
punkt hei einer interessanten Kurve . Die Schlauesten am
Renntage sind entschieden die an der Strecke ansässigen
Gastwirte , die sicherlich ein Bombengeschäft machen . Schon
allein mit dem Vermieten von Fenstern haben einige
Gastwirte und Hauseigentümer in den an der Renn¬
strecke gelegenen Orten Hunderte von Mark verdient . Die
Wirtin „Zur Burg " in Neuhof hat außer der Wirtsstube
nnd der Küche das ganze Hans an schaulustige ver¬
mietet , darunter ein Eckzimmer für 100 M . für den Frei¬
tag . Für OrtsuNkundige sei folgendes bemerkt : N e u -
h o s ist von Wiesbaden aus auf der sehr guten „ Plattcr-
chanffee " oder auf Waldwegen in 2% bis 2% Stunden,
von der Station Hahn -Wehen aus ebenfalls auf guter
.kratze in % Stunden zu erreichen . Empfehlenswert
wird es auch sein , nach dem „ neutralisierten " Städtchen
Idstein  zu fahren (Hessische Ludwigsbahn ), wo man
die Rennwagen nicht nur in vollem Tempo , sondern auch
in gemäßigter Fahrt sehen kann.

— Krieaerverband . Die von uns gebrachte Notiz
über derr Bezirks -Delegiertentag des Krieger -Verbandes
ist dahin zu berichtigen , daß derselbe nicht am 1. Juli nt
Oberlahnstein , sondern am 31 . Juli  m Höchst statt-

Ein vermißter Bankkassierer . Wie schon berichtet
hat der Kassierer der Nassauischen Bank A .-Ä ., Otto
F l i cki n g e r aus Zweibrücken , in der Nacht zum 24 .Mm
seine Wohnung Hierselbst mit der Absicht verlassen , sich nn
Rhein zu ertränken . In einem hinterlaflenen Briefe hat
er kundgetan , daß er von einem Boot aus in den Rhein
gehen werde . Bis jetzt ist über seinen Verbleib nichts
ScfaMtt geworbten . D >er Bevmitzte ist ea . 1, (0 Meter
§roß , hat  rötlich blondes Haar un -d ebensolchen Schnurr-
bart und kleinen Knebelbart , trug diinkelgrauen karier¬
ten Sackanzug , schwarzen , steifen Hut , Stehkragen mit
leicht umgebogenen Ecken , schwarz - und werß -kailerte
Deckkräwatte (Plastvn ), Vorhemd , Normalhemd , Schnür¬
schuhe und schwarze O . F . gezeichnete Strumpfe . Er
hatte noch 20 M . und eine Abonnementskarte vom Kur-
hails bei sich, seine übrigen Wertsachen hat er in der
Wohnung zurückgelassen . Wie es heißt , soll eine iinheil-
bare Krankheit den erst Achtzehnjährigen in den Tod ge¬
trieben haben.

— Großes Aussehen erregte gestern abend vor 6 Uhr
eine ans ca . 10 Mann bestehende Kolonne von Straf¬
gefangenen,  welche auf Außenarbeit in einem , h . c n
gen Weinberge beschäftigt waren . Dieselben hatten sich
dort samt ihrem Aufseher so total betrunken , daß ste nur
mit großer Mühe von zwei herbeigerufenen Aufsehern
wieder in das Gefängnis zurückgebracht werden konnten.
Auf dem Wege dahin hatte sich denn auch bald eine große
Menge Schaulustiger eingefuttden , welche dieser seltene
Kall sehr belustigte . Daß keiner 'ö'er Gefangenen die
günstige Gelegenheit benutzt hatte , zu entlwischen ist zu
verwundern und wohl nur auf die übergroße Be¬
trunkenheit zurückzuführen . .

o . Zum Darmstädter Morde . Der , wie erwähnt,
von der hiesigen Kriminalpolizei unter dem Verdacht,
den Mord an dem Architekten Döring verübt zu haben.
Verhaftete ist der Gürtler Wilhelm Folge,  der aus d
Genend von Offenbach stammt . Er war namentlich da¬
durch in den schweren Verdacht geraten , daß er am Tage
j>(.g Mordes in Darmsladt gewesen ift und in oen Her¬
bergen in denen er sich hier aufgehalten , in ausfallender
Weise von dem Morde gesprochen hat . Ten sächsischen
Dialekt der den Verdacht noch nährte , hat Folge daher,
daß er längere Zeit in Sachsen gearbeitet Es gelang
iimr nack>« ilweisen , daß er vor dem Morde Darmstaot
bereits verlassen und noch an demselben Tage nachmittags
bier um Arbeit nachgefragt hatte . Er wurde daraufhin,
nachdem er zwei Tage in Hast gewesen , wieder auf freien

Fu ^ ^ Ei » ' schwerer Unglückssall ist gestern nachmittag
amcii 1/24 Uhr durch die Leichtsinnigkeit einiger « tein-
hancrgehülfen in der oberen Platterstratze entstanden.
Dieselben hatten auf einer niedrigen Rolle , sog . Troll¬
wagen , Grabsteine auf den Friedhof gebracht und fuhren
nun von dem obersten Tore aus , alle auf dem Wagen
sitzend , die Plattcrstraße hinab . Bei dem starken Gefalle
der letzteren kain der Wagen in ein rasendes Tempo und
flog , als ein Brett Herabsiel und nt ein Rad geriet,
mir heftige », Ruck zur Seite , gerade m dem Moment,
als Herr Julius Kühn  von hier voruberging , der sich
crtf dem Wege nach dem israelitischen Friedhose befand,
Uct üen  er die Aufsicht führt . Die Deichsel des Wagens
schlug Herrn Kühn mit solcher Heftigkeit gegen ein Beni,
daß ein doppelter komplizierter Kiiochenbruch entstand,
so ^ datz die Knochensplitter durch das Fletsch hindurch¬
drangen Der Verunglückte wurde alsbald durch die
Sanitätswache nach dem städtischen Krankenhaus abg
l,olt . Sein Zustand ist zwar nicht lebensgefährlich , aber
die Verletzung doch derart , daß es nicht ausgeschlossen
erscheint , daß das Bein amputiert werden mutz . Und da-
hnbau  wp  Sieinbauer — es mären deren vier uut

ihrem Leichtsinn verschuldet , der die allerschärfste Ver¬
urteilung verdient . Kinder oder Lehrlinge erregen j»
dadurch , daß sie sich abschüssige Straßen hinabfahren last»
und mit den Beinen den Wagen zu dirigieren suchy,
TmitftA rr.pmm ITrttmrftm tunt ■f'rrmrtrMprt 'Pn ilfliPr infffo ^ 1häufig genug Unwillen , von Erwachsenen aber sollte m,»
wiche frivole Spielerei nicht erwarten.

— Das Hochstaplerpaar , von dem wir berichtete,
daß dasselbe es anscheinend auf den Hotelschwindel
ehen hat , logierte sich am 3 . Juni in einem Hotel st

Biebrich  für ein Tag ein , lebte flott und bezahl«
prompt . Es begab sich sodann angeblich nach Wiesbaden
kehrte aber einige Tage später zurück mit der Angab/
daß es ihm in Biebrich besser gefalle . Das Paar
lvtt weiter und ließ sich schließlich noch für eine gepst^

Tour nach Langenschwalbach von der Wirtin 35 M . und
vom Kellner 50 Bk. geben . Seitdem sind die Hochstap^
verschwunden.

— Eine regelrechte Keilerei fand am DienstagabeH
Ecke Markt - und Friedrichstraßc zwischen einem Eng¬
länder und einem schwarzen Sohne Afrikas statt . Tii-
'elben hatten sich um den Besitz eines Mädchens Qeftrttteit,
und der Schwarze machte so ergiebigen Gebrauch tj05
einer Boxerknnft , daß es nur durch Eingreifen vox

Passanten gelang , ihn in die Flucht zu schlagen.

w . Homburg v . d. H ., 16. Juni . Der kaiscr.
1 i ch e S o n d e r z u g ist pünktlich um 8 Uhr früh hü
eingetrofsen . Zum Empfang war der Oberbürgermcisto
und Landratsamtsvevwefcr , Fr . Ritter v . Marx , w
wesend . Nach kurzer Begrüßung fuhren der Kais«
und die Kaiserin  durch die überaus reich geschmU
Luisenstratze , von einer großen Menge lebhaft begrüj
zum Königl . Schlosse , woselbst das Frühstück eingenm
men witzd . Nach dem Frühstück begeben sich die M
stäten zur Saalburg . Zu dem Gefolge des Kaisers
außer den bereits bckannteii Personen noch der Gen«
adjntant v . Scholl hinzugekommen . Prinz FrieW
Leopold von Preußen trifft erst mit dem fahrplanmäßig
Zuge um 10 Uhr hier ein.

* Homburg « . d. H., 15. Juni . In der vcraangenen
wurde in der hiesiaen H o f a p o t h e k e ein E i n b r » chl
d i e b st a h I verübt . Der Kasscnschmnk wurde mit Gewalt ^
öffnet und ihm etwa 800 M . entnommen . Bon den Täter » ft
jede Spur . st

* Hanau a. M .. 15. Juni . Eine schauerliche ®i
schichte  von einem R a » b a n f a l l brachte gestern der
heiratete Bierbrauer Held  der Polizei hier zur Anzeige.
Mann hatte beim Lambopfest einen Bierausschank gehabt int«
an , als er gestern vormittag den Lamboywald habe veili>
wollen , seien unweit der Ulanenkaserne drei Männer aus
dicksten Dickicht über ihn hergcfallen , die ihn nach kurzem M
niedergeschlagen , geknebelt , sodann mit Stricken an Händen
Füßen gebunden und seiner gesamten Einnahme nebst seiner
beraubt hätten . So habe er Ist - Stunden an dem Baum gei»«
gestanden , als plötzlich einer der Strolche die Stricke an M
Händen und Füßen gelöst habe und dann wieder im Walde»
schwunden sei . Der Mann gab eine ganz genaue Beschrcu
der Räuber . Bei de,, nunmehr von der hiesigen Polizei mi
nommenen Nachforschungen nach den Räubern verwickelte
Mann bald in Widersprüche . In einem abermaligen Der
stand er dann gestern abend noch ein , daß er die ganze G
erfunden habe . Er habe im Walde die Bekanntschaft ei»
fran Wilkc aus Bitterfeld gemacht und diese habe ihm >e«e
daö gesamte Geld und die Uhr gestohlen . Die Frau wurde
daraus verhaftet und die goldene Uhr als auch bas Geld m
gesunden . 70 M . in Gold hatte sie unter ihrem Haarzop, °
borgen.

* Mainz . 16. Juni . Rheinpegel:  2 m 10 cm
2 m 13 cm am gestrigen Bormittag.

Sport.
Gordon -Bennett -Rennen.

st. Franksnrt a . M ., 15. Juni . Das Kaiser
trifft mit dem Prinzen Leopold von Preußen , n
Dispositionen zufolge , erst morgen früh mit große«
folge im kaiserlichen Hofzuge auf dem Bahnhof He«
ein . — Zur Bewältigung des Verkehrs narn
von Homburg hat die Eisenbahndirektion Fra»
hundert Wagpn der Berliner Vor
b a h u e n leihweise erhalten . Die Wagen fassen
4060 Personen . — Seit acht Tagen sind 20 Kchrwal
und 150 Mann an der Arbeit , die Rennstrecke gr"
zu säubern . Die erste W e st r u m i t b e s p r e n
erfolgt in der kommenden Nacht , die zweite in der
mn Freitag . — Die Rennfahrer  sind , mit A"
Von Düfa 'ux , dem Schweizer , am Platze . Es ist
daß die Schweiz ansschcidct . — Wie der „Franst
aus Homburg  gemeldet wird , begegnete heute
der sranzöfische Rennfahrer  Salleron
seinem Morswagen in der Nähe des Schlosses
Banernwagen und mußte , um einen Zusammen»
verhindern , in den Schloßgrabcn steuern.
wurde aus dem Wagen  g e s chl e ii d e r t
jedoch keine Verletzung . Am Wagen sind einige <
zersplittert.
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— Die Sanitätswache wurde heute mittag kurz
12 Uhr nach einem Neubau gerufen , woselbst ein Sj!
bin der vom Gerüst abgestürzt war , so daß er mehre« !
innere schwere Verletzungen davontrug . Der VeiM,!
glückte ist ein Arbeiter aus Marburg.

— ..Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Dagblatt "-Verlan g« ^ !
zu : . Für die Abgebrannten aus Anlaß z „ I
Brandes  in der Schlachthansstraße : von M . F . 2 M .,
Fran Berlin « 2 M . — Für die Sommerpslege am
Kinder:  von A . L. 10 M ., von N . N . durch Or . Laser 30

— Kleine Notizen . In dem Artikel „Direkte Wagk »,
von nnd nach Wiesbaden"  im heutigen Morgenblattil
muß es heißen : Zug Basel -Wiesbaden 4 Uhr 20 Min . nachunttaAl
an über Baden . — Im Retchshallen - Theater  eröifnitI
heute der bekannte Stegreifdichter und Schauspieler Herr tz«—»
Samson ein kurzes Gastspiel . — Der Knabe Beeret
Biebrich , welcher dort am Montag ■ im Rhein ertrank,
gestern in Erbach im Rheingau geländet . — Die Vakanze «,I
l i st e für Militäramvärter Nr . 24 liegt in unserer Expeditml
unentgeltlich zur Einsicht offen . »
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Eine der mustergültigsten Einrichtungen bei
Gordon -Bennett -Rcnneii ist die O r g a n i s a t t o »
A rz t .e die nst c s auf der Strecke . Sie wird VW
W . Beith , einem Mitglied des Automobilklubs,^
amtlich geleitet und erstreckt sich ans 13 StatwnM
18 Ärzten . Jeder Stationsarzt hat die Rennstre > .
seiner Station ab bis zum nächsten in der Rennl^
liegenden Stationsort zu versorgen . Um bei c
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UnffjadSndfcn fc&ttelC zur Seite zu sein, steht jedem Arzt
dlutowobll zur/Bersügung, - ein anderes Berkehrs-

Mittel, Fahrrad oder Wagen, darf nicht benützt werden.
Daber ist es nur gestattet, in der Rennrichtung zu fahren:
de: Ruckweg muß auf Seitenstraßen zurüügelcgt werden
Jedes dieser Arzteautomobile führt als Zeichen des
Sanitätsdienstes eine weiße Fahne mit r? tem Kreuz
Natürlich haben sich die Arzte ans die erste Hülfe zu be¬
schränken, um möglichst bald wieder an ihrem Standorte
einKUtreffen. Die weitere Hülse erfolgt in den ari der
Straße gelegenen Krankenhäusern (also in Usingen, W-'il-
burg, Limburg, Idstein , Königstein, Oberursel Hom-
bürg)- Jeder ärztlichen Station ist -ein. geräummcr Ver-
Hanl)̂ 6sLen zur Verfügung gestellt, öer so eingerichtet ist
f-aß er auf dem Automobil mitgeführt werben kann, und
der alles für die erste Hülfe nötige Verbandszeug,
.schienen Medizin,u,w . usw., enthält . Zur Stärkung
etwa Verwundeter fuhrt jeder Kasten eine Flasche Cognak
mit. Außerdem hat die Sektkellerei Küpferberg u. Ko.
in Mainz für die ganze Strecke eine große Anzahl
Krertel-Literflaschen Kupferberg-Gold zur Verfügung ge¬
stellt. Jeder Arzt hat die Verpflichtung übernommen,
rom Beginn des Rennens bis zu-ui Schluß auf seinem
Posten auszuharren . Natürlich ist die ärztliche Hülfe in
erster Suite für die Rennfahrer bestimmt, erst in zw-iter
Lime darf sie anderweitig in Anspruch genommen wer¬
den. Die Benachrichtigung der Arzte geschieht durch die
Rennfahrer, durch das Telephon oder durch die in Ab¬
ständen von 160 Meter stehenden Posten. So gut und
zweckentsprechend der SaniiätAdienst . organisiert ist so
wünschenswert wäre es, wenn er nicht in Anspruch' go-
nom'men zu werden brauchte. - Für Eguipag e n und
Automobile,  die am Renntage zur Saalburg fahren,
hat bei urutsche Automobilklub besondere Standplätze ge¬
mietet, aus denen die ankommcuden Gefährte der Reihe
nach Aufstellung nehmen. Für Wagen ist der abgcsperrte
Platz der Gonzenheimer Gemeinde reserviert ) für Auto¬
mobile der große Exerzierplatz der Homburger Garnison
ausersehen. Standkarten u 6 M. sind entweder im
Bureau des Deutschen Automobilklubs, Homburg v. d.
Höh«, Kurhaus , oder an den jeweiligen Kvntrollstationcn
am Renntage zu lösen.

W s.« .. 16. ?tmi,»or.
&en  Rettungsarbeiten wurden viele

herdcnmiutige Taten vollbracht. — Bis heute abend 6%
roaren 306 Lerchen  geborgen . Man schätzt die

Z der Opfer jetzt auf etwa taufen  d.
*

r-h t e ^: rk’rirfi ru-'‘icaua- Ein eigenartiges Delikt hatte
N»^ ^ ? l£n Dorfe Artvlsheim ein junger
^ursche zu schulden kommen lassen. In einer mondhellen

rc.tntflt n Wochen stieg er zum Fenster eines
’ • ' Düs Mägdelein, eine liebcbc-

Mmd, war unvovstchtig genug, zu öffnen, und
?,o,£lr,f?r!!Een2ert o ” öcm  Ecwandc , in dem man sich zu
nachtschlafender Zeit zu befinden pflegt. Kaum war aber
oas ^ enster p„en, so faßte der iingalante Liebhaber das
Manchen Ant einem kühnen Griff b e im -He m de — und
n age kt c die zeternde Maid mit diesem dürftigen Ge-
wanve, das gar manche Blöße indiskret verriet , an das
i\  e n )t e rkrcu  z a n. Der Überfall war so nichtswüröig
D'E gelungen, daß dem Mädchen jede Möglichkeit der
se .olstbefreiung d-urchaus benommen war . Mit dieser
urchlvaren Rache für Gott weiß welches angetane Leid

•M»r «ff* >ouüerbarc Liebhaber indes noch nickst-zufrieden.
^,ur Kompletti-erung der „Cavalleria ru-sticana" holte er
e.ne Anzahl Kameraden herbei und lieh ihnen die er¬
wähnte grau,ame Augenweide . . . . Erst den hinzu-
eilenden Verwandten gelang es, das Mägdelein aus
seiuer heMen Situation zu befreien . Das Gericht ließ
iah  Burschen feine Ungalantheit nicht besonders schwer

sondern nahm ihn in eine Geldstrafe von nur drei
Mark mst der Begründung , daß es nicht zu der blamablen
Unnagelung gekommen wäre , wenn das Mägdelein ihr
Lager nicht verlassen Hütte. Wie ungalant!

Kleine Chronik.

b . Bromberg . 13. J „ ni . Das Kriegsgericht  der
*■. Drmswn v er urteil  te den E i n j ä h r i g - F r n

>k e n Grubcr vom Füsilier -Regiment Nr . 34 wegen
ilchtur-gsverletzung und GehorsamS -Berweigernng zu 10 Monawn
zu5 M°naw7 GefängMs.̂ " Amtsgewalt

Vermischtes.
Entsetzliche Brandkalastrophc ans einem Bcrgnngungs-

dampfer.
-Aus -ste w Zjork,  16 . Juni , kommeu

'K i'1t D*
>vo>>
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- ~ . ttTmm.it folgende
Schreckensnachrichten: An Bord eines New Sjorker Ver-
gnugungsdampfcrshat sich im Laufe des gestrigen istacki-
mittags auf dem East River eine furchtbare Braud-
kaa, rophe abgespielt. -Der Dampfer „-General Slocnn"

” ^er ^onntagsschule der deutsch-lutherischens ... .tcarkus-G-emelnde zu einem Ausflüge bcnustt. An
ma^ Personen, uieist Frauen und Kinder , befanden sich
II *™  Erzeug , von denen über 600 bei einem plötzlich

^gebrochenen Brand den Flammen un-d den Fluten
^, -Echt River zum Opfer fielen. -Das Schiff hatte nur

Männer an Bord . Kurz nach der Abfahrt ent-
stand Feuer in der Küche oder im Maschinenraum. Die

«°rade in den Speisesaat zur Verteilung
das TV* ^ e-Olsten . Bei dem Feuerrus lief alles auf
eiü ^ . Die beiden obersten der drei Decks stürzten

f.6eV 01  rk  P ^ 'El verwundet wurden . Das
attB  Int "> entzündete im Nu die

fester der Frauen und Mädchen. Alle Löschversuche
ttt ÄEert> v,aC~ii J'4.- Kapitän steuerte auf das Land

das Schiff sank, ehe das User erreicht war . Das
27 war nicht sehr tief, aber es herrschte dort mue
mtzendc Strömung . Fast alle Kinder ertranken . D i c
unh*r nUn“ ^ Dpicr  s chw a t! 11  z w i s che n 6 0 0
Gcreiteie 'bJ  ^ 2007̂ — * ^ on geborgen. Viele
M,7 "e^ sind säst wahnl,innig. Ein Poll -.ist rettete 12

lndemer ebenso oft ins Wasser sprang. Beim
tel unl w Besuch ertrank er selbst. Das ganze Vier-

I' tiefster Trauer . Alle Geschäfte
ssen. Von vielen Familien ist nur ein Mit-

litst Jl re^ -. Es wird noch Tage dauern , che der Bcr-
W'n >bm ^n " . -Der Kapitän des

°! nt mH ettt etmn  F ''hler gemacht zu haben,
ßeflen ien mnb  ülhr , nachdem das Fcuer

statt direkt auf das nächste Land zu-
LtM-L und die beiden Lotsen des
Ar°M »^ 7 », ^ ^ °itet . Der Kapitän erklärt , der

Posten verlassen, sonst Hütte das
eeve!L,^ cr. 0elonJ,iet  lrerden können, und viele wären
«Mtet worden. - Weitere Nachrichten besagen: Das
»>öa7 ^ rcltete sich mit solcher Schnelligkeit, daß cs un-
bci-de? 7 !"7 ' ^ ®UDtc  herabzulasscn . Die Felsen an

ttr Achten es zur Unmöglichkeit, das Schiff
3u lassen, daher wurde es durch einen Schlepp-

«ü7,7 "ach der Northbrother -Jnsel bugsiert und dort
S»samm̂ StP L ^vmdeck des Schiffes brach bald
»hr 77 ' » Augenzeuge bekundet: Der Dampfer

öer Dampfeife Notsignale gebend, den Fluß
w* Ir Wm  Deck desselben sah er 60 bis 100 Person n,

und Kinder, in das Wasser springen. Ehe
»>ar d!? a wich der N-orthbrotber -Jnsel geschleppt wurde,
erretrfipvT'«0e |U' i3a,"! niemand durch Schwimmen das Ufer
sl>it!'7,777" k» Personen, die sich vor dem Zu-
llllissei, Sturmdecks auf demselben befanben,
tejiu, ocn Flammen umgekommen sein. — Es be-
klnZe''M baß bei dem Brande 600  Personen , zumeistsi,uins  Leben gekommen sin' ~ ' ~

Der König von Dänemark ist gestern nachmittag von
Gmunden nach Wien abgercist.
. . Dkraßenranb^ Aus Köln a. Rh, , 15. Juni, .wird be¬

richtet: Ein rn Liblar beschäftigter junger Mann wurde
gestern abend auf dem Heimwege nach Weilerswist kurz
vor letzterem Orte von einem Unbelaniiken durch einen
Revvluerschuß niedergestreckt. Der ' Wegelagerer sprang
Hinzu, plünderte den kt'dlich Verletzten vollständig aus
und überließ ihn seinem- Schicksal. Der Überfallene
wurde später aufgesunden und nach Köln ins Spital ge¬bracht.

Berhaftrulg. Ans Hannover , 16. Juni , wird gc-
m-clvet: Freiherr v. Bodcnhausen aus Berlin welcher
tn . -er Nacht vom 31. Mai in der Schläg-erei zwischen
Berliner Herren und Schutzleuten eine Rolle spielte und
utm schwer verwundet wurde, ist heute nachmittag nach
seiner Entlassiing aus der Klinik durch die Kriminal¬
polizei..verhaftet worden.
m„/ ^ 'G"-ob-lunglNck. Die „Voss. Ztg." meldet aus
Aachen. Von den sechß Insassen eines von hier zum
Gordon-Bennett -Rennen fahrenden Automobils würden
bei E,chweiler durch mehrfaches Umschlagen des Gefährtes
zwei -Personen schwer-verletzt. Das Automobil wurde
dabei zerstört.

Familiendrama . In Berlin vergiftete die Frau des
Bierfahrers Grab sich und ihre beiden Kinder . Die Frau
und der ältere Knabe sind tot. Das junge Mädchen wurde
durch Gegenmittel am Leben erhalten.

Der Mörder der Lucic Berlin . In Berlin wurde
.unter dem dringenden Verdachte, die Lucie Berlin er-
nivrdet zu haben, der Gelegenheitsarbeiter Berger ver¬
hauet. Der Kopf muV die Arme der ermordeten Lucie
Bcrlm ^wurden am Hasen von Plötzensee gefunden, nach
oer Leichenhalle von Pkötzensee gebracht und bereits von
den Eltern rekognosziert.

Schwarze Pocken. J -n Posen wurde behördlich da»
Vorhandensein schwarzer Pocken festgcstellt. Die Krank-
hcu wurde von der Gattin eines Arztes bei ihrer Rück¬
kehr aus Russi-sch-Pvlen eingeschleppt. Umfassende Bor-
lchrnngen -wurden getroffen.

Opfer ihres Bcrnss . Dienstagnacht wurde auf dem
Bahnhöfe in Neunkirchen (Regicrirngsbezirk Trier ) ein
Rangierer von einer Maschine erfaßt und sofort getötet.
— Auf der Grube „Erin " in Castrop verunglückte ci»
Wjähriger Hauer infolge Herabstürzcns von Sicin -massen.
-Der Tod trat sofort ein.
. Evt-lawine. In der Nähe von Hüttenberg bei Klagcn-
furt  ist eine.große Erdlawin -e niedergegang'en) durch die
dadurch verursachte Stauung des Steinerbaches ist der
gcja-mtc Ort gefährdet.

^EWtug . Das „B . T." meldet aus Glatz: In
Allgcrs-dorf ist die der Witwe Gröger gehörige Besitzung
völlig niedergebrannt . Während der Ilbwesenheit' der
Witwe kam ein Fremder in das Haus , der die Sjähriae
Tochter der Witwe auf den Heuboden lockte. Das Kind

Krits 8.

^77u ^ Erungen Er legte ausführlich -die bekann-
Ministerpräsident wies 'die Un-

„7 " « 7 77 ß't? en  7 tneTt  Sohn erhobenen Weschul-di-
gung nach, Schritte in dieser Angelegenheit unternommen

felgte, daß Lag rave sich der VerwerfliGeit
! Sch a(1 bewußt gewesen sei, mit dem er -an

«wiwa' e?7 ,efrf tnr  bes Ministeriums des Innern , Edgar
^ ^ ^ betraut war Lag,-ave habe Edgar Combes mit.

J 1?*  pudere Person ihm einen Auftrag zu
übermitteln habe, ogne zedoch selbst einen solchen zu haben
Milterand , der daranf vernommen wurde, erklärte, die
Kartanfer-Angelegenheit sei ebenso verwickelt, wie -un-

v & lmm m  UM « L
Ir land - bemerkt, daß er von der ' Z-Weimillionen-An-

er^ flrr trCo B r̂tteilungen Lagraves Kennt,
nw erhalten Als Lagrave rhm ankündrate. daß er
Edgar ^Combe» auffüch-en wolle, um diesen davon' -i»
nn.ernchten, _habe er (Millerand ) die Sache als sehr
harmlos angesehen und ihr keine Wichtigkeit beigemessen
Um Mitternacht schloß die Kommission die ©£ £

Athen, 15. Juni . (Kammer .) Auf eine An-fraae
ZLms erMrt die Regierung , es sei nur eine -vor!
laufrge Tatsache daß die R e f o r m e n n u f dem
DurchMr7 .n7 77 Distrikten nicht zur^u .rch,uhrung gebracht wurden . Der Minister- des
77777 " sobann  ein recht düsteres Bild voir den
Göwalttatlgkerten der bulgarischen Banden . deren
Eiben den Erfolg der Reformen aufs .Spiel setze Der

! 7 Öt Me  Per -sicherung, daß die Regie-

Depeschenbureau Herold.
Juni . Gestern kam es wiederum m

3 u t a -mme n stoß c „ 3 w ischen Liü e r a l e n
u u d katholischen  L >t rrÄe n t e n. Re-volverschüsss
wurden gewechselt und die Polizei mußte eitrschreiten

> ®m»armeric 'verstärkt worden war Die[ Rädelsführer wurden verhaftet. /
„f ° sn' -1- ; P uni- Infolge erhöhter Tätigkeit der

makedonischen Revolutionäre  erließ die
Regierung an alle Grenzbehörden die strenge Weisung
ras Treiben ,der Chefs der inneren m.-akedonische,r-Organi -'
-dm° Übertütt ? a^ M nA hk mbwm  von 'Bandetr und'ten Übertritt nach Makedonien zu verhindern Weaen
der Explostons-Asfäre auf dein Bahnhof Saloniki wur.
den zwei hiesige Bahnhofsbeamte entlassen. .

hd . Speyer , 16. Juni.
Spinnerei siebt in  «
krosiien Teil zerstört werden.
9t 16. Juni . Zu dem »roßen Feuer in der

i # Äasai^

•£ * Hi ,fSRS

®ie größte Speyrcr Baumwollz
ä i a m in e n und dürfte wohl zum

Uolkswirtschastliches.
Weinbau und Wcinhandcl

Nendorf . 16. Juni . Dis am 10. d. M . stattgefundene W ei « ;
? * » l - aeriin  g dcs hiesigen W i ,i z er v er e i ns hätteNch
lei großer Beteiligung , guten Angeboten und äußerst koiilvntem
Zttfchlagc eines sehr günstigen Resultates zu „ freuen . Di7
E «ine waren durchweg schön -und besonders , was allseits den
D ^̂rchschntt7or --s7 ' s- UM* «usgebaut . Dernii T 1! <ÄS Ple ‘s öe ». verkauften Weines berechnet sich pro Stück
lei den .1M»ern mit 0v8 .SK. und bei den 1808'ern auf 666 M . ^

Mnrktberichte . '
, , ai -hlfh "k^kt zu Wiesbaden vom 16. Juni . 100 Kilo Laser
KM *<?i3im .®!r‘ 8- -J?0 Kilo Richtstroh 8 SK. 60 Pßb 4 ,■  Pl " 100  Kilo -Heu 6 M . 60 Pf . bis 6 M . Angefahrc«
waren 4 Wagen mit Frucht und 11.Wagen mit Stroh und Heu "

Frnchimarkt zu Limburg vom 16. Juni . Roter Weizen per
per 100 Kilo IT M . 60 Pf Korn per 'Ralier

0 M . 77.Pst , per IM Kilo 13 M . 6 Pf . V ltei

wurde in den Trümmern verkohlt -aufgcfün- en. Der
Fremde wurde als mutmaßlicher Brandstifter verhaftet.

Selbstmord eines Rechtsanwalts . Aufsehen erregt
ui Wien der Selbstmord des 1),-. Joseph Kirchner, eines
früher viel beschäftigten Advokaten, der sich auf dem
Heuberg bei Dörnbach erschossen hat.

Sparkassendefizit. Der Geschäftsführer der Sparkassr
v°» i--cuntrnt (sch-weiz), Schmi-eder, ist verschwunden.
Bas D̂efizit der Kasse betrügt 40 000 bis 60 000-Frank .'

-T ie L-paillasse weigert sich, die Einlagen zurückzu-zahlen.
In der Bevölkerung herrscht große Erregung.

Bahnunsall. Aus Mvntjoie , 15. Juni , wird berichtet:
Heute nachmiitag 2 Uhr 15 Minuten stießen ans der ein¬
gleisigen Strecke Montjoie-Kalterherberg zwei Güterzügc
zmammen. Der Zugführer ist schwer, drei Personen
leicht verletzt, zehn Wagen sind beschädigt.

Letzte Nachrichten.

der Laiidwirtschnftsschnlczu Wcilburg.
B o r a u s s i cht l i chc W i t t c r n n g für Frei,

tag,  den 17. Juni 1804:
^ Zeitweise windig und wolkig, bei etwas kühlerer Stacht am
nordwestlichen^Gebietst"^ Regenschauer(besonders im

Genaueres  durch die Wcilburgcr Wetterkarten,
welch- »n der Plakattafel des „Tagblatff'-Hauses, LangH
gaffe 27, taglrch angeschlagen werden.

ieserutig der st.iunnroteri , wetterfesten
m Bedachung n,r die Kaiscriridunc des Kordon.
Benncil-itennkiis an der L-aalburg bei Honibnra v. d. K. wurde der
ö'inna kSo. SiII,rtv -k-iix. ,-, Fab ik "ivtllierdickiie.
und wetteriester Stoffe in Don,,,  übertragen . >̂ “ 1

umgekommen
.Brande 500 P ^ „.^ „, gu,.,.-,»

7777 ^ "̂ g«kommen sind. Die Geretteten haben
. iiüd viele dcr-

Kie» mr-ll " " t1'»tu tittitTi dawonkvmmen.- —
de>, Erden 200 der Leichen geborgen. Unter
Gaffer ^ findet sich Pastor Haas , der in das

gesprungen war . Er hat aber Frau und Tochter

äunieKt' -iJ - iX0Clt̂kommen sind. Die (
ßlbe» J * . lme  Brandwunden erlitten,

durften kaum mit dem Leben

Konti,icntal - Tclegrapyen - Kompagnie.
München, 16. Juni . Wie die „Münch N Nachr "

melden, sind die drei im Ampezzotal wegen Zeichueits vcr-
I)ciflGlicitJ)t ü n d).e nev  2 o n v i ft c n iu i c ö g r f r c t *
gelassen  und befinden sich auf der Heimreise.

' Juni . Bei der VernehmiUiia vor der
Ko-minissron zur Untersuchung der K a r t ä u s e r -
A » gele gen heit  präsidierte der Ministerpräsident
Go mb es seine in der Kammer über diese Sache abge-

Redaktionelle EinsendungenS £ fj:
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs soudern stets
an die Redaktion dcs Wiesbadener Tagblatts zu richten
ManuikriPtc sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rückscuduna
unverlangter Beiträge überuiin mt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Affrnd -Attsgaöe « rrrsaßt 12 5cücnT

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

B-rmtworttichkr Redaivur für Polin: ,„,d Fcuillrtoii: I z; . a
für den übrigen rodakliotirllrn Teil: C. fŴtDctbt; f.Vr DieA.urjamos j m ,Reklamen: H. Dorna uf; sämtlich in Wiesbaden̂ 8n und /

Druck undB-rlag derL. Schellenbergichet, Hof-Buchdrucker-! in Wi-sbat» '
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts: 15. Juni 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd. Sterling = A  20.40; I Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  0.80; 1 österr. fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. 6. Whrg. - A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone = A  0.85; 1 fl. holl.
1 Rubel, alter Kredit-Rubel — A  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar — Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = Jt  12 ; 1 Mk.-Bko. = Jt 1.50; 100 fl. österr. "

Zf.
3va
3'/z
3. .
3*A
3>/t
3. .
4. .
SVi
3V2
4. .
3-/-
3. .
3>/i
3V»
3. .
4. .
4. .
Jt/2
3
3. .
4. .
3‘/s
3>/r
3 .

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .J

Pr. e. St.-A. (abg .) »

Bad. St.-Ani. >
> > (abg .) s. fl.
» » » Jt

Bayr. Abi -Rente s. fl.
. E. B. U. A. A. Jt
. E. B. Anl. »

Hamb. St.-Rente »
» SL-Anleihe »

102 .
102 .

90 .10
101 .90
102 .

90 .80
103 .70

99 .40
99 .80

102 .50
100 .

90.
101 .60

99 .50

Or. Hess . St.-R. »
. . Anl. (v. SO) .

Sächsische Rente
Württ. Anl.

» » (abg .)

102 .40
104 .90

88 .
88 .80

100 .50
100 .50

1,00
1-/4
l »/4
4. .
4. .
4. .
4. .
r.«
4. .
3*/a
3. .
4. .
4
5V4
5
3. .
4. .
4>A
4>A
4. .
4.
41/1
3. .
5.
5. .
3. .
5.
4. .
4.
4.
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
31/i
3‘/a
3'A
3.
4. .
4. .
3Vi
4
4. .
1..
1.
1.
4.
4. .
3. .
4

Orieeh .E.-B. stfr.90 Fr.
Anl. von 87 »

. » 87 (kl.) »
Ital. Rente 1. O. Le

» uh. »
» lOOOr »
» kleine »

103 .40
103 .40

Norw . Anl. v. 1892 Jt

Ost . Ooldrente 6. fl.
» E. B. c. E. O. stfr. »
» St. O. (F. J.) 8. »
» (abg. O. C. L.) »» Lokalbahn Kr.
» Silb.-Rt. Jan. S. fl
» » » April »
» Pap.- » Febr. »
* » » Mai »
» Staats-Rente Kr.

Portug. Tab.-Anl . Jt
Neue Portug. S. HI -4
Rum. (alt) v. 81—88 .4

» von 1892 »
» » 1893 »
» » 1903 .
» » 1890 »
» » 1891 »
» » 1894 »
» » 1896 »
» . 1898 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Oold-A. » 1889 »
» , II. . 1890 .
. St.-Rte. v. 1902 »
. St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw .O. v . 80(abg .) Jt
> » von 1886
. . . 1890

101 .10

nr.

100 .20

btd.  amorx. v. iovo  »
pan. v. 1882(abg .)Pea.
Brk.-Egypt.-Trb . £

» priv. stfr. v . 90 Jt

Serb. amort. v. 1895 »

Pi
» cons. » »
» conv . Lit. B. Fr.
» » C. »
» » D. *

Ung . Ootd-R. Jt
» ' (kl.)
» Ei». Tor »
» SL (Kr.) Rt. Kr.

44 .10
47 .60
47 .40

99 .50

61 .78
99 .25
99 .10
99 .10
79 .80
87 .30
85 .30
85 .40
85 .20

90 .40

91.

99 .20

74 .20
85 .80

L . Are .i .O.-A.v. 1(67 Pes. —
41/1 > » » 1888 A 89.

» L » » 1807 79 .80
6. . Ch in.St.-A. » 1805 £ 102 .90
SVt » » A
5. . » » » 1896 £ 98 .20
4Vk . » * 1898 A 87 .80
4. . Egypt. unific. A. Fr. 105 .80
SVJ » privil. » 101.
s. . Mex . inn. I-IV Pes. 42 .80
1. > »uB. v. 90stf . 408£ 102.
L. » » 2040r 101 .80
S. » cons. Pes. 26 .30

60 .50

99 .60
100 .10

89 .60
97 .80

Zf.
4. .
3>/i
3'/a
3Vs
3.

Provinz- u. Städte-Anl.

3‘/i
3‘/a
KE
3Vl
3t/a
3i/i
3i/a
4. .
4. .
3. .
3i/a
4. .
3i/a
3‘/i
31/J
4. .
31/a
3Vi
3i/a
31/a
4. .
4. .
4.
4.
4.
31/a
31/8
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rheinpr. XX, XXI Jt
do. X, XII- XVI .
do. XIX .
do. XVIII »
do. IX, XI u. XIV -

Prov. Posen »
Frkf.a. M. L. Nu . Q »

do. Lit. R (abg .) »
»Sv.  1386 .
» T » 1891 »
> U » 1893 »
» V > 1896 .
. W» 1898 .

_ Str.-B. » 1899 .
do. v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. , 1901 »
do. »1895  »
do. . 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do. v . 1838» . 1894 »
do. » 1879 » 1881 »
do. » 1897

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 »

do. »1893  »
do. » 1896 »
do. r. 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H. »

» von 1899 »
Kaiserslauternv. 1891»

do. » 1889»
do. » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

103.
»8 .70
»9 .80
94.
8&
90 .70
99 .50
»9 .50

99 .30

99 .30

103 .20

100 .80
100 .30
100 .30

98.
98.
98.

101 .50

3. .
3. .
3>/a
4. .
3>/i
4. .
4. .
3i/a
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/a
31/2
31/2
3>/i
4. .
4. .
3i/i
3i/i
3V»
4. .
4. .
31/2
4. .
3>/2
4. .
4. .
31/2
3i/i
31/2
3Vi
3i/a
3i/a
3*/a
Zl/2
4.
4.

Karlsruhe von 1886 Jt
do. » 1889 »
do. > 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900»

do. von 1890u. 1892 >
do. » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Maina von 1891 »

98 .10
104 .20

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1899 »
1900 »

» 1878u. 1883 »
» 1886u. 1888 »

(abg.) J.
von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. > 1900 »
do. » 1388 »
do. > 1895 »
do. » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Flonheim von 1899 »

do. (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. » 1901 »
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.) »
do. » 1896 »
do. * 1898 »
do. » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. » 1896 *
do. » 1892 >

Würzburg von 1899 *

92 .26
91 -50

90.

98 .70
98 .70
98 .70
98 .70

100 .60
99.
99.

103 .70
103 .20

98 .10
100 .30

98 .60

98 .80
99 .10

99 . 10

98 .50

102 .50

3*/i
4>/a
4>/i
4>A
4V«
4. .
3>/a
4. .
3,»
3,a
4. .
4. .
4. .
5. .
5.
4. .
6.
4t/i

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv.) Jt
do. » 1888 » »
do. » 1895 » »
do. » 1898 » »

Chrlstlania von 1894 «
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon
Neapel st. gar.

do . (kleine)
Le

Rom (1. Oold) gr.
do. II/VIII

Stockholm von 1880 Jt
Wien (Oold) »
do. (Papier) 6 . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Alr. 189» Pea.
do. t

98 .80

96 .20
80 .50

101 .10
100 .70

101 .30

DIvid.
VorLL.
5«
8V2
5. .
0..
7>/2
31/2
4. .
6..

11..
4. .
3.
6..
81/2
6..
9. .
71/2
51/2
5. .
4. .
4. .
9. .
7. .
9.
5. .
7. .
4i/<
7. .
6..

6is
81/2
51/2
4. .
8..
4. .
51/2
6..

11 ..
41/2
4. .
6..
81/2
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

43/10
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .
5>/3
7,
61/2

Bank-Aktien.
153.
195.
124 .50

78.
151 .80

85 .50
112 .80
137.

Dtsche. Reichst). Jt
Frankfurter Bank»
Badische Bank R.
B. f. ind. U. Jt
Berl. Hdls.-Ant. »
Berliner Bank >
Breslauer D.-Bk. >
DarmstldterBk. s.fl.
Deutsche Bank Jt

» Eff. u. W. R.
» Oen.-Bk. Jt
» Ver.-Bk. »

Dtsk.-Oes. »
Dresdener Bank »
Frankf. H.-Bk.

» Hyp. C.-V. »
Mitteid. C. B. »Sattbk.f.Dtschi.>st.-U. B. Kr.
PflU . Bank Jt

» Hyp.-Bk. »
Pr. B.-C -B. R.
Rhein. Hyp.-Bk. Jt
Schaffh. Usnkver. »
Wien. B.V. 6. fl.
Württemb.N.-B.s.fl.

» Ver.-Bk.
Banque Ottom. Fr.

103 .70
105 .60
126 .90
186.
160 .40
208 .50
149 .80
113 .50
119 .70
116 .60
103 .10
184.
146 .60
194 .85
144 .80

112 .80
150 .40

Divid.
Vorl .L.

16. .
7. .
4. .

Industrie-Aktien.
15. .
4*/s
3.

15. .
13. »
7».

W/t
y. -
9».
8. »

14».
7Vt
71/2

13. .
6..
5»/t
6..
6..
6..
5. .
61/2
8..
4. .
4. .

15. .
13. .
7. .

12' /t
9. .
9. .
3. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. -
6. .
6Va
61/2
7. .
4.
4. .

5. . 5.
26. . 26. .

8. »
16. .
12..
10..
20 ..
4. .

15. .
5. .

10 ..
0. .
0. .

0.

9
12. .
20. .
4. .

15. .
5. .

121/2
0. .

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) Jt

do. 3000r »
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
. » Pr. Akt. »
» Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr. »
» Sonne, Sp. »
» Stern, Obr. »
» Storch, Sp. »
» Tivoli, Stg. »
» Vereinigte »
» Werger, W. »
» Nie., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb. »
. F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. Jt
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D. O. u. Sl. S. »
» Fbr. Oldbg. »

do. Orlesh. »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mflhlh. »
Chem. Albert »

> Ult. Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln .
» Cont. Nrnb. »
» Oes. Allg. »
> Helios Köln »

2X8.
89 .30

116 .30
268 .50
256 .50
130.

176.
179.
136 .50
302.
119.
114 .60
245
114 .50
100 .
115.
112 .

150 .60
109 .50
120 .60
114 .20

131.
439.
439.

290.
155.
247.

308.
115.
210 .

67.

0. .I El. Lahmeyer A 91 .30
3. .: 5 » Licht li. Kr. » 109 .30
o». 0 » Schuckert » 104 .50
4. » 5 » Siem. u. H. » 139 .50
6. . 6Va do. Zürich Fr. 138 .50
4». 4. . Filzfabr. Fulda A 103.

Oas Frankf. * 181.
0. » 0 Oelsk. Oußst. » —
9.. 9 Oum. V. Bri. Ff. » —
7. . 7. . Kalk Rh. W. L17 .30
11/2 I1/2 Kupfw. Heddh . »

Ledert. N . Sp. •
85.

9. . 10 183.
52/3 7 Löhnb.-Mühle »
0». 0. . Masch. A. Hilp. » 67.
5. . 3 do. Klein » 108 .70

17. . 25. . Msch. Bielef. D. » 415.
9. . 10 » Fab. u. Schl. * 172 .60
5. » 7V2 » Osm. Deutz » 145 .50

121/2 12'/! » Karlsruher » 228.
6. . » Mot. Odern. » 104 .80
8. . » Schp. Frth. »

» Witten. St. *
164.

0. . 0 148 .75
5. . 5. . Mehl- u. Br. H. » 93.
61/2 61/2 Ölf. Ver. D. . 120 .60

11. . 121/2 Pinself . Nrnb. » 221 .30
41/2 7. . Prz. Stg. Wess . » 111.
6. . 7 Schst. V. Fulda » 115.

18. . 14 Siem. Olasind. » 237 .50
0. . 0 Spinn. Lamp. » 68.
3. . 41/2 » Ettlingen s. fl. 97.
0. . 0 » u. Bw. Qöp. Jt

» Nordd . Jute »6. . 6
0. . 2 » Westd . » » 88 .60
81/2 9 Tk. Tb. Rg.  abg . £
0. . 5. . Verl. Deutsche Jt 108 .80
0. . 0 » Richter »
5. . 5 » Kölner » 08 .50
7. . 7 » Straßburg » 118.
0. . 0 Verz. EU. Hllg . »

15. . 15. . Zellst. Waldh. » 252.
1/112 •• » Ver. Dresd. . 91 .60

Divid.
Vorl. L. Bergwerks-Aktleo.
7. . 7 Boch. Bb. n. O. A 188 .80
5». 5 Bud. Elsenw. » 111 .50

18. . 18. . Conc. Bergb. » 319.
16. . 14 Eschweiler » 247 .50
10 .. 11 Oelsenkirchen » 816 .60
10.. 10. . Harpener » 198 .80
10 .. 11 Hibernia » 197.
10 .. 10. . Kaliw. Aschsl . »
10. . 11 Laurahütte R. 848 .50
17. . 17. . Westereg . Al. A 838 .60
41/2 41/a do. Pr.-A. » 109.
0.. 0 Kön. Marienh. »
5. . 4. . Massen »
0.. 1/2 Obschi . Eiseni. » 107 .80

12'/! Rlcbeck-Mont. »
7. . 8i/a östr . Alp. M. ö. fl.

Oz. Kfl. t . B. a. B. »
807.

5*/a 5. . —

Divid.
Vorl. L Akt.v.Transp..Anst
51/2 51/4 Braunschw. Lds. A 184.
92/3 10. . Ludw. Bexb. s. fl. 217 .75
61/4 61/2 Lübeck-Büch. A 163.

Marienb. Mlaw. R.
6>/° 61/2 Pfälz. Maxb. a. fl. 137.
4-/3 5 » Nordb. » 127 .10
0. . Allg. D. Kleinb. A 54.
7.. 7. . » Lok.-Str. » 143 .90
3.. : Cass. Str.-B. »
5.. Sttdd. Eis.-O. » 180 .90
4V? 6. . Hamb.-Am.-P. »

Nordd. Lloyd »
104 .70

0. . 98 .50
do. ult. » 98 .80

6. . 6. . V. Ar. n. Cs. P. ö . fl. 131 .50
51/2 3 do. St.-A. v, 1894 . 110 .60
5-/3 5-, Böhm. Nordb . »

9i»!u Buschtchr. A. »
11. . 11V« do . k>. »
6»/« 67/b Lemb. Cz. lass . »

Ost.-Ung . St.-B. Fr.53/5 51/5
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) . 16 .60
4»/t 4-/. . Nw . Lt. A. ö. fl. 101 .80
r>/. 51/4 do. Li). B.
2/4

41/21
3/4 85 .70

41/21 Rchb.-Pb. C.-M. »
5. . 5. Stuhlw. R. Orz. »
5. . 5. Ung .-Oaliz. I. » —

6«/e 6*/3 Ootthard Fr.
41/2 41/2 ]ur.-Spl. Pr. A. »

do. ot.-A. »4. 4.
0 . 0. Jr. Genusssch . » —

3. j. It. Mittelmb. Le
6« 68 It. Os. Sic. E.-B. »
6. 5. It. Mr. (Ad. N .) »
IV 2. Westsicilianer » 43 .70
5. 5 . Anatol. E.-B. A
3»/ 4. Lux. Pr. Hri. Fr —

Zf. Pr.-Obl. v.Transp- A.
31/2 Bg.-M. E.-B. L. C. A 99 .10
4. Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 . 100 .30
31/1 do. Em. I (abg .) » 96 .40
41/2 Homb. E.-B. 9. fl.
4. Pfälz. Bx. Mx. Nd . .* 101 .40
3i/l do . (convert .) » 99 .10
41/a Allg . D. Kleinb. A —
41/a do. Ser. VIII »
41/1 do. > IX »
4. do. »
4. do. Ser. IV- VI »
4. do. » VII »
4. Cass. Strassenb. » 100 .30
4. D. E.-B.-O. Frkf. S. I » 99 .85
41/a do. Ser. II » 108 .70
3>/i S. E.-B.-O. Dannat. » 95 .80
4. Böhm. Nb . stf. i. O. A 100 .90
4. » Wstb. stf. I. S. ö. fl. 99 .80
4. do . in Oold Jt
4. do. von 1895 Kr. 100 .10
4. Elisabethb. stpf. i. O. Jt 98 .90
4. do. (kleine) » 98 .90
4. do. stf. in Oold »
4. . do. » (kleinel » 101 .85

: A  1.70; 1 skand. Krone — .« 1.25; 1 alter Gold-Rubel = A  3.29,
105 fl.-Whrg . — Keiohsbank -Diskonto 4 Proz.

loo .io
99 .90
99 .30
99 .30

93.
89 .10
99 .70

Ks. F. Nb .v. 72i. S. ö.fl.
do. v. 1887i. Silb. »

Fr. Jos.-B. i. Silb. »
Gal. K. L. B. stf. i.S. »
Or.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » i. O. A
do. v. 91 » i. O. A

Lb. C.-J. stpfl. i.S. ö.fl.
do. stfr. 1. Silb. »

Mähr. Orb. v. 95 Kr.(
Ost. Lokb. stf. i. O. A

» Nwb . sf. i. O. v.74 » >109 .40
do. » conv. v. 74 » ; 92 .50
do. » v. 1903 Lit. C. »! 93 .80
do. Lit. A. stf. i. S. ö.fl. 107 .60
do. » B. * » '106 .50
do.Süd(LDmb.)sf. i.O. .4105 .25
do. » , 92.
do. Fr., 63 .60
do. v. 1871 Fr.i —
do. Stsb.73/74sf.I.O.J» 110 .50
do. Br. R. 72sf . i. O. R. _
do. Stab. 83 sf. i. O. A  101 .20
do. 1—8E . sf. i. O. Fr.
do. v. 1885 stf. !. O. >
do. 9 Em. stf. i. O. »
do. (Eg. N.) sf. i. O. »
do. v. 1895 stf. i. O. A
do. 200er sf. I. O. »
Prag-Dux. sf. I. O. »
do. v. 96 stfr. I. Q. »

R. Öd. Eb. stf. i. O. »
do. v. 91 stf. i. O. »
do. v. 97 stf. i. O. »

Rudolfb. stf. i. S. ö. fl.
» Salzkg. stf. !. O. A

do. 400er stf. I. O.

87 .50
84 .70
85 .90
85 .70
82 60
82 .60

104 .80
83.
77.
74.
73 .60
99 .90

100 .90
100 .90

Ung. Qal sf. i. S. ö. fl.Jxio .50
Ital. stg. 2500er L<
do. 500er »
do. Mittelmeer »
do. 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardln. Sek. >

do. (500er) »
Sieilian. v. 89 Or. »

do. kleine »
do. 91 Or. »
do. kleine »

Süd.-Ital. A.-H. >
Toscan. Central »
Westsizilian. v. 79 Fr.

do. v. 80 Le

71 .20
71 .20

109.
73 .26

108 .50
102 .50
102 .30
loa -so
103 -50
103 .50

70 .70
116 .60
103 .30

Iwang. Dombr. A
Kosl. W. v. 89 sf. g . »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind. Rb. v. 97 »
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95 sf. g. »
Russ. Sdo. v . 97 st. »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Sfldw. (gar.) »
Ryäsan Koslow >

do. Uralsk >
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. »

Wladikawk. gar. »
do. v. 95 »
do. v. 97 »
do. v. 98 »

Anat. E.-B.-0 . 1. O. A
» » Ser. II »
> » 408er »

P. E.-B. V. 86 2000er »
do. 400er »
do. v. 89 I. Rg. »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 II. Rg. »

Salonlk-Mon. i. O. »
do. 404er »

98 .70

98.

91 .70

98 .30
91 .90

91 .50
99.
83 .50

103 .50
101 .60

72 .80

96.
49 .80
61 .50

zf. Bodenkrcdit-Pfandbr.
4. .
3‘/a
4. .
4. .
3Vs
4. .
3i/j
4. .
3' /j
3i/z
3>/>
4. .
4. .
31/«
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4.
4. .
4.
4.
31/2
31/2
3‘/i
4. .
4.
4. .
4.
31/2
3i/i

Bay. V.-B. Münch. A
» B.C V.-B. Nrnb. »

101 .

» Hyp. u. W.-Bk. »

Berl. Hypb. abg. 80«/»»
do. » 80% »

D. Or.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI
do. IX »
do. VIII »

D. Hyp.-B. Berl. »
Eis. B. u . C.-C.-O. »

Com.-Obl . »
Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u . XIII >
do . XV »
do . XIX >
do . Komm.-Obllg . I >

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21- 26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do. 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do. unk . b . 1905 >

102 .
lOO.

98.

101 .

4. . M B. C. A. fi. Or .) Il ^< 100 .50 6
4. . do . Ser . III > 100 .50 6
Zl/2
4. .

do . unk . b. 1906 96 . 4
Nass . Ldsb . Lit . Q. » (103 . 5

4. . do . R. » 103 .10 4
3‘/i do . J.
31/2 do . F. O. H . K. L. 100.
3</a do . M. » 100.
3Vi do . N. » 1100.
31/2 do . P. » 100.
3‘/i do. S » 100.
3. . do . O. 91.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank »| 101 .10
3' /, 98 .80
4. . Pom. Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
31/2 do . (Jan .-Juli)
31/2 do . (Apr .-Okt .)
5.. Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5.. do . Ser . III Jt
4'/z do . » IV
4. . do . » XVII 101.
4. . do . » XVIII 101 .90
3-/« do. » XX 100 .20
3' /j do. 95 .30
4. . Pr . C. B. C. A. G . v.90 100 .80
4.. do . von 1899 102 .10
3>/z do . . 86,89,94 95 .80
3>/a do . » 1896 95 .80
4. . do . » 1901 102 .50
4. . do . » 1903 102 .80
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 103 .80
3>/s do . von 1887u. 1891 99 .20
31/2 do . » 1896 98 .90
4'/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .60
3' /a do . a . 80% abg. 94 .20
31/2 do.

do . abg . Ccrtific.
4. . Pr . H -Vers -A -O » 99 .80
3>/2 » » » » 95 .50
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. - 102 .40
3-/. 100 .10
Z>/2 ui 96 .80
3' /2 » > Kom.-Obl. ä 99 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr. Jt 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unk . b . 1907 101 .90
31/2 do . Ser . 69-82 96 .70
3>/2 do . Communal 98 .75
4. . S. B. C. 30/32, 34u .43 101 .30
3' /2 do . bis inkl . S. 52 98 .70
4. . W . B. C. A. CölnS . I 101.
4. . do . Serie II 101 .30
4. . do . » V 102.
4. . do. » VI 102 .30
3>/a do . > III 96 .30
3>/2 do . . IV 97 .40
4. . W. H .-B. b . 1892 100 .60
4. . do . unk . b . 1908 102 .40
3-/2 Württ . Hyp .-Bank 99 .25
4. . do . Credit -Ver. 100 .70
3Va do . Cred .-K.-U. 99 .60
3-/2 do . unk . b . 1902 99 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 101 .50
3-/2 do . S. IV-X (abg .: 99.
3>/2 do . Serie I u . II 99.
3-/2 Dän . L. H . u . W .-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.

Ital . Nat .-Bk. stf.
_

4. . Le —
4. .
4.. » Allg . Im. v. 1899 > 100 .60
3' U Norw . Hp .-B. v.1887 Jt
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .60
4. . P .U.C.B.stf.i.O .S.2 99 .50
4. . Schw . R. H . B. v. 78 Jt
4.. do . unk . b . 1904
4.. Ungar . B.-Cr .-l . ö . fl. 99 .50
4.. do . steuerfrei
4.. U. L. C .-S. A. u . B. Kr. 98 .50
5.. Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4. . do . Ser . I. v. 1397 Kr. 98.

Zf. Araerik . Eisenb .. Bonds.

4* . Brunsw . u . West . 1M. 94.
41/2 Calif . Pacific I. Mtg.
41/2 do . II M. Ctr . Gar. 102.
6' . do . III Mtg. 100 .60
3* . do. 97 .50
5* . Caltf . u. Oregon IM.

Centr . Padf I Ref. M.4' . 99 .30
31/2
5. .

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . O . D.)

85 .60
108 .20

6. . do . MIlw. St.P . (P .D.)
4» . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Ml ff»
4-/2 Denver Rio I cons. M. 105 .30
4- . do. 97 .40
3' . Houat . u . Texas I M.

Louisv . u. Nashv . I M.
3- . do . II Mtg. 73.
öt- Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
41/2• NewyorkErlelll Mtg.
5 *. do . IV
4 >. North . Pac . Prior. L. 103 .80
3' . Oregon u. Calif . I. M. 101 .50
4* . » Railr . Nav . Cons.
4- . Pac . of Missouri I M 108 .85
6" . do . cons . I Mtg.
3 do . Lex . Div . I Mtg 106 .50
4>/2• Pittsb . Cinc . Ch . St. L
3- San Fr . u . Nrth . P . IM

South . Pac . S. A. 1 M 101 .20
' 6< do . S. B. I Mtg. 1101 .60
3 6' do . I Mtg. (103 .20

do . cons . I Mtg. 107 .50
3 Stockt . CooperCtr . G I ~

99 .10
99 .10

100 .80
100 .80
103.

95 .60
95 .60
96 .30

100 .60
100 .70
101 .
102 .20

96 .80
96 .80

' . St. Ls. Frc . M. W . Div.
1. St. Louis Wich . u. W.
' . Union Pacific I Mtg.
' . West . N.-Y. u. P. I M.
*. » Gen . M. Bds. u. C.

» (Income -Bds.)
• Kapital und Zins in Oold.
fNur Kapital in Qold.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
4Vr
4'/2
41/2
41/2
5. .
4
31/2
41/2
4
41/2
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4i/r
41/2
41/2
4. .
41/2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4.
41/2

do.
do.
do.
do.

Bank f. industr . Untn . Jt
» oriejit . Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »

Nicolay Han . »
Kempn (abg .) »
Storch Speyer »
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Ceinentfabrik Karlst , »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E.»
» Farbwerke Höchst *
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. *

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

El. Allg. G.-Ob . S. 4 »
do . Serie I -III »

Bk. i.  elektr .Unt .Zü.*ich »
El.G .f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr. Berlin >
do . Schuckert »
do . Siemens ßiHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kallw. Aschersleben H . »
Klb. d. Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
österr . Alp. M. i. G. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II . Jt
Ver . D. Ölfabriken »

Ultr . Fw. Levk.

97.
99 .4Q

xoi . ¥

100 .

105.

90 .30
85.
97 .7»
97 .75

104 .20

4. . » > » 101.
4. . Westd . I. Sp . u. W. » 96 .60
3>/a Zool . G . Frkf . a . M. » 97 .80

Zf. Verz. Loose. InProi.
4. . Bad. Pr .-Anl . R 146 .50
4. . Bayr. Pr .-Anl . R. 169 .40
5. . Donau-Reg. ö. fl.
31/2 Ooth . Pr . I. R.
Zl/2 » » II. 110 .50
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl. 102 .40
31/2 Köln-Minden R. 135 .60
Zl/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886  Fr. 48.60
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 134 .76
42/z Np . ab . unab . 80 O . Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö. fl. - '
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 152 .8«
3.. Oldenburg R. 128 .30
5. . Russ . v. F§64 a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2'/2 Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl. 110 .50
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 99.
3. . Türk . (p . St. t. Mk.) Pr. —
3. . do . Ult . do . Fr. - _

Zf. Unverz. Loose, p.su.i
Ansb .-Gnzh . fl. 7 69.
Augsburger fl. 7 35.1«

— Braunschweiger R. 20 149 .10
Finländisch . R. 10 86.

_ Freiburger Fr . 15 39 .40
Genua Le 150
Mailänder Le 45 57 .40

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuch ^tel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 442 .5«

do . v. 1838Ö. fl. 100 406.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!, ö. fl. 100 351 .40

— Venetianer Le 30

Geldsorten. Brief.
Münz-Duk. i. O. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . lOOFr.

00 .38
16 .26

4 .19

2800
2804
77 .30

Geld.

20.84
16.H

4.11

2790

75.30

4 .18 i 4.17»

4 .17 2 ■4 .17
81 15 31.0»

_ 20 .391

Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht. 2% - 3 Monate.

Amsterdam . . *L ' 00
Antwerpen Brüssel • • • , Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New -York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . Kr . 100
Wien . - Kr . 100

do . Kr. m. s.

168 .60
81.
81.

20 .395

80 .95
81.

85 .15

20 .44

5'/>*

GsschrSnk.
1645

Wegen vorgerückter Saison Verlaus zu bedeutend
Herabgesetzten Preisen.

Stemberg &  Vorsänger,
Moritzstraße 68.

Seine Majestät der Kaiser
Hat gelegentlich seiner letzten Anwesenheit in England

dem englische» Hofe das

selbst vorgczeigt und erklärt und wurde al» bcstbewährt im Gebrauch auf de"
Kaiser!. Domänen befunden. Die Thatsachc beweist den anßerordentlichen Erfolg in ku>i1• /KJ Ulllllllvll Ul IUliUllli -w». IV ^ •*- ) *»M) V A/VILVIl L/kll Ull QU VtVZMUl »V*•» —' I *n .. fifllt
Zeit. Das Brillant» svirituseisen entspricht selbst den Ansordcrungen der AnspruchSvonst^
in jeder Weise. Ans Wunsch einige Tage zur Probe . Zu haben in verschiedenen•»»»

führungen int
Süd-Kaufhaus»

100.eo
10 5.60
101 .
100 .70
102 .80
100 .70
104 .60
105.
105 .30
101 .
110 .70
100 .

97.
102 .89
100 .
103.
101 .5«
102 .

73 .70
72.
98.

103 .1«
100 .60
104 .80

90 .20
102 .49
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aus
braunem

salzglacirtem
Steinzeug -,

mit

selhstthätig
sicher wirkendem

liuftdruckverschluss.

Reinigen und
keine Geschmacks

Übertragung
wie bei Blech.

Springen wie bei
Glas.

MWW'iE
^MirveriKrus Î !l-

Dauernde
Brauchbarkeit. Billige

Anschaifungskosten,
Unbedingte Haltbarkeit und naturfrisches Aussehen aller Conserven

mit 80 % Rabatt,

unter Einkauf
empfiehlt

Leinen - und Wäsche - Haus,
Webergasse 30 , Ecke Langgasse.

Aberrd-Arrsgadr . 1. Siutt. _ WresKadener  Tagblatt. D- nnerstag , 16 . Juni 1904 . Seite 7.
Ae . Z76.

. . . . ~ CaisM-ÄsoerKaas
fr lt *t ^ W I. . —. &If. . *0 _ J _J AA *.

RegeMM.
Ilm meinen kolossalen Vorrath an Regen¬

schirmen wegen Platzmangel etwas zu reduzieren
lolch- »» außergewöhnlich

M «M Preisen. Außerdem gewähre ich noch einen
s Extra -Rabatt von 10 °/° 1786
lntr Strensch,

Christoph-Lack,
als Fussboden-Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von jeirrmann leicht anwendbar.
L?i?Ibl’raU,ner’ mahasoni, nussbaum und eichen

stoiohferlig geliefert, ermöglicht es.Zimmer
«streichen, ohne dieselben ausser Gebrauch zu
leizea, da der unangenehme Oeruch

Inn »s » me Trocknen , da»
er Oelfarbe und dem Oellack eigen,

vermieden wird . §63
rr »n « C hristoph , Berlin.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden:
Drogerie Moebus, Taunusstr . 25.

Wnrm-Ashl,
amfi ir Dotzhcimerstrafie 55,

o;7« sein gespaltenes trockenes
Nru -Anzündeholz ä Sack Mk. 1.-

äStr - " L7°

Eppiche werden gründlich
geklopft n. gereinigt.

Gestellungen an Hausvater Hüller!
__ F214

Buchführung.
«..^ ^ "Us erfahrener Kaufmann
1,'' ° Handelslehrer erteilt gründlichen
« «r . -’i 111btr  eins., dopp. II. amerikan.
^ ' ^ uhrung ' Korrespond., Wechsel-
,.i>a : kaufm. Rechnen re. Derselbe
u ?*,*♦Beruf wechseln
(»• ^ sowie Damen , welche
^ »chhalterin werden wollen, in zwei
ara .^ ' Monaten perfekt auö . Nur
ttu~ U! denVorkenntniffen u, Fähig-
ei .» r «ne§êden genau angepaßter
^ ^ ^ ^ uterricht. Nach erfolgter Aur-
antu'lB d-,Erlangungv. Stellungen unent-

b-vülflich. Massiges Honorar,
« 'ne Vorauszahlung . Näheres bei

^Hh . Üauerborii,
Handclölehrer, Wörthstratze 4.

onaÄ 1™*' ®« « " und Damen, die ich
gebildet, befinden sich jetzt in gutbezahlten-«" lliingen hier und auswärts.

iitsMIicit, Im finale der Mutilation„Drei ftonigr,
I I6* 2 - ni. Marktstraße(Inh . C. Beinlein ). Ab 16. Juni

Zum 1. Male hier: Größte Attraktion des 20. Jahrhundert».
Die Hauptzngkraftvon CastanS Panoptikum, Frank'

°iurt a. M. — Vertrag3 mal prolongiert.
Ausstellung hervorragenderMenschenwunder.

Die drei oftprenßischen

Noloffal--Geschwister
„ me-r.- ®,e. Kinder wurden in Berlin von Geh. Rat Prof.
«'„» Arn’a "abtt anthropologischen Gesellschaft in Gegenwart
"sA b» bedeutcnditen Professoren der In - und Auslandes
wissenichaftlich demonstriert und einstimmig als die größten
Naturphänomendes 20. Jahrhunderts bezeichnet. —Prinzen
Nouma Hawa, das lebende Tautröpfchen, 18 Jahre alr,12,1ml1. gl0R.
. . Eintrittspreis» Erwachsene1. Platz 30 Pf.. 2. Platz
20 Pf., Kinder und Militär ohne Charge die Hälfte.

In dieser hochinteressanten Schaustellung ladet ergebenst ein
Die Direktion.

zu bedeutend herabgesetzte« Preise».
_ « . MolU . c . Modes , *-b.' fllniiHrihr 20.

(grosse FreiimrgarM üombau 'Sotterie.
Ziehung6. bis 9. Juli 1904.

Haupttr .: 100,000,40,000,20,000 , 10,000 u. s.w,

Orif.-Loosc3.M, Porto3oupf.Li8t9
J. Rachor, Kollekteur, Mainz.

fNo. 27131 E30

KünUlche Dlameua. Palmen,

Restaurant nnd Cafe,
Schönster Ausfln ^ ort

am Platze,
empfiehlt möblirte Zimmer und Pension.

TV . Hammer , Besitzer.

Brautkränze, Modenbliime», Gradkränze präparirt
Knnstl. BlumengeschäftB . V. Santen,

Maurittusstraße 8.

Spezia!-Gardinen-Handlung,
abgepasste Englisch Tttll,

Spachtel , Pointe Lacet

Stores
von den billigsten bis zu den feinsten

empfehlen 1231

J. & F. Suth , Wiesbaden,
»elaspeestrasse , Ecke Musenmstr.

dttroneit,
feinste vollsastige Früchte,

per Stück 5, 6, 7, 8 und 10 Pf .,
im Dutzend billiger.

Feinste neue Sommer-
Malta-Karioffel«

per Pfund 12 Pf .,
Rene

ltiilicnische Kartoffeln
per Pfund 8 Pf .,

Neue Zwiebeln
per Pfund 10 Pf.

empfiehlt

J. HornungL Co.,
Televb. 392. 3 Hä fncrgafle 3. Teleph. 392.

Pf.
per RIafcfit ohne Glas, bei Abnahme von
13 ^ laichen leinzelne 55 Pf.), s-hr schöner

Tischwein,
Mtzchen von 29 Liter

06 b. 50 Pf . Proben gratis . iggz
F Briinn Weinhandlung,

Tri 997A1 r ’ r 2»delheidstraße 33.22(4. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.
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Au der an: 7. Juli beginnenden Ziehung der
211. Lotterie babe ich noch Looie abzugeben.

V- = 40 Mk.. V«= 20 Mk.. lU = 10 TU.
Plan gratis und franco.

Wiesbaden, Müllerstraßr 8.
Der Königliche Lotterie-Einnehmer:

von Branconi,

Sommer-

Knaben-
Blnsen

wegen Aufgabe des Artikels

mit °u Rabatt
empfiehlt 1157

L. Schwenck
9 üflühlgasse 9.

Zum Ansetzen!
Kmibrgnütwcm 81. SO Pf.,
Dauborncr Fl. 9VPf.,
Nordhmiscr Fl. 80  Pf..
Franzbramitwein Fl. 90  Pf.

offerirtAlLstadt-CoNsnm,
31. Metzgergaffe 31

1778

Gänzlicher
Ausverkauf

wegen Aufgabe de» Laden» in

Badewannen,
Badeöfen.
fämtl. Badeartikel,
Gaskchappmle

GMelenchtllNs-GemMen.
Pelroleumlampeu.

fjßitö- nnö Indjennerötcn etc.
Alles in nur prima Ware zu bedeutend

herabgesetzten Preisen. 1742

Carl K ©cli,
Jnstallations - u. Spengler - Geschäft,

Luisenstr. 15, Ecke Bahnhofstr.

Fst.neues Erdbcer-Gelce,
Frnchtmarmcl ., Pflaumen,

fst. Fruchtsäfte , gar rein, ohne Spritzusatz,
empfiehlt

W . Mayer , Dekaspeeftraße 8,
_früher Schillerplatz.

MMr «»88  Pf.
bei 5 Pfd. und Mehrabnahme. ~ 1

C. F. W. Schwanke NacSif.,
Schwalbacherstraste 43. Telephon 414.

Holländer

Maikäse
empfiehlt

J. Rapp Machfolger,
2 Goldgaffe 2. 1771

haushaltungs-Naffee,
garantirt reinschmeckend. Gelegenheitskanf, daher

nur 90 Pf . per Pfund.
Wes FrantrfMer ConfmnhWs

(Adam Schneider ) ,
« «llritzstratze 30. Nerostras,« 10.

Die ersten Junifaug

Matjes-Häringe,
Dlaardinger,

per Stück 12 n. 15 Pf., offerirt
Altstadt-Confum,

31 Metzgergaffe 31.

1777

Hotel-Reslmml„MeWshos"-«»»-SS
Heute Donnerstag , den 1« . Juni , 8 Uhr Abends:

Grotzes Militär -Concert,
Nachmittags an : " *l|)*
Großes Sowmerfest

(Münchener Bockfcst) '

ausgeführt von der Kapelle des Jnf .-Rest . No . 87 aus Mainz, unter persönlicher
Leitung des Herrn KapellmeistersI?. Mnschke.

Morgen Freitag , den 17 . Juni , 8 Uhr Abends:

Großes Milrtär-Loneert,
Aug . BSkemeier.

Sin Vorurteil
ist die Annahme , nur die in Köln fabrizirte Eau de Cologne sei wirklich gut.
Machen Sie, bitte , einen Versuch mit meinem Fabrikat und Sie werden finden,
dass dasselbe ebenso grnt und viel billiger ist , als die beste Kölner Marke,
und dass der erfrischende 'Wohlgeruch meiner Eau de Cologne tage¬
lang anhält.

Vorrätig in den bekannten Eau de Cologne -Flaschen : 1h  FL 0.60, 1/i Fl.
Mk. 1.—, */i FI . Mk. 1.75, Liter Mk. 6.—, Korbflasche h Mk. 1.50 und Mk. 3.—,

Eau de Cologne zum Baden : LiterKiste mit 6 fein verpackten Fl . Mk. 5.
Mk. 4.—.

Für die leeren Flaschen werden 5, 10 resp . 20 Pf . zurückvergütet.

Eau de Cologne-SeiTe.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf Anregung meiner verehrten Kund¬

schaft h» Folge des grossen Beifalls , welchen meine Eau de Cologne fand.
Meine Kau de Cologne -Seife ist eine der beliebtesten Seifen des Handels.
Sie macht die Haut zart und weich und wirkt wegen ihres grossen Gehaltes an
Eau de Cologne anregend auf die Nerventätigkeit . Der angenehme und
erfrischende Geruch dieser Seife verliert sich nicht während des Gebrauchs,
sondern hält sich , bis dieselbe vollständig verwaschen ist . 1803

Stück 0.50, Carton 1.25 Mk.

Dr. M. Albersheim, Fakit feincrParfümerien.
d - arb -Hotel ) ,^ z , ftj.

Kaiser-
■traaae 1.Wiesbaden, wuiieimatr.»».

Fernsprecher 3007.
Lager amerikanischer , deutscher , englischer nnd fraazös . Spezialitäten,sowie sämtlicher Toilette -Artikel.

Versandt gegen Nachnahme . — Illustr . Katalog kostenlos.

Nur lebendfrische Ware
gelangt bei mir zum Verkauf.

Empfehle als ganz besonders preiswürdig : Schellfische,
je nach Grösse , 25 —50 Pf . ; Cahlian . ganzen Fisch , 25 —» 5 Pf .,
im Ausschnitt 40 —60 Pf . ; Rong4 50 Pf . ; Merlans 50 Pf . ; Stein-
butt per Pfd . 80 Pf . ; achte Seezungen ( Soles ) per Pfd . 1.20;
lebendfrische Karpfen per Pfd . 1.—; fst . Tafelzander per
Pfd . 1.—; Heilbutt , extra prima Qnalitiit , im Ausschnitt von
80 Pf . an ; Rheinzander 1.40 ; lebendfrische Hechte per Pfd.
90 Pf . ; Limandes , Rheinsalm per Pfd . 3 .—; lebende Hummern,
Tafelkrebse , lebende Aale , Sclileie , Karpfen , Bachforellen etc.
billigst . Ragontschalcn in allen fSrossen.

Ttieophanis BetonsLCo„Cairo mm.
Wir beehren uns anzuzeigen , dass wir den Alleinverkauf unserer

in Wiesbaden den Firmen:

Cigaretten

auf dem Turnplatz „AtzelVerg«-. Für
Gesang und UnterdattuugSipiele, lotete für conii»
lieben Stoff, Münchener Bockwürste und Radi§
bestens gesorgt.

Zu diesem Feste werden unsere Mitglied,,
sowie Freunde nnd Gönner des Vereins mit ihr,„
werthen Familien höflichst einqeladen. **

«öl»"

ausgeführt von der Kapelle des Jnf .-Reg . No . 80 (von Gersdorff ) , unter persön¬
licher Leitung des Herrn Kapellmeisters Gottschalk . 1807

Eintritt 10 Pf., dafür ein Programm.

Der Vorstand.
NB. Kinder ohne Begleitung Erwachse»,,

baden keine:: Zutritt. Punkt 31/* lltir Kj,,d,,.
Polon aise mit Gratisvercheilung von Fübnche,,

L. A. Usssks,
d«6»jtotti,

Wilhelmstrasse 28
(Park -lIutel -Dristol ) ,

Wilhelmstrasse 54
(Hotel Block ) ,

übertragen haben und laden höfl. ein , mit unseren Fabrikaten einen Versuch
zu machen.

Obige Ci aretten zeichnen sich durch milde hochfeine Unnlttüt
besonders ans und sind in Folge directon Bezuges billiger als andere aus zweiter
Hand bezogene Marken . 1787

Tanzjchüler
des HerrnG. Dlehl,

L
treffe
8 Id
Reich
«owe
enkmi
ebenst
gebiei

E
über
treffe-
sicher

Wiesbaden -Tonnenberg.
Zn beit, am Sonntag , den 19. J»ni,stattfindenden

«orgt
Pellati

Ausflug«ach schierfteiii,
Saalban Tivoli,

9
treffer
der

ist die gefamnite Tanzschülerfchaft von
Sonnenberg u. Wiesbaden mit ibren trertiien
Eltern und Angehörigen böstichst eingeladen.

NB. Getränke nach Belieben. Abfa!>rt M
der Rheinb. 2.25, 2.45, 3.46. nächster Zug5
außerdem ein schöner Svaziergang. Letzter Aus¬
flug und Schluß. Der Ausflug findet bei stdn
Witterung statt.

Beginn des Hanptkiirius Anfangs Oklobn,
voraussichtlich im „Hotel Friedrichs»«?".
Beginn des Tanzkursus in Sonnenberg am
27. Januar 1905 bestimmt int „Kaisersaal".

Extra - Kursus zu jeder Zeit.

mit ei
sonder
entdeck
Slrtife
ben kö
die C!
abern
denni
sertige
nuten

Matjes-Heringe
Stück
19Pf.

Neue Kartoffeln2 Pfund 13 Pf.

E. I W. SdiiDanhe Na» ,
Schwalbacherstrcße 43, gegenüber der Weilritzstr.

Her achte
,,J . Rapp ’s Brindisi“
ä FL 80 Pf . ohne Glas ist jetzt auch bei
mir zu haben . 1792

Ei. Hofmann , vorm. Niicolai,
Adelheidstrasse 50.

bau in
wickeln

Ab
sichen
bonst
Privat-
woller
darum
tWe9
müßte
am die
zasetzen

Kol
za schm
fähig.
Wohlh
za kämt

Ia ungebläuten Victoria-

Krystall-Zucker
10  Pfd. Mk. 2.30. m

F . A . I) 5enstbaeh . Herderstrasse 10.

Trockene Blasen
, , Die
BlacheZtr
Merstii
Iwmfi

Wir!

anni Zubinden von Einmachegläiernzu
billigsten Preisen. IW

dn in bei
1904 bei

Stcinhero' &Vorsänger, I-££
Moritzstrasie 68.

Teleptzon-Rnf 634.

Franz $fecft,
prakt. Magnetopat und Hypnotiseur,

Wiesbaden , Bertramstrafte 16.
Sprechzeitv. 9—12 u. 2—5 Uhr.

Schlüge Hilse bei KraMM
«erschjetecher Ar!

durch persönl. wirkende magnetische Kraft, s»̂
mittelst der

suggestiven Therapie
(htzpnot. Suggestion ).

Hervorrastende Heilersolste.
_ I Referenre ».

, .Sotten
iHerren-l
|ud), 2ai
Ek, 1 K

förren, i
Widerte
O'l-, I St
Fünfer

Bit SnbaY
Zuge

Lugr
Konigj

Radika e , schmerz - und
Beaeitigung von

Hü linpraiajs 'PR
und harter Haut ohne Messer , ohne Gek->dr
einer Blutvergittimg . Vorzüglich bewäni ■
Pr . Dose 1 Mk. in der Parf .-Handlung *0<[
W . huizbadi , Bärenstrasse 4.

Für Mädchen!
Reform-Rcalgymnosilllkmie.

wollen. Bittet WjjJDamen, die sich beteiligen wouen. v>»-- -
ihre Adresse geff. unter ^4'. »58
Tngbl.-Vcrlag abznaeben

9!nr bis 26. Wi M
Frau BIIcm* i a g.

beurtveill Charakter, FayM» ^
Schickjal ans Form und LlNtn
Hand nnd des Kopfes, f ' ß
straße6, 1. Zn fpr. von
und 2- 7 Uhr.

(i

sSÄ

priin
Veit,

h
®ran
Bobci
witbi
b-trei
35erm
Öffer:

k
kr,
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tsqblatt. Donnerstag,

1« . Juni 1804.
52 . I - Hrgaug.

Deutscher Reichstag.
„lonial-Etat. — SozialdemokratischeInterpellation . — Eise«,

daß» Dar -es-Salaam -Mrogoro. — Servisiarif.
Berlin , 15. Juni.

Auf der Tagesordnung steht der Gesetzentwurf, Le
treffend Nachtragsetat für 1904. (Gefordert werden
8 Mllionen als erste Rate des dem Schutzgebiete vom
Reiche gewahrten Darlehens zum Bau einer Eisenbahn
Kme-Paliina .) Auf Antrag Spahn wird der Gesetz¬
entwurf in erster und zweiter Lesung angenommen,
ebenso-ein dementsprechender Nachtragsetat für -die Schutz¬
gebiete. *

Es folgt die Interpellation der Sozialdemokraten
über den dem Landtage vorliegenden Gesetzentwurf, be¬
treffend Erschwerung des Vertragsbruches landwirtschaft¬
licher Arbeiter und des Gesindes.

Staatssekretär Dr . Niederding erklärt sich bereit
«orgen die Interpellation zu beantworten . Die Inter¬
pellation wird daher heute von der Tagesordnung ab-

In fortgesetzter Beratung des Gesetzentwurfes, be-
trchend Übernahme der Garantie des Reiches bezüglich
der Eisenbahn Dar -es-Salaam -Mrogoro , kritisiert

Abg. Richter den Beschluß der Kommission, die Bahn
mit einer Spurweite von einem Meter zu bauen, be¬
sonders Spahn schiene jetzt sein kolontalfveundliches Herz
entdeckt zu haben, d̂enn zwei von ihm veröfsentUckite
Artikel lelstcn an Schönfärberei alles , was geleistet wer¬
denk-inhEz vermutlich in Rücksicht auf die Missionen und
die Christianisierung der Muhammedaner . Das habe
aber mit der Politik nichts zu tun . Redner fragt , was
££ü? V* ^ .stafrika den Bau einer solchen Bahn recht-
sertige. Redner bringt eine Anzahl finanzieller und
mitcrleller Bedenken gegen den Bahnbau vor.

Abg. schrader (freist Der .) spricht sich für den Bahn-
lau rar Interesse eurer friedlichen wirtschaftlichen Ent¬
wickelung unserer Kolonien aus.

AbZ. Südekum (Soz .) meint, die Haltung der büraer.
kmä m &ic'<;r  Drage sei sehr charakteristisch.

tmF er  ben Unternehmungsgeist des
Pnvatkapttals, hier aber , wo ein Risiko vorhanden sei
wolle man die Rerchskasse anzapsen. Wenn es sich aber

*’■■¥*' "̂Berlin die Straßenbahn in städ¬
tische Regie zu übernehmen, so ginge das nicht: dann
mußte erst ein Ministerialdirektor fein Amt aufgeben
LL . Verlängerung der staatlichen Kô ssion d̂uA

Kolonialdirektor Dr . Stübel führt aus , Richter babe
Wik^ ck u»L fv * fei  w * «äs:S  fi r * un,ere  Kolonien entwickelten sich beständig
WM habeir wir mit außerordentlichen Schwierigkeiten
Dampfen, aber die Ausfuhr stieg in den letzten Le !'

war im vorigen Jahr so groß wie nie.
Dtm ^rtreiöe und Hülsenfvüchten stieg von
von 171000 auf 307 000 Kaffee von

9b 000 M. auf 562 000 M . Ostafrika ist entwickelungs¬
greifen v̂ir nur die nötigen Verkehrsmittel er-

Arnim (Reichsp.) polemisiert gegen Richter
I ^ bekum. Es ser verwunderlich, daß die Anhänger

d».s Fortschrittes bei der Wahl zwischen Transport zu
vöer Eisenbahn sich auf den Standpunkt des

er,teren stellen. Er geht dann auf die technische Seite des
einer Raön ^ Möglichst schleunigen Vaueiner Bahn nnt 1 Meter Spurweite ein.

li  Zürich (kons.) tritt für den Bahnbau ein, -da
ourck, ö-re Bahn der Rerchs-haushaltsetat entlastet würde
bahnba? S' {Setltr,) lld)  f ür  den Eisen

sf/rl 6* ^ ^ --lib.) bemerkt gegenüber dem Abg.
^cr dre Grundlage für die wirtschaftliche Entwtcke-
selben̂ ^ i die militärische Beherrschung der
^ . .Die Vorlage wird darauf nach den Kommissions-

ml' 5em  Kompromißantrag Normann und Ge¬
noß en (Bewilligung der Zinsgarantie für 21 Millionen)
angenommen. Die Abstimmung ist aus Antrag Müller-
^.agan eine namentliche. Anwesend sind 232 Abgeordnete
Davon stimmen 149 für und 88 gegen die Vorlage.

Es folgt der Gesetzentwurf über den Servistarif.
Gesetze rückwirkende Krast

ab beigelegt und die nächste Revision
des Entwurfes aus den 1. April 1906 festgesetzt.

und Miiller -Tagan beantragen eilten
tut * L  i lJnkrasitreten des Entwurfes ): Zugleich

auch für die Bewilligmlg von
Reickm̂e-ä -a-ldzuschuff« , an die Offiziere und Arzte des
ReichsheereS und der Marine und die Reichsbeamten mit
Wirkung ab 1. April 1964 in Kraft.

Staatssekretär Gras Posadowsky weist gegenüber
tsrb-w "TwLftünS&ê Iû ' öem  V-undesrat nur eine zwei¬
adrige Frist zur Vorlegung eines revidierten Servis¬
tarifs zu geben, auf die zahlreichen Vorteile der Vor-

ben gänzlichen Fortfall der 5., Gleichstellung
rl xtr .̂- Klasse und auf -die Versetzung von 205 Ort¬
schaften in höhere Klaffen. Redner stellt die Ausnahme
einer eingehenden, genauen Statistik in Aussicht. Diese
erfordere aber solange Zeit, daß es technisch ausgeschlossen
sei ein Gesetz mit Wirkung ab 1. April 1906 vorzulegeo
Daß eine Reform wünschenswert sei. wolle er nickst be-
streiten Wolle das Haus den Wunsch erreichen, Kte er
um Zeit, damit man die Frage eingehend prüfe

Staatssekretär v. Stengel macht ebenfalls Me
schwersten Bedenken gegen die kurze Fristbemessuna
geltend. Er bittet, dem Bundesrat mindestens fn »kr
zäklung vorliege ^ ^ Ergebnis der Bolks-

Abg. Patzig (nat.-lib) führt aus , seine Partei nehme
. Mkuwvrtige Vorlage nur in der Voraussicht au, daß
tu absehbarer Zeit die Wege verlassen werden, auf denen
wshcr die Frage geregelt wurde . Die Erklärungen vom

seien unbefriedigend . Redner bittet
schließltch, au dem Datum 1906 festzuhalteu.
bcschUM (Zentr .) befürwortet die Kommissious-
, ^ ^ bg. Singer (Soz .) meint, die ablehnende Haltung
des Bundesrats habe lediglich ihren Grund in finan-stellen Bedenken.

Abg Eickhoff(freist Vol'ksp.) erklärt die finanziellen
Ein wände für unberechtigt. Ungezählte Millionen wür-
mn .in Preußen für die Ostmarken öahingegeben, obgleich
selbst diesenigen, die sie bewilligten, über den Erfolg
zweifelhaft seien. (Graf Kanitz ruft : Handelsverträgekundigen! Heiterkeit.)
fi Erzberger (Zentr .) bittet , an den Kommissrons-
be ĉhlüssen und an der Verkoppelung des Personalservis
mud Wohnungsgeldzuschusses festzuhalten. Das einzige
Hindernis liege in deur preußischen Finanzministerium.

Aog. v. Starrdy (kons.) pflichtet öem Vorredner bei,
r !? e :̂ eci ^,0.tt  Wohnungsgeldzuschusses unum¬

gänglich notw-endig sei.
Nach weiteren Bemerkungen von Gütz v. Olenhusen

(Welse), Spahn (Zentr .), Oertzen (Reichsp.) und Sattler
lnat .-lib.) wird das Gesetz in der Fassung der Kwmmis-
sionsbeschlupe angenommen. Der von Eickhoff beantragte
Zusatz über die Zahlung des Wohnungsgeldzuschusses
wird auch angenommen. Ebenso die Resolution der
Kommission, die die Vorlegung eines besonderen Woh.
nungsgeldzuschusses fordert.

Sitzung morgen 1 Uhr . Interpellation Auer.
A.rikabahnen, Nachtragsetat, Servisgesetz, Kaufmanns,
gcrrchte. — Schluß nach 6%, Uhr.

Bekanntmachung.
ef tr^S öw'schen 6er plork- und

StLhuSLn m ^ rlegunc, von Gar- II. jBÄ AM « Dauer der Arbeit für den™ Pnliäetlid) g-werrt.
den 10. Jn »i 1904.

; Der Polizei -Piäsideiit: v. Schenck.

^ Berzeichnis
29. bis einschließlich 11. Juni!

m kl  ber  Königlichen Pol -ei-Direktion anae-
meldeien Filiidnekenständc.

2 'ßortln” 2’“ *1 2 Damcnuhreii. 1 Armband.
Llut  Judalt . 1 Fingcrrma.

l ruch 2 Herren . Reaen'chirme,
1 Tamen-Repenschirm.

d-Ä 1 1 Mn'kettc, 1Pferde-
l «°ri-n ?'Ä^ 'b' ? wollene Decken, 1 5?and-
^ «î ..b^ 7obe, 1 ^Vorstecknadel(als Knopf

n -
I /ö"«>iche 28ci
|jnljalt , bares Geld

«Uflcicjufcn: 3 Hunde.
< ilcn - 1 Kanarienvogel.

owm « Polizei -Direktion Wiesbaden.

Generalanzeiger
siir Niirnbcrg-Fürtl,.

Korrespondent von und für Deutschland.

“ w” ss Susäss
AuslageW über 46,000 -*» Cmiiplarc

Wirk ' ..«.stes und größtes Jnsertions - rga » im ga^ nördttchcri Vai.crn
lagen "°"2 * ei

SB
Wellritzstr.

S8.

Teleplion
AKK4.

Urentzischrr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Reichsseuchengefctz.
Verli «, 15. Juni.

Am Ministertische: Kultusminister Dr.  Stuüt.
. „ dluf der Tagesordnung steht die zweite Beratung
des .lussuhrnngsgcsetzes zum Reichsfeuchengesetz. Bei

die anzeigepflichtigen Krankheiten aufzählt,
findet eine allgemeine Besprechung statt.

2lbg. Martens (nat .-lib.) erklärt namens eines
großen Teiles seiner Freunde sich für das Gesetz.

_Abg. Kritischen (kons.) erkennt die Notwendigkeit des
Gesetzes an, beantragt aber , da mancherlei Bedenken
vorhanden, eine nochmalige Verweisung an die Kommis,
sion. Das Gesetz lasse sich rn seiner jetzigen Form schwer
ubersehen. Die^Anzergepflicht für den Tod dur ch Tube r-

Erdbeere« LKU."«
Shampoonireu,

Preis1Mk. mit Tiigcssrisiir.
«ieglwerD« eil-Kl»l>«.

Frisire » in und außer dem Sause.
... ». Giersch.

ä-einers HaarariteSen,
Stirn-Frisuren - Scheitel — üaarunterla -en.

Moderne Ausfahrunsr. Billigste Preise ‘
1 Zamponi Wwe.,
_ yoldgasse 2, vis-a- vis d. rläfnergasse.
... . Mövstt lücröeit polirt u. moitirt. sowie'jede
Art von Schreinerardrit prompt n. solid auSgesührt.»o. Herbert , RielMrake 3.

und

Freitag:

auf
«lern

Markte,

- —~ ■"ituimuKt o.

rtcinci Priuutiuiltllgstisch
von Hern, gesucht. Offerten unter fa.
den Tagbl.-V-rllia. 156  an

Blouscn , Olöckc. Kiudcrklctder weiden
unter Garantie angefertigt Ricblstrabe 12, 1.

EkAc'sEclltrllsHllilSchlUlililillg

Pri8eh  vom Fang in Eii | iacknng empfehle :
1 « inst « Angcl *fliellli *clie von 25 Pf . an.

Feinsten fetten Cabliau{!" zu::;, ö™'
fr . Seeherhi ohne 8&opf und Graten 60 B»T.
' *■ Heilbutt im jtu . Kchnitt 80 . «teinbutt (Turbota ) 80.
^ ^ r ^ ’ asr ^ ÄKKirssrÄ 1 ■ fc— • • -----

Rheinsalm im Ausschnitt Mk. 2.50, Lachsforellen1.20.
Bdtte Senungen < «»' «> Itlelne 80 l*f„ groue ISO , Ri .ti .zuniren

(Iiimanden ) 50 8*f., Hrat . i-Iiollon 35 . Knuge IO . Merlan . 30 , Blacktlnclie ol ne färbten 30 , l.ebende Srlileie . tnle billiy -st.
gebende Hummer per Pfd . 3 NN . Krebse , nach « röoe 3—3 Wh.

Seittieb Aus fttebfamer  ® etr  durch den

höchstlohnende«
Artikels.

bktrcihr» m cy be.r 'nUkgenslen Stratze zu
x ° Iuteresskiit m„6 Credit- resp.

Ossrr? ^^̂ ^""chweiS in der Offerte anqeben.
unter J . 15Qq . d. Tagdl.-Verlag.

Piaislm ® ,
kreuzsaitig, 10 Jahre Garantie.

«SSê8' ei,,*ie *t»kauf.
® tJies \%  tve, , Dotzheimerstra68e37.

Feinste neue MatjesSsäringe IS , 15 u . SG Ff.
Grösjier Umsatz darin am IMatze , daher stets frisch:

_ Wieder verhau fer und  Wirthe Rngr « iprei «e I

Makulatur
ln Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.—

zu haben im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

H" l'(älastewäschc zum Bügctu lvird n.
ana. Wo?  lagt her Tagbl.-Verlag. x.

Eine f. Persouumrcit , welche sich momen-
tan o Eligngemcnt und in Geld-Verlegenheiten
oeslndet, bittet um ein (P. cpt. 1747) F130

Darlehen.
Offert, nnt. tf\ A.  ib.  xs,F nn

„« .hTTsf „ f ®V rb 'ugute gewissenhafte Pflege
neaeben. Mo ? sagt der  Taghl .-Ver,,in igz

Pony -Toegart,
hochelcgani, für Kinder und Damen, lcidites vor-
»™!irtsMn̂llIilr<5Be ^J^ erbcbc11  lammfromm , eer»
füllte Alles lehr billig unter Garantie

Carl Büttner . Mgurit !,,Sstrafie 12. Laden.
«in luuger iMottisdicr Schäfer,,mid

billig zu verkaufe,, Bertramstraße 16.
Ein 2-räo. Hnndkarrc» und Zughund ,ufg'cken rffnrfn  Bert amstrnke 16. 6

Höstein i. Taunus.
Schone frenndl. 3- 4-Zimmer -Wohuuna in

neuem Hause, 6 Minuten vom Bahnhöfe, event
prciswurdig zu Perm'

Nab, hier. W' stendstraße4. 2 rechts.
Platterstr . « , 1, g. ni. Mim.. 18 Blk. p. W I. v.
.fiiueir. A. e. tu . in. tz. N. WaIran,skr. 20 H B

Zwei schöne Billen
tn in & "°er sind für 60,000 und

t <).i'000 Mk. z„ verkaufen. Offerten erb. nutz
■U, im, 4o hauptpostlagerud hier.

4
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fetlofe scheine nicht Len Berhältrrifsen entsprechend ge-
xtfftlt,  auch sei eS falsch, die Kosten für die Beteiligung
des beamteten ArzteS bei Feststellung von Scharlach,
Körnerkrankheit und Diphtherie dem Staate aufzu-
crlegtn ; des weiteren fehlten nähere Bestimmungen
über die Bildung von Zweckverbänden durch Kreisaus¬
schüsse für die Vorsehung der nötigen Deuchen-
bekampfungSumtzreg eln.

Kultusminister vr . Studt bittet , dem Anträge nicht
Folge zu geben , denn damit sei ein Scheitern der Vor¬
lage in dieser Session wahrscheinlich , was sehr bedauer¬
lich wäre , da das Gesetz höchst notwendig sei. Redner
widerspricht weiter den einzelnen Ausstellungen des
Vorredners , bleibt aber im übrigen unverständlich.

Abg. Münsterbcrg (freist Ver .) bittet , den Antrag
Kvlisch abzulehnen , damit das Gesetz nicht scheitern könne.
Das Gesetz sehe allerdings überaus starke Eingriffe in
das Privatleben vor , gleichwohl empfehle er seine An¬
nahme , da inan die Seuche nur zweckmäßig bekämpfen
könne , wenn man den Krankenherd isoliere . Zweck¬
verbände seien im Interesse der kleinen Kommunalvcr-
bände nötig . Die Städte hätten schon fast durchweg die
im Gesetz geforderten hygienischen Einrichtungen , so daß
sie sich über die Kosten nicht beklagen könnten.

Abg. Porsch lZentr .) spricht sich für Zurückverwcisung
an die Kommission aus und hofft, daß das Gesetz gleich¬
wohl noch in dieser Session zustande komme.

Abg . Gyseliug (fretf . Vvlksp .) bedauert im Interesse
des Zustandekommens des Gesetzes den Antrag Kölichen.

Der Antrag Kölichen wird hierauf mit den Stimmen
der Konservativen und des Zentrums angenommen.

Gegen 2 Uhr vertagt sich das Haus auf Donnerstag,
12 Uhr.

Ans der Tagesordnung steht das Wildschongesetz, die
Kleinbahnvorlage , das Lotteriegesetz und kleinere Vor¬
lagen.

Gerichtssaal.
Freiherr v. Mirbach als Zeuge im Pommernbankprozetz.

w . Berlin , 15. Juni . In der heutigen Sitzung des
Pomwernvankprozesses wurde aus seinen Antrag der
Obe r h o s m e i st e r der Katserin , Freiherr
v. Mirbach , als Zeuge  vernommen . Ans die Frage
des Präsidenten , erklärt Zeuge zunächst, die Unterschrif¬
ten unter zwei von ihm ausgestellten Quittungen für
richtig . Er sagt dann aus , er habe , ehe er mit der Pom¬
wernbank in Verbindung trat , Recherchen über deren
Direktoren anstellen lassen, die ergaben , daß die Bank
als gut fundiert und gut geleitet empfohlen wurde und
die Direktoren als sehr wohlhabende Leute galten , und
daß Schultz schon große Stiftungen für Wohltätigkeits¬

zwecke gemacht hatte . Da Schultz und Rometck als reiche
Leute gegolten hätten , sei es nicht überraschend gewesen,
daß sie auch große Stiftungen machen wollten , die vom
Zeugen , bezw . seinen Vereinen mit Dank angenommen
wurden . Er , Zeuge , setzte seit 15 Jahren seine ganze
Lebenskraft nicht nur für den Kirchenbau ein , sondern
auch für das Wohl der arbeitenden Klassen . Seitdem die
Recherchen über Schultz und Romeick zu einem günstigen
Resultat geführt hätten , habe er dieselben schon im Jahre
18UU als Berater über finanzielle Angelegenheiten hcran-
gezogen und von 1900 an ihnen Gelder seiner Vereine,
auch Gelder der Schatulle übergeben , die sie sehr sorgsam
und sicher anlegten und verwalteten . Bezüglich der von
Schultz gemachten Siftungen seien vom Zeugen , Staats¬
rat Budde , in der Sitzung am 6. Juni nur Vermutungen
ausgesprochen worden . Mirbach erklärt weiter : Im
August 1900 sollen 150 000 M . gestiftet sein , das ist richtig;
im September sollen 20 000 M . gestiftet sein , davon ist
weder an mich, noch an einen meiner Vereine irgend
etwas gekommen ; im Oktober sollen 50 000 M . gestiftet
sein , auch hiervon ging weder mir , noch irgend einem
meiner Vereine etwas zu ; im November sollen 25 000 M.
gestiftet sein , das ist richtig . Die Zahlung wurde für oen
Kirchcnbaüverein verwandt . Dann ist eine Quittung
über 827 400 M . vorhanden . Diese Stiftung wurde nie
gemacht . In der Presse wurden nun diese Zahlen zu¬
sammengestellt als tatsächliche Stiftungen . Ich wieder¬
hole : Die Stiftungen an meine Vereine bestanden aus
jenen 150 000 M . und 25 000 M . Eine Stiftung ist nicht
genannt . Die stammt aus dem Jahre 1899; es waren
60 000 M ., die sofort an die Vereine ausgezahlt wurden.
Ich möchte nun aus die große Stiftung von 350 000 M.
eingchen . Es war Ende September oder Anfang Oktober,
als Schultz oder Romeick erklärten , sie wünschten für
meine vielfachen Vereine noch eine Stiftung von 350 000
Mark zu machen . Me schlugen vor , ein Guthaben in
dieser Höhe einzustellen und daraus für die in Not be¬
findlichen Vereine Teilbeträge abheben zu lassen. Ich
fragte , wie ich immer tue , ob sie die Stiftung persönlich,
aus eigenen Mitteln machten, weil ich weiß , daß eS auch
große Gesellschaften gibt , bet denen die AuffichtSräte die
Überschüsse zu Unterstützungen verwenden . Schultz und
Romeick versicherten aufs bestimmteste , die Zuwendung
komme aus ihrem Vermögen . Von diesen 350 000 M.
erhob ich, wie ich vorher erwähnt , im Dezember 25 000
Mark zur Anzahlung aus eine Rechnung für den Kirchen¬
bauverein . Bald darauf «nfftanden die Schwierigkeiten
der Pommernbank . Ich bat Schultz und Romeick zu mir
und sagte ihnen , daß angesichts dieser Schwierigkeiten
auf die Stiftung unter allen Umständen verzichtet werde,
baS Konto also als gelöscht zu betrachten sei. Die Herren
fügten sich nur widerstrebend und sagten , sie und ihre
Bank ständen so gut da, daß sie den Sturm überwinden

wüöüen . — Er habe auch bet Begttm des Prvzeg«,
wiederholt sich bei den Angeklagten erkundigt , ob m!
Gelder nnrklich aus ihren Privatmttteln geflossen fefo
was aufs bestimmteste bejaht wurde . Er habe auch
Rückzahlung des Geldes angeregt ; ihm sei aber dringend
abgeraten worden , weil sonst allen möglichen Verdurcki.
lungen und Verdächtigungen Tür und Tor geöffnet
den . Wolle man die Gelder zurückzahlen , werde dazu
noch nach Beendigung des Prozesses Zeit sein , und, fi^
Zeuge hinzu , wenn hier nachgewiesen wird , daß bei dir,
sen Geldern irgend ein Bedenken ist, sie anzuriehmen
werden selbstverständlich die Vereine die Summen , die
sie erhielten , zurückzahlen . Auf die Frage des Przn.
dcnten , ob die 850 000 M ., über die er quittierte , d-np
bei der Pommernbank verblieben oder ihm ausgezM
seien , erklärt Mirbach : Ich wiederhole , daß die Quittung
die mir , wie ich betone , unbekannt war — ich Haiti fix
vergessen —, nur dazu dienen sollte, das Konio aufzu.
lösen . Es ist aber auAaeschlossen, daß ich weiter einen
Pfennig erhoben habe . Von den 350 000 M . flössen meine,,
Vereinen 25 000 M . zu, sonst nicht ein Pfennig . Bei.
teidiger Sello erklärt nach einer kurzen Besprechung mit
dem Angeklagten , er habe keine weiteren Fragen an den
Zeugen zu richten . Zeuge Budde erklärt hierauf , für,h,
stehe fest, daß Mirbach nur das bekommen habe , wag tt
hier bekundete , und nicht 600 000 M . mehr , wie man uui
seinen — Buddes — Angaben hätte folgern können.
Zeuge wendet sich gegen die an sein Auftreten gegen Är.
bach geknüpfte Preßhetze und erklärt , Mirbach wisse, d«ß
er — Budde — ihn vom Scheitel bis zur Sohl « fitz
einen Ehrenmann halte , der ihm nicht falsche Motive über
sein Auftreten unterschiebe . Auf die Frage des Praß,
dcnten an Mirbach , ob an die Hingabe des Geldes irgend,
welche Bedingungen geknüpft sind, erwidert Mirbach;
Nein ! Zeuge Mirbach wird hierauf entlassen.

#

wb . Berlin , 15. Juni . Der „B . L.-A." meldet : In
der heutigen , Sitzung des E v a n g e l is ch- kirch.
lichen Hülssvcreins  erklärte Probst v . d. Goltz,
da das Schweigen über die öffentlich besprochenen an.
geblichen Tatsachen in der Angelegenheit des Freiherrn
v. Mirbach mißverstanden werden könnte , betone er,
daß dom engeren Ausschüsse des Hülssvcreins «ine Er¬
klärung darüber nicht zustehe. Dem Mrnehmen nach
stehe eine amtlich sestgestellte Aufklärung in Kürze bevor.
Bevor dies erfolge , könne er nicht unterlassen,
sprechen, daß der Verein dankbar und verehrungsvoll
zu dem Manne stehen werde , auf dessen Rat der Kaiser
und die Kaiserin ihr freudiges Bokeuntnis zum cvangr.
tischen Glauben abgelegt haben , und dessen Name in der
Kirchengeschichte Preußens mit großen Buchstaben ge¬
schrieben sein werde , um auch kommenden Geschlechter«
sein Andenken zu bringen.

Grcher Rchn -WMms.
Extra prima Cabliau , im Ausschnitt 4«—«« Pf.
Schellfisch 4«—8« Pf ., Merlans 8V Pf ., Backfisch ohne Gräten 3» Pf.
Lebendfr . Rheinzander 1.2V—1.80 , lebendfr . Rheinhechte 1 Mk ., Lachs¬

forellen pro Pfd . 1.80 —1.30.
Echter Rheinsalm , im Ausschnitt 8 .30 , kleine Steinbutt 80 Pf . bis

1 Mk ., Heilbutt , im Ausschnitt 80 Pf . bis 1 Mk ., Rouge «0,
Blaufelchen 1.80.

Lebende Schleie , Karpfen , Aale , Bachforellen , Hummern , Suppen¬
krebse, Tafelkrebse rc. billigst. 1808

Feinste «ene Matjeshäringe 20—3« Pf.
Täglich frische Sendung.

I Wcr ein reichhaltiges,gut unterrichtetes Morgenblatt lesen will,der abonnire auf die. LeWer Messe» NachrWeii
mit dem ausführlichen volkswirthschastlichen Theile und der Gratis -Beilager

Blätter für Belehrung und Unterhaltung.
Abonnemcntspreisvierteljährlich Mk . 3.15 excl. 42 Pf . Postzustellungsgebühr.

Die Leipziger Neuesten Nachrichten sind an ca. 2500 Postortcn innerhalb
ganz Deutschland - und deS Auslandes verbreitet und werden wegen ihrer gut orien-
tirenden Leitartikel und wegen ihres reichhaltigen politischen ThcilcS (Mitarbeiter an allen
größeren Plätzen Deutschlands und des Auslandes) überall gern gelesen.

Zahlreiche eigene Depeschen, sorgfältig anSgewahlte Romane und täg¬
liches Feuilleton , gute Theater - und Mnstk-Kritiken, täglicher ConrSzettel der
Leipziger und Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus dem Gebiete des Handels
und der Industrie , umfangreiche wöchentliche BerloofunaSlisten , sowie die voll¬
ständigen Gewinnlisten der Königl . Sächs. Landeslotterie machen die Leipziger
Neuesten Nachrichten lesenrwerth für Jedermann.

Für PÖT~  Insertionen - Pltz aller Art sind die Leipziger Neuesten
Nachrichten, welche mit

ca . 80,0110 Abonnenten
die weitaus verbreitetste aller Leipziger Zcituiigen

sind und von allen Leipziger Blättern die meisten Postabonncnten (ca. 23,000 an
ca. 2500 Postorten inncrbalb Deutschlands und des Auslandes) haben, als wirksamstes
Jnsertionsorgan zu enipseblen.

Die Leipziger Neuesten Nachrichten werden mit den Nachtzügen und Fruhzügcn
versandt, so daß die Nummern bei Orten mit guter Zugverbindung, z. B. Berlin , Dresden,
Plauen , Chemnitz rc., schon mit der ersten Postaustragung in die Hände der Abonnenten

gelangen. und Kosten - Anschläge für Inserate stehen durch die
Expedition , Leipzig , Petersstctnwcg 19, gratis und franco zur Verfügung.
JiW Nnlortianirmort der Leipziger Neuesten Nachrichten kommt besonders znm Ans»
All druck in der großen Anzabl von Familien -Nachriäiten (An¬
zeigen von Verlobungen, Vermählungen. Geburten und Todesfällen) und Kleinen Anzeigen
(Lokalanzeigcr' Jnserate). die keine andere Leipziger Tageszeitung in solcher Menge enthält,
wie die Leipziger Neuesten Nachrichten.

vltz Börsen - Zeitung

mm

SOster Jahrgang,
ist allen denen zu empfehlen, welche auf finanziellem sowohl wio auf politischem Gebiet n-
verlässig und schnell unterrichtet sein wollen.

Die Zeitung erscheint, wie seit 49 Jahren , ■welsnal täglich und zwölfmal in der"Wooha
■ Die Abend -Ausgabe mit Urnssen » Coursaettel ist vornehmll«I den Angelegenheiten der BHrte, des tSeidmarktes. des AVanrea-

| handele und der Industrie gewidmet, verzeichnet aber auch Alles, W
I I I I I I der Tag an Ereignissen von politischer Wichtigkeit bringt.

Die MTorgen -Auggnbe giebt, in Anlehnung an die Grundsätze der
nationalliberalen Partei , Auskunft über alle Vorgänge der inneren und
äusseren Politik , bespricht in sachgemässen Leitartikeln alle Fragen
von Bedeutung, namentlich die parlamentarischen, enthält flott geschriebene
Referate über Theater , Musik . I .iteratur , bildende 14 unstete. ; in ihren „Weiteste*
Handels -Wachrichten “ stellt die Morgen -Ausgabe alle Course der auswärtigen MltraW
und Abend-Börsen, die neuesten Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten arj
theilungen vom commerziellen Gebiet zusammen. .

Die „Berliner Börsen - Zeitung -“ bringt in ihren beiden Ausgaben zamraionj
Privat - Depeschen , sie liefert in jeder Woche eine Verloosunga - und Bestantes-
Tabelle , ferner nach Bedarf den Courszettel -Commentar , sowie die ^EieIIUIlg ■sl *“ e, !
der Preussisclien Hlassenlotterie (sofort nach der Ziehung ). . J

Für die Textil -Industrie bringt die Zeitung tödlich Berichte von den DeutM“
Märkten (Oeutsclie AYnlliniirkte . Gnrnmarkt , Baumwoil -Börse . liaiun "'0 .
Statistik . Confections - Oeschüft . Seiden - ISescliöft . f . eineii - . Webe ®
Wirhtvaaren ), ferner von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford , Rouö*s|
Antwerpen, New-Orleans, New-York, Buenos Aires, Melbourne etc.

Für die Bontan Industrie bringt die Zeitung tiijjlieli Berichte von den
Märkten (Oberschlesisclier . Biieinisch -IVestfäilischer . Bitteldeutsclier . !
briieke n̂er . Berliner Iletall -Berickt . Montan - und Industrie - Harkt ^

Saaf

Börse ) , von Glasgow , Middlesbro ’, London (allgemeiner Metailniarkts Special -L-r-yj
über Hupfer etc.), Liverpool, Amsterdam (Zinn ), Rotterdam (Kinn , Kink , Hupfet
New-York u. A. m. ,

IIie Wotirifeigen von der Mew -lTorker und Chicagoer Börse bri»
die Berliner Börsen - Zeitung - stets sekon in der Höchsten Horgen -Sum#

Das nunmehr in 7. Auflage vollendet vorliegende Sammelwerk
„Deutschei Banquier -Buch 14

(7. Auflage)
wird soweit Yorrath reicht noch abgegeben und zwar:

broschirt . .
febunden. .urchschossen

zum Preise von Mk. 12.—
* * * * Jo’sn. > , „ 16.50

■Zeifrf.wert**Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch die „Berliner Börsen
die weiteste Verbreitung in geschäftlichen Kreisen. Inserate Jeder anderen Art
durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt, der sich durch Kaufkraft und Kauflust auszeion

„Berliner Börsen -Zeitung “»
Berlin IV ., Hronenstrasie 87,

Schöne Villa
in Wiesbaden»

schön gelegen » mit hübschem Garten , ist
billigst zu verkaufen . Offerten erbitte zu
sendenu. A . K . 64 pauptpostlaqernd hier.

Hauö mit flott . Backerei u.
„ — w billig, kleinen Wodn. in guter

Lage sogleich zu verk. Preis M. 98,000. Mieth-
ertraa M. 5500. Off, u. B . M . 57 postl-io.

Villa.
nicht zu groß , wirb bei hoher Anzahlung zu

kaufen gewünscht. Offerten bitte zu richten
u. 14. » ii hauptpostlagernd Wiesbaden.

Billa sucht
eine Herrschaft, die geaenwärtig

weilt , zu kaufen . Offerten sind »«%
erbeten unter M . W . 40 haup«̂
lagernd hier. _ _

r Plakate:ZS
stet» vorrätig in der

£. Zchellenberg'schen LofbuchdriM"
llanggakse 27.
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Zeit®*
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hu*

t

Btyrischet Hof. iWarsonke , Königl . Wachtmeister m . Fr,

Fr . Druckereibes . m . T., Mainz ' « Starts,

*t ~ sä“ t" - - h™ ,
Bfoek. Graf v0n  Gessler , Major , Breslau . — v Toumanoff

Fr ., Frankfurt . - Kellner , Direktor m . Fr ., Düsseldorf
Schwarzer Bock. Danziger , Kfm ., Posen —

Darmstadt . - Beider . Fr Rent Düren Rn h r
Bergrat m . Fr ., Gießen . -GlaserpT  fc! 6*: “ 0
MM . - Mm»  Outeb “ ai - s“ ™ „ ?

SÄfe - itMS i 8
SÄ , sä * * " ° L . Ä -

Zwei Böcke . Teichgräber , m . Fr ., Dortmund »

fffi,- 1* “ «- •- °.L.pL°LL
Dahlheim. Milnhut , Dr ., Haag.
Einhorn. Schleyer , Frl ., Berlin . — Cascari Frl r„  r

Beckel, m. Fr ., Berlin . _ Weber Kfm P v ui ** ** ® eTm * .—
mann , Kfm., Frankfurt — Schwann ~ , Sdlnitt '
Kuhlen, Fahr .. Mülheim . - BreTtwmst Kfm f“ ^ ™ - ~
Herrmann , Kfm., Baden -Baden H. ’ir b’  Freiburg . —
- Heller, Rent .,’ Mülheim - Sankt Vf K W 1*
Klammer , Bergbuis . — Saibe Kfm^ ’m-FT" Kref ®ld - —
Bürgermstr ., Koisdorf . — ’Bagen '’ Hrn ^ r T Hähü ’
Schützler , Rent . m . Farn ., Görlitz K^ ’ Nurnbef *'

Eisenbahn-Hotel . Strüve Kfm r „,i,v TT

Frankfurt . - Schmitt , Kfaf Biberfell Efm /’
assistent , Leipzig _ Linnmnnr , d , Franke , Pösf-

I Sichel, Kfm., PFmnkfurt - T ’ ann RSltf nt^ Leipzig - -
- Götke, Frl ., Flensburg RHv f ’ ®f utechnik er, Berlin,
m. Fr ., ’ Flensburg _ g'j~ eBnnX ’^ r-' ^ ^ rng . Götke,

, Kemmerich , Ing . m . Fr , Aachen ru ^ ' F‘e? sburg ' -

I Ü & ? Knack, ^ Bank-

Rathenau , Frl . Rent Berlin vT B°" b Berlln - -
r Stoppel Inspektor , NiederseUemT - Golden gÄ

Pmthus , bahn ., Anneberg . — Müller , Kfm.,’ Berlin B
Erbprinz. Böttcher , Kfm Beinzig r • ,

' fe w ' T Weber > Kfm" Koblenz _ Fisebe ^ Frf ’ m
-  Weinstein , Kfm., Erfurt — PefgnM r t ¥ unchen -
Schuster , Fr ., Leipzig - Foglar 5 en ’ w ’ ^ lpZig' ~
Jogsolach. — Stollberg I imhn ’rt, °n 'c Wesselsky , Kfm.,

Schm, # Golha.

Jn«toch,ho | . Piepenbrink , m. Fr ., A»on" ' ' D“ bo' n-Hotel Furstenhof . Wahlen r 0„ , _
S., New York ’ eni ' Koln ‘ ~ B^ mlein , Fr . m.

Hotel Fuhr . Schamei , Kfm m F Rnnn o
Aachen. — Nair , Kfm., Köln ’ ” ' Gesehen , Kfm.,

ßrteer W Kiepenheuer , Köln.
mllt B%lin ' - Lt» u°h. Domänen.
Classen, Ingen m Fr Rom - ^ Elberfeld - -
Berlin. - Niedlich Berlin Ör  T Heitzenhaurn , Kfm .,
Lücker, Apotheker ’m Fr R „ Hrotzen , Kfm ., Berlin . —

Kkproth , Postsekretär ’ Brauns ^hwÄg °° ^ ’ Schw r ” ’“ '

Berlin - Jacobsohn Kfm r"'’ ^ " ' ^erdam . — Hirsch , Kfm.,
bürg. _ Weiß Kfm’ m? " Berlln ; ~ Fränkel , Kfm ., Olden-
Ferber, Kfm., Elberfeld — "Holler Bremen - ~
Stadt, Kfm., Berlin — Wohlrab Kfm f Duss .eldorf - ~ Neu-
Fabr. m . Fr , Steglitz — p -*’ Lan «erf eld. — Seeger,
Kfm., Nürnberg . — Bodenscbein ’ Kfm ” ~ Brauer ’
^ mn , Snndw, " » . blunb . Lm .. Snn ^ . il" - ^ ; !," -

ESkt mz - *saSÄÄ? la *rs
Kfm.. KreTeid ~ ,Frank *1, Kim .. Köln . - Behlen.
T-, Biex _ wa^ er Kfm R r’ F * * KöIn ' ~ Cam P^> m.
~Kloos , Kfm., KaV - BausSr ' m ' ir f kSü Kfm '’ ? ln ‘Kfm., Berlin _ at,-, ' „ u m. b r., London . — Levi,
Kfm. m. Fr . Hamburg ^ KaM ^ ’’ .L °" don - — Fröhlecke,

Kahn. Bredereck Fr LZ KnaIderonl ' Kfm., Rheydt.
Hamburner ’ w Berlin . - Tönnis , Greifswald.

fcv, “ “ ' “ t ■ASn %%
K,Ä K'mt ÄF ':-R «« ." äto *' rF, n:

Plauen. — oilig ra gFr fl RenP h Elsenw iecher , Archit .,
, Altona. - FeuersTein Kfm ^ -ir ? °rst ' Technik « nx Fr,

Fr., Aachen - Bauer Stut ‘gari ~ Sommer , Kfm . m.
Tier Jahr, „ * ^ m‘ Bruder - Herfin.

Saunders Fr “f Needham ’ Rer>t. m . Fr ., Worcester -
" Leibiusf Kfm n stut 0garr m ‘ Fr - Brüssel -

f ^ obüführer , Leipzig . tg t‘ ~ ® eber ' Fabnkbes . m . Auto-

ÄÄÄ at h " “ “ ' Hm . m . Fr,

^ ~  Fahr , SÄ Pd_ Ra„ E£S ^ ,
Kdtergut̂ p̂ ' c E^ke!’ LebreJ > Oppenheim . — Tauer , Fr.
wann Fr ’’ Seabn }tz- — Schulze , Fr ., Gadern . — Kuhl-

UiC , Jü ;_ S" Berbn - - del Oro, m. Fr ., Verona.
Kna

uoP'n
»«»«"*I

Kaiserhol o 'ü ~ uel uro > m- b r ., Verona.
C Knauer, Kkll Fr ' V, Automobilführer , Connecticut . -
Krst . Enrfa ’nf ~ Medcalf Frl ., England . - Gascogne,
I Angestine. Fr n ; ~ Frh ih, v‘ Lchlotheim . Offiz ., Bonn . -Ahgest’ine Fr R - ~~ Erb^ v- Schlotheim , Offiz ., Bonn —

Kßrnberg.’ _ Fic^ m ' F> Df larue ’ DiePPe- ~ Rosenfeld , Fr .,
"“Kiene ir ^ g’ Fr -> Antwerpen.
r Köddenstedt F/ " Gstrand . — Lehrmann , Gutsbes .,

lyaaa — Bartynski , Issenburg.
®°l|iwies jfJllnsk T> Kfm., Breslau.
, G;oben. - 8 Walter ° Fri anR F 1’ Marburg - ~ Haiberg , Frl .,
Kathaus ' F ” Berlln< ~ Canapville , Fr ., Paris.

- Sk °m, Odessa ’ ^ ^ ~ David > Kfm-
I ®°teI Lin J

frffi D F . Bummel , Bauunternehmer , Heidelberg . —
jft d ' W. 8. B^rün - Ur rä aSSisi ’ SaaFb ™cken . - Kuhlmann,

Kiw., Spandau ' iv Ef^ rna,Iln’ Kfm., Spandau . — Herfurth,
Wann. Wien. ‘ ~ Nauth6j Mag--Sekret ., Spandau . - Landt-

den -Verzeichnis.
Moa °P°L Weydekamp , Iserlohn . — Wiraly , m

l 1-’ Breda‘ ~ Werner, Bef ., Hannover . - Kraft, Kfm. rm
Kfm * n ' f dbacdl' Kraft , Fr ., Köppingen . — Brügmann
ScheieS 01 fTw F ?br ' m Fr -< Göppingln -
H f eusbdL - Lüdtke , Frl ., Dortmund . —
Hansey , Advokat m. Fr ., Brüssel . — Stelle , Frl , Paris —
Trief ’ - gwÄw BaUfÜhTrer ’t^ rankfurt - ~ Bitterath , Direkt .,
Steger Dr / mf Iserlohn - — Meyer , Kopenhagen . —
MWe Frl R f m' Boff mann , Kfm ., Berlin,
vvuanse , Frl ., Berlin . — Cohn , Kfm m . Red . Berlin
B^ mPR Z’i•Kfm" ^ erlin ' ~ Löwig - Berlin . — Hilier , Kfm' m
NeustadT m" ? „,! UC e\ Fr; ’ Af chen - - Dietrich , Architekt,'

Kmuc Z ’ ,Fr " BrusseL — Wahl , Dr . med .. Bonn.
_ Eraus ’,Kfm '., Berlin . — Ettlinger , Fahr ., Dr .. Karlsruhe
PaDof1f teFrh mS’f r ArD<iSEe,d0rf' ~ Fü rstenberg , Bielefeld.
Fapoff , Fr . m . 8 ., Moskau . — Ibold , Kfm . m Fr Kassel —
d °md°nr Fr ‘ ra- ,Kmd > Bialystock . — Andersen , Er . m . Haus-
uame , Dänemark . — Dmterer , Leut ., Mannheim

Minerva . Ballot , Java . — Keller , Leut ., Hagenau.
Hotel Nassau . Wykantor , Justizrat . Stockholm . — Hellström

Barisf ^ Werfhe ^ ' 'r  ^ el'dyk Eutb oven , Fr . Rent . m . F.’
Rc.uf ' V w ^rtheim Hent . m . Fr .. Amsterdam . — Wild
Rent ., England . — Chamberlain , Frl . Rent ., England —
^auer , Rechtsanw ., Petersburg . — Sheibler , Fabrikbes
Aachen . — Ramien , Obergrenzkontrolleur m . Fr ., Oldenburg
Höl ’ ST'  r - S Brake - TT v- ^ rk , Landrat m. Fr
h uu- T, C i P’ Ren • m‘ Fr- Rührort . — Kravn, Verlags*
buchhandler , Berlin . - Taylor , Dr . med .. London - Baue ■
«ustizrat m. Fr . Augsburg . — Anspach , Rent ., Brüssel f
V. Eppinghoven , Frhr ., Langenfeld.

National . Benicke , Kfm. m. 8 ., Bremen — Wnlff Kfm ,
Fabrikbes ., Rees . - Wollt , Fr . Fabrikbes ., Erfurt -
S ? £ ;SSt ~ B“hh"‘"

'TSStJ ^ STAr  Ärr S:

Berlin . - Böttger , Kfm., Krefeld . - Roux , Kfi5T W«&
hausen . — Chopp , Amtsrichter , Lauterecken . — ’ Schmitt
Am snehter , Lau erecken . - Schwartz , Kfm., Holzapfel _
Köhf Postdlrekt ' m ' Fr - Marburg . — Fuhrmann Kfm.,

PaEngla ? d°f' SChmUt’ 0ber P° stassis ‘-> Osthofen . - Harrt . Fr .,
Petersburg . Neubert , Kfm. m. Fr , Erfurt

Pf KZfr H°fV l Ul% Kfm' m ' Fr - Stuttgart . - Willmer Kfm
Köln . — Veib. Kfm.. Wermelskirchen . — Merkel Kfm’ Han’

Zur neuen Post . Holzhauer , Fr ., Iserlohn . — Meister Fn
Iserlohn . - Freitag , Sekret ., Hettstedt . ' frl ”

Fromenade -Hotel . Neiders , Fahr m Fr 7iilnhor , n ,
Fr . Gutsbes . m . T„ Furfeld . ’ Zutphen - ~ Rrunck.

Zur guten Quelle . Schmidt , Lehrer , Steckenroth.

Hahn Kto, ? Köirner’ 0 ° ^ ^ ' “ Müüer ’ Kfm- B-scbberg , -

° FrUaR»; t ° n f i ) B®rnstorff - Stud, . Heidelberg . — Winkhaus

- S nÄrÄ “_VÄ, LS '-
d “ m. Sch" r! *' “ ■Fr - Potsä «» - Sander , F, .' « - nni

R F? ,PNordhaduseBn idilIa M«’m '' ^ Bergener ' Kfm. m.Kfm n ! us ' T Maanusch , Kfm ., Breslau . — Wanken
H m:>Dresden . — Döring , Kfm ., Potsohappel — Mohr Wein’
händler , Lorch . - Kirchner , Saarbrücken

BhH' “ f lel ', , Bakkel ’.fm- Fr ., Scheveningen . — Koster , m . Fr .,
rfaag . Ludwig , Kfm. m. F „ Dresden : — Houston Rechts

3ä -- sää^
f?sas&

£  Ä -ÄÄt öä’
i FJ l* Ê l andV- Eouw ’ B°nt. m. F„ Kapstadt . - VeithardJ
monn Kf flte-’ Lo" don - ~ Gpisgei , Direkt ., Köln . — Brock-

5Ä _\ S7 0 i ; “ sÄ »“ '1-KSi S“" ib-Fk- - «i-r.SS,
"Zrtsäz * - " « ” ■Fr- Loih” ««"- - «*» p«.

- Hfit Ähn - Gr° ‘“ iy- -

“ ta T X" i P“ !l“ - » SAM.  Basel . - v . Bojaski,
Bömerbad . Berger , Kfm., Wipperfürth.

H K5n R - ' Fdtp dKf Bau “ eister ' Köln . - Fortnups , Kfm.,
Schottland dy 'r 1̂ " Hamb }lrg - ~ Agnew , Oberst m . F„
Schottland . — Bichmond , Glasgow . — Holt Frl Livemnm
irtJsel ^ ? h Fr i’ ^ ,aSf W- “ r, d 'UrseI ’ KomimTed :;
Brussel — d Ursel , Kbmtesse , Brüssel . — Bildt , General
Stockholm . — Bildt , Seekadett , Stockholm . '

Weißes Boß . Bohn , Fr . Dekan , Alzey . — Irgahn , Fr . Ober-
Sfnhhr» 0 Ktr0 MU-r’ B®rlin - — Schramm , Frl . Rent ., Berlin —
2hweig F-Shh B M h0fsbURrg w Duncker ' Kfm., Braun-scnweig . Stobbe , Major , Bischofsburg . — Irgahn Ober
Steuerkontrolleur , Berlin . - Bohn , Dekan , Alzey! - ’ Bieler
furf '’ Kenid Urs' R7 Walckh0fb  Oberpostpraktikant , Frank’
Hanau ! K“ d * Bürgerrnelster a - D- Köln . - Fülauer , Kfm.,

R : ' e9LtrLf Be r, ann ' I ri- Rent - Mühlheim (Rhein ).
dort h H f' Hahne ’ Fr ” Bar men . — Paashaus , Düssel-

Savoy -Hotel . Horowitz , Kfm., Hamburg . - Sontheimer , Kfm
Chemnifz ~ Hotelbes - Hamburg . — Becker , Kfm .,’

SCUnts*ebmg°f' tWiechen> Vohwinkel . - Schroeder , Schwester,

Schweinsberg . Landschmidt , Kfm ., Remscheid . — Hangk
n±w M  ^ la ’-r v- Arnold , Leut ., Metz . - Zabel , Vers.

K ori Schneidemühl . - Frenzei , Kfm ., Mannheim . -
Afiedel , Bahnbetriebssekretär , Schwerin . — Bretiol , Kfm
ni nS< T ^f 1S!Een’ Fabrikbes., M.-Gladbach. — v . Kamp
Oberleut ., Münster i. W. — Degenhardt , Kfm ., Berlin.

SPBeri !n ° StwaId’ Kfm- Düsseldorf . - Schlesinger , Kfm .,

T^ n?°*denen TjS ff nr GJaserich , Oberamtsrichter , Landstuhl
Tannhäuser . Harff, Fr Frankfurt . — Pepping , Fr ., Frankfun.

— » ritz , m . F ., Saarbrücken . — Kampe , Kfm . m . Fr ., Ham-
nurg . — Grünewald , Kfm., Hannover . — Berggrün , Kfm.
Berlin . — Sperling , Fr ., Friedrichshagem . — Müller , Kfm . m!

Fr -’ Köln . — Beckmann , Kfm ., Köln . — Diesel , Kfm., OetscK;
' T, Schlichtmg , Frl ., Berlin . — Dürre , Bauunternehmer m.

Ir ., Kassel . — Haberlandt , Rent ., Berlin . — Hasenstein,
Kfm., Insterburg . — Schulz , Kfm . m. Fr ., Berlin . — Schulz,
Kfm m Fr New York . — Lehmann , Inspekt . m . Fr ., Köln.
— Putt , Kfm., Ehrenbreitstein . — Kolm , Hauptm ., StraJä,
iDurg.

Taunus -Hotel . Baum , Apotheker m . Fr ., Bonn . — Bardach';
Konsul m. F „ Düsseldorf . — Coste , Komm .-Rat m. Fr ., Biere.
— Rosenthal , Fr ., Düsseldorf . — Müggenburg , Kfm. m. Fr .,
Kosen . — Bardach , Kfm., Düsseldorf . — Borchardt , Kfm.,
Hamburg . — v. Grunoherr , Rent . m . Fr ., Nürnberg . —
Zacharias , Kfm. m . S ., Kassel . — Lulkaka , Kfm., Bombay —
Geervaals , Kfm. m. Fr ., Venlo . — Schmidt , Amtsger .-Rat ', Dr;
jur ., Kassel . — Schmidt , Landger .-Direkt ., Limburg —
Kmck , Fr Rent . m . T„ Rapides . — Revier , Fr ., Clinton . —
Malwon , Fr !., Moines . — Macomber , Fr ., MoifieS. — Popokik;
Klm ., Bukarest . — Ruscher , Gerichts -Assessor , M.-Gladbach:
— Schmidt , Kfm. m. Fr ., Berlin . — Harter !, Dr . med ., Trivy;
tT u j ^ Damen , Hagen , — van der Kars , Kfm. m. Fr .,
Rotterdam . — Conrad , Kfm . m . Pr ., Amsterdam . — Haeske,
Kfm., Danzig . — v. Waldenburg , Fr . Rent ., Dresden . —
Uammann , Kfm., Berlin . — Fröebel , Kfm ., Königsberg . —
Majewski , Kfm. m . Fr ., Köln . — v. Protulius , Rent, , Gütt-
menndorf . — v . Schon , Frl . Rent ., Kassel . — Dupönt , Fr.
Konsul m. Farn . u . Red ., Genf . — Widdrington , Fr ., Newton
o „T , Widdrington , Rent ., Newton Felten . — Palten
2 Irl ., Philadelphia.

Union . Buch , Kfm., St . Wendel . — Ebert , Lehrer , Montabaur;
— Noekemann , 2 Frl ., Hagen .. — Schütt , Fr . Oberlehrer,
Boppard . — Seile , Frl ., Sprökhövel . — Pass , 2 Frl ., Rem¬
scheid . — PleiSs, Frl ., Remscheid . — Vollmer , Frl ., Franken-
*, / ■ — Hottelmann , Frl ., Hamborn . — Schneider , Fn .,
Eatereburg — Fliegenschmidt , Frl ., Hattingen . — Bremen,
Iri ., Krefeld . — Schagen , Frl ., Rheydt . — Pauly , Kfm .,
l' urth . — Kiepenheuer , Köln.

Viktoiia -Hotcl u. Badbaus . Münsterhjelm , Bankier , Helsingo
T tS\ ~7r Beaumont - Rent . m. Fr., Huddersfield . — Smitz
Proot , Kand . med ., Haarlem . — Hall , Rent . m . Fr ., Hudders-
be ,d\, , Jormann , Dr . med . m . Fam ., Eilenburg . — Franzen,
labrikbes ., Altona . — Franzen , Assistent Dr ., Heidelberg . —
Hager , Rent . m . Fr ., Lennep . — Bartholomew , Rent . m Fr .,'
London . — Pahalkoff , Gutsbes ., Rußland . — Ihre Durchl.
Prinzessin Marie zu Isenburg und Büdingen m. Bed.,
Gettenbach . — Hoppenrath , Fr . Rittmeister u . Rittergutsbes,
Lankow . — Leicester , Lady , England . — Leicester , England,

Vogel. _ Schultz , Kfm., Potsdam . — Schmidt , Fr . m . Tocht;
Saarbrücken . - Weber , Kfm . m . Fr ., Düsseldorf . - Fischer
Kfm., Dortmund . — Oertlaff , 2 Hrn ., Dortmund . — Möller,
Baumeister , Dr , Mannheim . — Selig , Kfm., Mainz . -
Meyer m Fr ., Bönnien . — Meyer , Kfm ., Karthaus . — Meyer,
Kfm , Berlin — Riefzel , Frl . Rent ., Berlin . — Long , Frl.
Rent ., Dillenburg.

Weins . Paschke , Kfm., Posen . — Schräge , Kfm . m. Fr ., Leeu-
S a'r —, Schar]•’ Fr . m . T„ Kitzingen . — Hochapfel , Kfm.,
M.-Gladbach . — Bouter , Kfm ., Boskoop . — Mauss , Fr .,
Aßmannshausen . — Gerhardt , Kfm ., Hanau . — Sobe , Dr
med ., Dresden . — Staaden , Direkt ., Spanien.

Westfälischer Hol . Koch , Rechn .-Rat m . Fr ., Siegen . - Zimdar.
Fr . Rechnungsrat , Siegen.

In Privathiuserni

AbboD!* tl#a8 Faßbender < Fr., Hagen . — Piilander , Göt*-

Adollstraße 4. Schäfer, Finkenhof (Carlsberg).
Pension Albany. Kemm Frh, London . - Gallig- , Kfm., Lonj

aon . — Christmann , Fr . Bürgermstr ., Edesheim,
Pension de Bruijn. de Kanter, Fr. Rent ., Haag. _ Kluit, Fr

Rent ., Haag . — Peltzer , Frl ., Haag . '

^Fr ^ Hambmg Maring ’ Ingen '’ Düsseldorf . — Lund , Kfm. m,
Gr. Burgstxaße 3. v. Jeß , Fr ., Hamburg.
V,nnBr rnaStitaße aj'  n Doinhardt , Rent . m . Fr ., Nürnberg.Villa Carolus . Moll, Frl ., Metz.
Privathotel Colonia. Brill, Fr. Rent . m . T., Straßburg — Lind-'

RenTbSsbuS 63' m' F' " “ Schraidt' Frl,

Pension Credö. v. Lubimoff , Exzell ., Fr. Geheimrat, Peter»-.

Pension Daheim. Schneider , Frankfurt.
v ;n“ bapC,htal 2’ .1: Spanier , Frl . Rent ., Berlin.
Villa Elisa . Schwidop , Kanzleirat , Rastenburg.
Pensinl T1 * ^ Schütze ’ Fr ' Rechtsanw ., Bergedorf

- Maal Rent ndT ’ HandeIskamm «sekretar , Hamburg:

Villa Frank. Havin , m. Fr., Bryghton.
Friedrichstraße 2, 2. Danzer , Frl., Rixdorf
Friedrichstraße 8. I. Strauß , Fr., Geisenheim.

sa io cÄ Fi ä Düsseidort'
sH säsr-

DiakonisTi ^ ÄÄ Äg ~ ^
Evang Hospir. Härtel, Oberstabsarzt a. D m, p ° Schönehe™aäfs

F" » ■^

KapeUensfraße 10, 1. Schneller , Rent ., Hannover
KapeEensfiaße 12, P. Mohr, Reg .-Sekret ., Aurfch. - Schön-berg, Stadtkammerer, Aurich. cnon*
Luisenstraße 2, 1. v. Stein , Fr. Dr , Petershm -tr

Sää » - «- •« ■
Mühlgasse fl. Pocher, m. Fr., Zeitz .'
Nerostraße 10, 1. van Riemsdyk , m. Fr., Kämpen

Tannusstraße 33/35 , 2. Epstein , Brauereibes Wilna
Webergasse 16. Schulze , Etingem ' n3'
Pension Wilda u. Dembek. Kee«? Rpr»l m tp tu

"O " — - 11 «WH . ÄfcÄf*



] sind die 20 folgenden

Schulstratze:
HammeS, Kaiserstr. 17

Uengaffe:
Wackenreuter, Elisabethenstr. 14.

Iahnstratzrr
HammeS, Kaiserstr. 17.

AdotMraZr:
Wehnert. Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,
Bahnbofstr. 18;

-WMMOMWMWWU
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Armenr «!;Krage:
Hinkelman», Armcnruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Kahnhofftraße:
Wwe.. f)
Bahnhofs

Suresasser

Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,
" ofttr. 15.

Neidhöfer Wwe.,Wicrbadcnerstr. 84.

Lranstfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Lriedriä
Krupp,Hriedrichstr. 7;
Linde» Wwe., Friedrichstr. 10.

Garten siratzr:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Aaiserstratzer
Zammes, Kaiserstr. 17;
Nähr, Kaiserstr. 63.

Gangalser
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Elisabeth rnstraZr:
Wackeureutcr, Elisabethenstr. 14.

Kepprnheirnerstratze:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Kirchgasse:
Zindorf, Kirchgasse 13.

Kransrgalse:
Schneidrrhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 8.

Mainrerkratze:

Gbrrgasse:
Krämer, Schloßstr. 27.

Natl,hau»ftratzr:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Müller. Rathhausstr. 78.

Nheinstratze:
Kadnrr, Rheinstr 10;
SchneiderhShn, Rheinstr. 11.

Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Sackgasse:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Schlotzstraße:
Krämer, Schloßstr. 27.

Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.).
Wiesbadenerstr. 33.

Thelemannstratze:
Müller, Rathhausstr. 78.

Wrihergasse:
Gietz, Weihcrgasse 21.

Mir«badrnerstratzr:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Jas gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
Hv&Plllf Olvl £ HPUM blatt des nächsten Tages zusammen. —Bezugs-Preis SV Pfg. mit 10 Pfg.Ausgabestellen-Gebühr.

.1- w-

Gegründet 1853.Gegründet 1853.
Einladuug zum Abourremeut

auf das

Castelre Tageblatt und Auxerger.
51. Jahrgang.

Am 14. d. M., abends, entschlief sanft nach längerem Leiden
infolge von Herzlähmung meine unvergeßliche innigstgeliebte Tochter,
unsere liebe Nichte und Cousine,

Netteste, umfangreichste und gelesenste der in Cassel herausgegcbenen Zeitungen. Erscheint
füHf- zwei Mal täglich - 'ÜS3

in einer Morgen - und Abend-Ausgabe . Letztere bringt in ausführlichen Telegrammen.
Coursberichten:c. bereits alles Neue und Wichtige vom Tage. Die Moraen-Aurgabe bringt
wie bisher in ausführlichster Weise politische, lokale und provinzielle Artikel und
Berichte, ferner ein sorgfältig ansgewählte« Noman-Fenillcto« in täglichen großen
Fortsetzunaen, sowie sonstige manniafaltige unterhaltende Beiträge. Der darstellenden und
bildenden Kunst , sowie der Mustt wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet.
Für alle diese einzelnen Zweige der Berichterstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt In Caffel, sowie durch die Post 3 Mark viertelsährlich.

Toni Specht,

AttMFStt finbe" bu„r*^ nS"KasselerTageblattnndAn ^eiger^ rufolgeder„ w großen Auflage die zweckentsprechendste Verbrertung und
wird das Blatt daher von den Behörden wie von der KeschSflswelt am bäufigsten benutzt.

Di- Abonnenten erhalte» unentgeltlich mit jeder SonntagSnummer„ Die Plauder¬
stube" . ein durch seinen fcuilletonistischenJnbalt allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt;
ferner am 1 Wai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -Fahrplau , sowie ein
vollständiges Eisenbabn -Fakrplauvuch in Taschenformat, außerdem am 1. Januar eine»
in Farbendruck ausgeführtcn Wandkaleuder.

waS wir schmerzerfüllt hiermit(statt jeder besonderen Anzeige) zur
Kenntnis bringen.

Im Namen der trauernden Verwandten:
Die tiefgebeugte Mutter

Glisalreth Specht, Wwe.,
geb. Honekrr.

Die Trauerfeierlichkeit findet Freitag vormittag 11 Uhr in der
Leichenhalle des alten Friedhofes statt. Feuerbestattung in Mai «!
am gleichen Tage um 5 Uhr.

auf 1- Hhp°tbck per 1. Juli
ÖUUU Ml . gesucht. Off. mit. C. 150

an den Taobl.-Verlaa.
Propres Mädchen od. Frau Vormittags von

7—9 aeincht Gneisenanstraßc 27, vochpart. links.
Am Mittw. V. fanfte eine
d. Perl, nach gut bek. jung.
Dame3 Pfd. Erdbeeren, ließ

SO Mk. wechseln und aing weg, ohne mir da«
M-Markstück zu behändigen. Die bctr.Dame wird
gebeten, die Sache baldigst an derselben Stelle zu
regeln, da sie erkannt ist

Rote -Krenz -Brosche
verloren. Ab-mg. a-g. Belobn. Zielenring6, V.

Verloren hat ein a. Soldat am Sonntag
Nb-nd eine Uhr mit Lcdergeh. mit Schnallen von
stüd-sbeimerstr. d. F-ldwea üb. Exer, erpl.. Schier.
steinerstr. bi»Kai. Abzug.Rauentbaicrstr. 9, M. 1r.

Bitte Briet abb. w. krb. H. B. <»r. Krnrt.

3E.
sendet A. berzliche Grüße.

Sic wollen reisen? Ich kann Sie doch noch
vorher sprechen? Sic verspr. mir —, ich Verla, m.
auf Ihr Wort . .Grün.

Dein Gl. m. W. schrieb ich 16. 7. 03! Mitt¬
woch sandte Nichts. Ick kann Dir nur dankenl
- Bitte n. zwfl., leide ohne Schuld um Dich u.
d. diese Correw.

Todes -Anzeige.

Donnerllaa erwarte den ganzen Tag, nächste
Wochek. aar nicht. Ehrl, treu ergebenef. immer.

Lbl. Ratürl. w. l. Unsinnv. m„ Du w.
doch „ein getr. Herz, bl." werd. m. Müh. geb-
m. zu best. Dir im. gut!

Treue Grüße.

Allen Freunden und Verwandten die traurige Mitteilung, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe Frau, unsere gute Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante nach langem, schwerem
Leiden im 69. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Ich weiß, Zwerg-Familie resp. im. d. Will,
iuna. L-ebb. — m. erhält a. g-at. —

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Weingartner.

Danksagung.
Herzlichen Dank Allen, die unserem lieben unvergeßlichen Sohn und

Bruder, Wilhelm . daS letzte Geleit gaben, sowie für die vielen Blumen-
spenden, Dank aber auch Allen, die ihn während seiner schweren Krankheit
so oft besuchten und unS so viele Worte des Trostes gaben, wodurch unserem
lieben Verstorbenen sein Leiden erleichtert wurde.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Heinrich Schön,
° Tünchermeistcr.
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Die Beerdigung findet Freitag mittag4 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt.
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-Familien -Dachrichlen
, . Von Berlovungen , Hcirathcn , Ge-
vnrtcn und Todesfällen wolle man dem
„Taablatt " sofort durch Postkarte 'Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
znrsdeuWieobadlmerMivilstittdoresiiteri ».
Gcuoreii 9. Juni : dem Spenglermeister Wilbelm

Kaiser e. T., Bertha Johanna -, dem Stercotyvenr
Max Schreibere. T., Frieda Hedwig; demA'lflC wu;»viwi» -• «w«, , , .,-- -W-- . '
Maler- und Lackirergebülien August schnntle
S„ Heinrich. 11. Juni: dem Schudmucher»

meister Georg Vogler c. T., Ettse
13 Juni : dem Baunntcrnehmer Karl Goto
e. S., Walter. - xiwW

Aufgeboten. Kellner Karl Lippert zu Sm» ^
mir E.isc Wittielmiiie Scherer dmclbn.
Johann Utz zu Obersteinach mit PaUlm ^
zu Biaiifeldeii. Bncl'haller Karl ©n“,iL”anitrt
mit Doro>hea Bender hier. VersichcrungSss^
David Schciffele hier mit Maria «nun,,
Kauiman» Lonis Fischer hier mit
Woiff-Wilhclm hier.

Gestorben. 14. Juni : Margarethe, geb.
Ehefrau de« TagtöhnerS Friedrich-ü'stst
68 I .; Albert. S . des Packer« Heiuri« "
4 M.; Lehrerin a. D. Hermine Han #
Münster. 69 I .; Inhaberin eines ,
gcfchaflS Toni Specht, 80 I.
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